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Fernſprecher ohne Gewähr . — Gerichtsſtand Manaheim .

die Genfer Beſprechungen von heute
vormittag

5
Genf , 11. Sept . ( Von unſerem eigenen Vertreter . ) Die

rerhandlungen zwiſchen den Staatsmännern Deutſchlands , Frank⸗
Englands und Belgiens nahmen heute früh 9 Uhr ihren

Meang. Vandervelde ſtattete dem Staatsſekretär v. Schubert im
1

8 etropole⸗Hotel einen Beſuch ab . Um 10 Uhr kam Briand zum
eutſchen Außenminiſter und blieb eine Stunde mit ihm zuſammen .

diie Verdolmetſchung beſorgte Profeſſor Aynart . Man bezeichnet
ie hier ſtattfindenden Pourparlers als „ Kompenſations⸗

Ferhandlungen“, die ſich weniger auf die zwiſchen Berlin

bend Paris direkt geführten Beſprechungen über die Truppen⸗
eſetzung beziehen , als auf die Klarſtellung einer deutſch⸗
ranzöſiſchen Europapolitik . Die von mir wieder⸗

gegebene Aeußerung eines franzöſiſchen Staatsmannes über den

deſammenhang zwiſchen Frankreichs Mittelmeerpolitik und den

utſch⸗franzöſiſchen Beziehungen werden heute in den italieniſchen
Mättern als Ausgangspunkt der deutſch⸗franzöſiſchen Verhandlun⸗
gen hingeſtellt . Ich erfahre , daß die erſte Etappe der Kompen⸗
ationsverhandlungen dem wirtſchaftlichen Ausgleich ge⸗

idmet ſind . Schweden kündigt an , daß es bei der nächſten
Hahl weder als Anwärter auf einen nichtſtändigen Sitz , noch als

ſandidat für die Wiederwahl auftreten werde . Als bisher unbe⸗
digte Nachricht zirkuliert hier die aus dem Generalſekretariat
uͤmmende Information , daß am Dienstag die Rats⸗

itzung ſtattfinden werde , in der Deutſchland vertreten ſein ſoll .

5 der Tagesordnung dieſer Ratsſitzung ſoll die Danziger
Frage ſtehen , ſoweit ſie die Regelung der Finanzlage des Frei⸗

ees betreffe .

Nus dem Genfer programm

k Genf , 11 . Septbr . ( Von unſerem eigenen Vertreter . ) Wie ver⸗
Hutet , wird der Ausſchuß , der ſich mit der Wiederwählbarkeit Frank⸗

duct zu befaſſen hat , heute abend endgültig zum Abſchluß der Ver⸗

lungen gelangen . Man erwartet die Annahme der durch die

etu ienkommiſſion ausgearbeiteten Vorſchläge mit Korrekturen
n därer Natur . Für Montag vormittag iſt die Volk⸗

derlammlung angeſetzt , in der die Annahme der Vorſchläge
es erſten Büros mit inbegriffen , die Wiederwählbarkeit nicht⸗

lländiger Ratsmitglieder beſchloſſen werden ſoll . Für Montag nach⸗

ſtn oder ſpäteſtens Dienstag vormittag iſt die Zuwahl der nicht⸗

undigen Ratsmitglieder angeſetzt , ſodaß Dienstag nachmittag die

15 Ratsſitzung mit den neu gewählten nicht permanenten Mit⸗

iedern ſtattfinden könnte . Am Mittwoch abend ſollen Briand und
unberlain zuſammen abreiſen . Aus der deutſchen Delegation

beahute, daß Herr Streſemann am Donnerstag Genf zu verlaſſen
ſichtige .

Engliſche Preſſeſtimmen

Ze. § London , 11. Sept . ( Von unſerem Londoner Vertreter . ) Die
don monie der Aufnahme Deutſchlands in den Völkerbund wird

ſämtlichen engliſchen Blättern ausführlich und ſympathiſch wie⸗

*

ie ageben. Bilder von Streſemann und Briond begleiten zumeiſt
ſihrerichte. Das Verhalten der deutſchen Delegation bei der Ein⸗

ung wird allgemein als würdig hervorgehoben . Die Rede

teſemann gilt als ein Meiſterſtück des Taktes . die0
von dem göttlichen Baumeiſter und ſeiner Weltordnung wird

efent allen Blättern wörtlich wiedergegeben und hat beſonders

n Eindruck auf das engliſche Volksgemüt gemacht . Die liberale

Völk
ſt minſter Gazette “ ſagt , Deutſchlands Eintritt in den

U er bund iſt zweifellos ein Grenzſtein von hoher und offenſicht⸗
5 af Wichtigkeit in der Nachkriegsgeſchichte Europas. Die liberale

3 News “ meint , jetzt iſt es Sache von Briand die tönenden
ulſ zu erfüllen , da für Frankreich jetzt ebenſowenig wie für

Die chland weitere heroiſche Demonſtrationen erforderlich ſeien

Erſah imes “ ſagen , Streſemann ſprach von der unangenehmen

die rung im März in wohlgewählten Worten und erklärte , er

in je
os vor , an die Zukunft zu denken . Zweifellos muß Deutſchland

dbund er Weiſe lieber vorwärts als rückwärts blicken. Der Völker⸗
an ſich mit Sympathie daran beteiligen . Es iſt nicht nötig,

u pergzergangenheit zu erinnern , doch iſt es auch nicht gerecht ſie

dom ogeſſen . Deutſchland wird jetzt verſuchen , den Schwerpunkt

bal erſailler Vertrag auf das Völkerbundsſtatut zu verſchieben .

den größten Ausſichten dabei , im Völkerbund gehört zu wer⸗

dolle Inn ſeine Ziele zum Beſten Europas dienen . Das vertrauens⸗
1

lichen Juſammenarbeiten deutſcher Vertreter mit den früher feind⸗
Staaten wird

5 . entſcheidende Peobe auf die mützlichkeit des völkerbundes

Der diplomatiſche Mrarbeiter des „ Daily Telegraph “
ortig die deutſche Delegation in Genf beabſichcige nicht, auf die

der deut Frörterung der Frage der Saargarniſonen und der Kontroll⸗

dagung ſchen Entwaffnung zu drängen , ſondern es ſtimme der Ver⸗

1

erklan
0 lürt,

Fbernd daſer beiden Punkte bis zum Dezember , wenn auch etwas
er weiter, treſemann werde aber jetzt in Genf ſofort die Frage

danregen en Herabſetzung der Rheinlandtruppen

tare mit
Es bleibt abzuwarten , ob in dieſer Angelegenheit Poin⸗

ſein wü deim Armeechef gehen werde , oder mit Briand , der gewillt
ſchen ürde , gegenüber Deutſchland als neues Mitglied im weſent⸗
m efriedigen . Ein franzöſiſcher Mitarbeiter ſchreibt

deutlig Telegraph “ , aus Briands ſehr wichtiger Rede gehe

Aöſiſch ichſte hervor , daß er entſchloſſen ſei , eine direkte deutſch⸗
55 Verſtändigung zu erreichen . Der Gewährsmann befürch⸗
7 85 zu ſtarke Betonung dieſer Abſichten könnte die deutſchede verleiten , ihre Forderungen auf Vertragsrevi⸗
verſtärken . Bei der kleinen Entente und beſonders in Ita⸗

ernen die Rede daher Beunruhigung . Sie werde Ita⸗
uten Anſtoß zu ſeiner Mittelmeerpolitik geben .

„Dail

tet,
ipl
0

ſe Europapolilik
Sombenanſchlag auf Muſſolini

Zahlreiche Perſonen ſchwer verletzt , Muſſolini ſelbſt unverletzt

= Genf , 11 . Sept . ( . 16 Nm. ) ( Von unſerem eigenen Ver⸗

ktreter . ) Hier kraf gegen mittag folgende Nachricht aus Rom ein :

Am 10 Ahr vormiktags wurde gegen einen Kraftwagen , in

dem ſich Muſſolini mit zwei Begleitern befand , eine

Bombe geſchleudert . Die Inſaſſen des Aukos mit

Ausnahme Muſſolinis ſind ſchwer verletzt . 6 Perſonen ,
die ſich in der Nähe des Autos befanden , ſich ködlich verwundet .

Der Verhaftete , ein aus Frankreich zurückgekehrter italieniſcher

Skeinhauer , erklärte , daß er beauftragt worden ſei , Muſſolini zu
ktöten .

Die Nachricht rief in den Genfer Völkerbundskreiſen große

Beſtürzung hervor , da man eine Stunde lang vergeblich neue

Nachrichten über Muſſolinis Juſtand ſelbſt erwarkeke . In der erſten

Depeſche hieß es , Muſſolini ſelbſt ſei ein Opfer des Attentats ge⸗
worden .

Auf der italieniſchen Delegation lag kurz nach 12 Ahr die Nach⸗

richt vor , daß Muſſolini unverletzt geblieben ſei .

Die Telephonverbindungen zwiſchen Genf und Mailand , ſowie

anderen italieniſchen Städten ſind im Augenblick unkerbrochen . Man

nimmt an , daß eine ſtarke Zenſur ausgeübt wind , um das Durch⸗

ſickern von Meldungen nach Genf zu verhüken .

—

vanderoelde über Eupen⸗Malmedy
Genf , 11. Sept . ( Von unſ . eigenen Vertreter . ) Vander⸗

velde erklärte vor Preſſevertretern über die Frage der Zeſſion

Eupen und Malmedys folgendes : Für den Augenblick kann von

ſolchen Verhandlungen noch nicht geſprochen werden . Es läßzt ſich

wohl begreifen , daß in naher Zukunft dieſe Frage im Nah⸗

men des Völkerbundes unterſucht werden kann . Bis dahin wird

man vielleicht auf dem Wege des direkten Gedankenaus⸗

tkauſches die Grundlage für die künftigen in Genf abzuhalten⸗

den Verhandlungen ſchaffen können .

Spaniens Austritt
= Genf , 11. Sept . ( BVon unſerem eigenen Vertreter . ) Kurz

vor 12 Ahr kraf auf dem hieſigen ſpaniſchen Konſulat eine Depeſche

Primo de Riveras ein , in der Spaniens Auskritt aus dem Völker⸗

bund nolifizierk wird . Die Uebergabe dieſer Depeſche an das Ge⸗

neralſekrefariat dürfte unmittelbar erfolgen .

Kurz nach 12 Uhr veröffentlichte das Generalſekretariat fol ·
gende Mitteilung an die Preſſe : „ Das Generalſekretariat erhielt

durch Vermitklung des ſpaniſchen ktonſuls in Genf eine Noke der

ſpaniſchen Regierung in der die formelle Mitteilung ge⸗

macht wird , daß Spanien gemäß Arkikel 1 des Paktes vom Völker⸗

bund ſich zurückziehen wird . Die zweijährige Friſt laufe vom

Empfangskage der Note ab . Die Note der ſpaniſchen Regierung

wird allen Mitgliedern des Völkerbundes zur Kennknis gebracht . “

Anekdotiſche Erzählungen
— Genf , 11. Sept . ( Von unſerem eigenen Vertreter . ) Einige

anekdotiſche Ergänzungen zum Vexlauf des geſtrigen Tages ſind

noch nachzutragen . Es wurde hier in engliſchen und franzöſiſchen
Kreiſen darüber geſprochen , daß Streſemann nach Beendigung der

Rede Briands dem an der Bank Deutſchlands vorübergehenden

franzöſiſchen Außenminiſter nicht die Hand gereicht hatte .
Ein führendes Pariſer Blatt ſpricht von einem „ Mangel an Höf⸗
lichkeit “ ſeitens Dr . Streſemann . Das trifft nicht im mindeſten

zu . Der deutſche Reichsaußenminiſter kannte die in der Vollver⸗

ſammlung herrſchenden Gepflogenheiten nicht . Nachher wurde er

auf dieſe Genfer Tradition aufmerkſam gemacht und nahm die

ihm auf dem Preſſebankett gebotene Gelegenheit wahr , um
Briand zuzutrinken und herzlich die Hand zu
ſchütteln . Für Herrn Streſemann war das Debut in der
Vollverſammlung nicht ſo leicht wie man annimmt . Mit der

Akuſtik des Saales nicht vertraut , im Feuer der Scheinwerfer
ſtehend , war es ſchwer , die redneriſchen Wirkungen abzuſchätzen .
Herr Streſemann ſah , wie er erzählte , anfangs nichts anderes als
eine ſchwarze dichte Menſchenmaſſe . Er ſuchte die Köpfe Briands
und Chamberlains , vermochte ſie aber nicht herauszufinden . In
der Mitte ſeiner Rede erkannte er plötzlich Briands mächtigen
Kopf . Die Technik der Völkerbundsredner muß erlernt werden ,

ebenſo erfordert die Einſtellung der Redner auf die verſchiedenen
Mentalitäten der Verſammlung ein gründliches Studium , beiſpiels⸗
weiſe war die Aufnahme der Rede Briands bei den ſkandinavi⸗
ſchen Staaten zurückhaltend , weil die Tirade auf die Männer des
Nordens nicht wirkte . Streſemanns Darlegungen fanden dagegen
bei den Skandinaviern , Holländern und den Vertretern Südafri⸗
kas ein viel ſtärkeres Echo, als bei den Italienern und Süo⸗
amerikanern .

* Die Kämpfe in Spaniſch⸗Marokko . Die Lage in Spaniſch⸗
Marokko hat ſich nach engliſchen Berichten weſentlich verſchlechtert .
Die Haltung der Rifkabylen iſt bedeutend feindſeliger gegen die
Spanier geworden . Der Kleinkrieg beginnt in der Umgebung von
Schechauen wieder aufzuflammen . Transporte ſind auf der Straße
von Tetuan nach Schechauen überfallen und ausgeplündert worden .

Rücblick und vorſchau
Der 10. Septlember 1926 — Streſemann und Briand — Konſe⸗

quenzen für Frankreich — Völkerbund und Kriegsſchuldfrage —

» Diplomakie durch Konferenzen

Die Septembertage eines jeden Herbſtes zeichnen ſich gemein⸗

hin durch den Wechſel von Nebel und Sonnenſchein aus . Wer gerne
nach Symbolen Ausſchau hält , mag den Vergleich vom Wetter auf
die hohe Politik ziehen .
ſetzung an . Wer die geſtrigen Reden und ſonſtigen Geſchehniſſe
als einen Sonnenblick in dem ſonſt ſo tief verhangenen Völker⸗
horizont anſieht , müßte von der nunmehr beainnenden ſachlichen Ar⸗

beit des Völkerbundes Nebel und Niederſchläge erwarten . Wer ſich
aber auf den Standpunkt ſtellt , daß das oratoriſche Stronthium am

beſten zu künſtlichen Einnebelungen verwendet werden kann , mag
der Hoffnung leben , daß nunmehr über der ſachlichen Friedens⸗ und

Verſöhnungsarbeit die Sonne der Verſtändigung leuchten möge .
Vorausſichtlich wird der Faden vom 10. September noch eine zeit⸗
lang auf Banketten und ſonſtigen geſellſchaftlichen Veranſtaltungen
weitergeſponnen werden . Aber der rauhe Alltag wird die augenblick⸗
lich noch gehobene Feiertagsſtimmung gar bald wieder vertreiben
und es wird ſich erweiſen , daß zwar ein neues Kapitel in der Ge⸗

ſchichte des Völkerbundes begonnen worden iſt , das aber doch noch
in irgendwelchen , vielleicht ſogar ſehr ſtarken , Zuſammenhängen mit
den vorhergehenden Kapiteln ſteht .

Man kann Streſemanns Mahnung an die deutſchen und aus⸗
ländiſchen Preſſevertreter , unter die unerquickliche und peinvolle
Vorgeſchichte gerade dieſer Völkerbundstagung einen dicken Strich
zu ziehen , beherzigen , ohne die Wolkenſchatten gänzlich zu ver⸗
treiben . Sie mahnen zur Vorſicht und Achtſamkeit , und wenn die
nunmehr vollendete Aufnahme Deutſchlands in den Völkerbund
unter allen Umſtänden einen gewaltigen Schritt nach vorwärts be⸗
deutet , ſo wollen wir uns doch nicht verhehlen , daß nun erſt recht
neue und ſchwere Aufgaben an die Reichsregierung und
den Führer der deutſchen Außenpolitik herantreten . Trotz der Be⸗

geiſterungsſtürme im Reformationsſaale wird doch niemand , der

nüchtern genug iſt , die Dinge ſo zu ſehen wie ſie ſind , darüber im

Zweifel ſein , daß die bisherige Struktur des Völkerbundes ſich nicht
als das Ideal erwieſen hat , das man einſtmals in ihm zu er⸗
blicken hoffte . Gerade die Vorgeſchichte der Aufnahme Deutſchlands
nach Locarno hat den Beweis erbracht , wie ſehr der Völkerbund
der Haupttummelplatz für daspolitiſche Spiel und Gegenſpiel der
Großen geworden iſt , während die Kleinen ob der Vergewaltigung
des Völkerbundsſtatuts verſtimmt ſind und grollend beiſeite ſtehen .
Noch ein Moment muß im Hinblick auf den ſoeben beendeten deutſch⸗
nationalen Parteitag in Köln hervorgehoben werden : Die innere
Zerriſſenheit unſeres politſchen Lebens wird der außen⸗
politiſchen Leitung Deutſchlands die Erfüllung ihrer neuen Aufgaben
erheblich erſchweren .

Das Leitmotiv : „ Keine Ueberſchätzung ,aber auch keine Unter⸗

ſchätzung “ wird daher auch in Zukunft die Genfer Symphonie be⸗

herrſchen . Daß Streſemann in ſeiner durchaus würdigen Anſprache

anmerkungsweiſe Vorbehalte gemacht hat , war durchaus be⸗

rechtigt , nachdem wir aus der untergeordneten und demütigenden

Stellung in der Vergangenheit uns die Gleichberechtigung als Groß⸗

macht wieder errungen haben . Denn ſchließlich iſt doch auch die

Zuteilung des ſtändigen Ratsſitzes nicht ein Almoſen , ſondern die

Erfüllung eines Rechtsanſpruchs , zu dem Locarno die Grundlage

abgegeben hat . Es iſt daher begreiflich , daß Briand in ſeiner die

Hörer mitreißenden Antwort zu dem „Geiſt von Locarno “ zurück⸗

kehrte , nachdem dieſer ſchon mehr in das Reich des Spiritismus ſich

verflüchtigt zu haben ſchien . Wer möchte nicht angeſichts derartig

ſtarker Worte , wie ſie Briand geſtern prägte , den innigſten Wunſch
hegen , daß eines Tages die Taten und Dinge den Worten

gleichen mögen ? Zwar hat Briand von Poincaré ein Blanko⸗

vollmacht erhalten , aber es iſt Tauſend gegen Eins zu wetten , daß
wenn auch nicht der franzöſiſche Miniſterpräſident , ſo doch aber die

blocknationaliſtiſche Preſſe Briand den Vorwurf der Kompetenz⸗
überſchreitung machen wird . Jedennoch , dieſer 10. September iſt
hinfort weder aus den Annalen des Völkerbundes , noch aus der

Geſchichte der Wechſelbeziehungen zwiſchen Deutſchland und Frank⸗
reich auszulöſchen . Vielleicht war es — was uns Deutſche nicht
berührt — eine Art von Privatrevanche , die Briand an Poincaré

wegen mannigfaltiger Uebergriffe des Finanzretters in außen⸗
politiſche Bezirke , z. B. in der Frage von Eupen und Malmedy , ge⸗
nommen hat . Uns genügt das eine , daß Briands Worte von dem
„ Nie wieder Krieg zwiſchen Deutſchland und Frankreich “ , die in
dieſer prägnanten Form die bletzte Konſequenz der Lo⸗

carnoperträge darſtellen , geſprochen von einer ſolchen Roſtra
und vor einem Forum der Staatenvertreter aus allen Weltteilen ,
heute Frankreich bindet , vor allem Poincaré , der zwar ſchon ein⸗
mal Briand nach der Konferenz von Cannes geſtürzt hat , einen ähn⸗
lichen Verſuch aber heute nicht mehr wagen darf und wird .

Nachdem nun der Völkerbund ſeinen vornehmlichen Charakter
als Vereinigung der Siegerſtaaten zur Sicherung der Pariſer Vor⸗
ſtadtfriedensſchlüſſe verloren hat , wird er ſich auch den Ko nſe⸗
quenzen beugen müſſen , die Deutſchland aus der Rede
Briands und aus der Tatſache ſeiner Aufnahme im beſonderen zu
ziehen berechtigt iſt . Mit den Worten : „ Keine Gewehre , keine
Mitrailleuſen , keine Kanonen mehr zwiſchen Franzoſen und Deut⸗
ſchen ! “ hat Briand einen wahren Orkan der Begeiſterung in der Völ⸗
kerbundsverſammlung erweckt . Was hier von einem etwai gen
Kriege geſagt iſt , hat erſt recht Gültigkeit für den jetzt giltigen
Friedenszuſtand . Wozu noch Truppen im Uebermaß ,
Uebungs⸗ und Flugplätze , ja ſogar Manöver im beſe tzten Ge⸗
biet , wenn die Waffen des Nah⸗ und Fernkampfes hinfort aus⸗
geſchaltet ſein ſollen ? Wenn Frankreich hier die er ſte Nutzan⸗
wendung aus Briands Rede ziehen würde , würde es das Ver⸗
ſtändnis und die Bereitwilligkeit auch jener deutſchen Kreiſe , die auch
heute noch die Locarno⸗ und Genf⸗Politik ablehnen , fördern , ſich zu
ihr zu bekehren . Ueberdiens hat man in Paris offenſichtlich ſelbſt
das Gefühl , daß die Beſatzungsfrage nunmehr notwendigerweiſe ge⸗

Nur kommt es dabei auf die Beginn⸗
*
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regelt werden muß . So ſchreibt z. B. Jacques Bainville ,
der bekannte Pariſer Publiziſt u. a. folgendes : „ Deutſchland gewähr⸗
leiſtet ſelbſt die Unverletzlichkeit des Rheins . Welcher Anlaß
beſteht dann noch , die Beſetzung der beiden Zonen von
Koblenz und von Mainz andauern zu laſſen ? Beſetzung bedeu⸗
tet Vorſicht und Mißtrauen . Vertrag bedeutet Vertrauen . Die bei⸗
den Dinge ſtehen zueinander in Widerſpruch und vertragen ſich nicht
Entweder iſt der Vertrag nur eine Täuſchung , und unſere Sicherheit
beruht weiter auf unſerer Stärke und Wachſamkeit , oder aber der
Vertrag genügt zu unſerer Sicherheit , und dann iſt unſer Poſten
am Rhein überflüſſig und ſogar für das deutſche Volk , das
in Locarno unſer Verbündeter ( associe ) geworden iſt , beleidigend .
Das iſt eine Alternative , an der man nicht vorbeikommt . “ In der
Tat , Frankreich kommt nicht daran vorbei und je eher es ſich zu die⸗
ſem Schritte entſcheidet , deſto klarer werden wir darin das Siegel
unter Briands Rede erblicken können .

Aber abgeſehen von dieſer Spezialfrage : Was beſitzt über den
Feſtrauſch des geſtrigen Tages Zukunftswert ? Nach einer
Information aus den Kreiſen der deutſchen Delegation wird man
vor allen Dingen zweierlei im Auge behalten müſſen . Zunächſt hat
der franzöſiſche Außenminiſter erklärt , daß er das Arbeitsprogramm ,
das Streſemann entwickelt hat , für die Mitarbeit Frankreichs an⸗
nehme . Briand hat ſich alſo zu den Grundſätzen der Gleichberechti⸗
gung , der Gerechtigkeit , der Freiheit und der Friedfertigkeit bekannt ,
die der deutſche Aeußenminiſter entwickelt hat . Er hat auch Kennt⸗
nis davon genommen , daß Streſemann die deutſche Mutter⸗
ſprache als ein unveräußerliches Heiligtum bezeichnet
und daß er die nationale Selbſtändigkeit der Völker betont hat
Briand hat außer mit der Abkehr von der Gewaltpolitik noch in einer
anderen Beziehung ein Wort von aktueller Bedeutung ausgeſprochen .
Er hat gemeint , daß im Völkerbund die Politikdes Preſtiges
nicht geübt werden dürfe . Sie entſpreche dem Geiſte des Krieges
und führe nur zu Konflikten . Damit hat Briand zweifellos auf jene
Streitfragen angeſpielt , die in der jüngſten Zeit im Völkerbund aus⸗
getragen worden ſind . Eine der letzten Streitfragen , die ſich
noch in der Schwebe befindet , betrifft die Vehandlung , die man
Deutſchland nach ſeiner Aufnahme in den Rat zuteil werden läßt .
Deutſchland hätte einen vollen Anſpruch darauf , ebenſo feierlich im
Rate aufgenommen zu werden , wie es geſtern in die Völkerbunds⸗
verſammlung eingeführt worden iſt . Davon ſieht man aber ab , da
man die Gefühle Polens ſchonen will . Es hat ſich heraus⸗
geſtellt , daß die Oppoſition innerhalb des Völkerbundes auch in Be⸗
zug auf dieſe Frage zurückgedrängt worden iſt . Tatſächlich wird
keine Sitzung des Rates mehr ſtattfinden , bis auch die neugewählten
ſtändigen Mitglieder aufgenommen werden können . Damit will
man der Eigenliebe Polens ſchmeicheln . Deutſchland hat auf die
Entſcheidung dieſer formalen Fragen keinen Einfluß . Es
denkt auch nicht daran , eine Preſtigefrage daraus zu machen , da es
ſich ja in der Tat nur um eine Formalität handelt , die allerdings im
Völkerbund von großer Wichtigkeit ſein kann . Deutſchland kann ſich
damit zufrieden gebn , daß es durch die einſtimmige Aufnahme in den
Bund und in den Rat in der Hauptfrage eine vollkommene Genug⸗
tuung erhalten hat . Immerhin iſt es bedenklich , daß man in dieſer
Frage Deutſchlands Anſprüche doch in den Hintergrund hat treten
laſſen . Wenn in dieſem Falle auf die Preſtige⸗Politik verzichtet wor⸗
den iſt , ſo geſchah es auf Koſten Deutſchlands . Das wird man ſich
vor Augen halten müſſen , damit man immer im Bewußtſein behält ,
daß auch angeſichts der glänzenden Aufnahme , die Deutſchland ge⸗
funden hat , das Sprichwort ſeine Geltung behält , daß nicht alles
Gold iſt , was glänzt .

Die einſtimmige Aufnahme Deutſchlands hat aber auch , und das
iſt für uns Deutſche von beſonderer Wichtigkeit , die Entente in die
moraliſche Zefenſive gedrängt . Der unheilvolle Kriegs⸗
ſchuld⸗Artikel 231 V. . , nach Lloyd Georges bekanntem Ausſpruch
der Grundſtein des geſamten Friedensgebäudes überhaupt , kann in
dieſer Form nicht mehr aufrecht erhalten werden . Es iſt
ebenſo bezeichnend wie begrüßenswert , daß ſich drei Vorkämpfer zur
Klärung der Kriegsſchuldfrage , der deutſche Profeſſor Hans Del⸗
brück von der Univerſität Berlin , der Franzoſe Mathias Mor⸗
hard , der Verfaſſer des Buches „ Les preuves “ und der Amerikaner
Proſeſſor Barnes , in einem gemeinſamen Telegramm an den
Prüſidenten der Völkerbundstagung gewandt haben , in dem ſie
darauf hinweiſen , daß durch die Aufnahme Deutſchlands die alleinige
Schuld Deutſchlands annulliert worden ſei und daß die Ar⸗
beit des Völkerbundes erſt dann wirkſam ſein könne , wenn er voll⸗
ſtändig und öffentlich die Ungerechtigkeit von 1919 ausgelöſcht habe .
Nun ſei es Sache des Völkerbundes , die Fälſchungen aufzu⸗
decken , damit nicht die Geiſter weiter vergiftet würden und der
unvperſöhnliche Haß weitergäre . Durch Lügen ſeien einſt die Geiſter
aufgeregt und die Nationen veranlaßt worden , ſich aufeinander zu
ſtürzen , nur aus der Wahrheit werde der Frieden geboren werden .
Der Bölkerbund ſolle nunmehr das Licht bringen , für das die drei

Der Nüernberger Trichter
Skizze von Magdalene Zimmermann

Es iſt die Pauſe vor der Geſchichtsſtunde . In der Unter⸗
ſekunda rauſcht und brandet es wie ein Meer . Zweiundvierzig
Jungenſtimmen rufen , murmeln und ſchreien durcheinander . —

„ Denn ſollſt du mal erſt meinen Bruder ſehn mit ſeinem neuen
Auto , aber ſchick , ſag ' ich dir . Nee , ſo ' ne Motorkarre, da geht der

nicht rauf . “ — „ Klar ! Natürlich heißt es 1 Fräulein “ . Du

blamierſt ja ſonſt die ganze Innung . “ — „ Ein Segen , daß morgen
Sonntag iſt , da braucht man doch mal nicht in die gräßliche Penne
zu gehen . “ — „ Was ſagſt du ? Dempſey war knockout ? Menſch ,
du haſt ' ne Ahnung vom Boxen ! “ 99 2

In dieſem Wogenſturm gibt es nur einige ſtille Inſeln , wo die
Fleißigen ſitzen und die Aengſtlichen , um noch einmal das Penſum
durchzubimſen . Beide Finger in die Ohren geſteckt , hockt da auch
Walter Broderſen , der Primus , über ſeinem Geſchichtsbuch in ein⸗
tönigem Gemurmel : „60 , erſtes Triumvirat , 49 —. 45 , zweiter Bürger⸗
krieg , 48 , Cäſar beſiegt Pompejus bei — da kriegt er pötzlich einen
Stoß mit dem Ellbogen : „ Menſch , was ſagſte da eben ? Cäſar ? Die
ollen Römer ſollten wir auch noch pauken ? Und ich hab bloß die
Griechen — nicht gelernt . “ Schallendes Gelächter auf den nächſten
Bänken , denn weiter dringt ſo ein Zwiegeſpräch nicht . „Ja , du
kannſt dir das auch leiſten, “ ruft einer herüber , „ du ſitzt ja auch
neben dem wandelnden Lexikon . “ — „ So, “ fährt Walter Broderſen
auf , „ auch noch verhohnepipelt wird man für ſeine Gutmütigkeit .
Und dabei hat der „ Schnitzer “ mich in der letzten Stunde ſchon ſo
ſcharf über ſeine Brillengläſer angeguckt : Wenn ich noch einmal das
Vorflüſtern da hinten höre , dann werden ſich gewiſſe Leutchen zu
Oſtern wundern , daß ihre Betragens⸗Eins einen uerbalken ge⸗
kriegt hat . “ — „ Laßt mir den Broderſen in Ruhe , das iſtin feiner
Kerl “ , ruft Hannes Belten dazwiſchen , ein robuſter Junge , dem man
es gern glaubt , daß Samſon⸗Körner der Held iſt , dem er „die
Wege zum Olymp hinauf ſich nacharbeitet “. — „ Aber hier , der
Mertens , mit dem hab ' ich noch ein Hühnchen zu rupfen . Baut
da hinter meinem breiten Rücken ſeinen Schmöker auf und protzt
mit ſeinen Zahlen , daß dem „ Schnitzer “ blau vor Augen wird , und
mich läßt er gottsjämmerlich reinſauſen . Aber , Freundchen , wenn
du mir heute nicht vorſagſt — —“ „ Jawoll und mir im Zeugnis
noch ' n Tadel holen . Fällt mir gar nicht ein ! “ knurrt Mertens

bockig . Hannes betrachtet ihn einen Augenblick ſchweigend und nach⸗
denklich . Dann ſagt er mit dem Bruſtton der Ueberzeugung : „ Du
biſt eigentlich ein zu gemeiner Kerl ! Wir müßten dich mal wieder
gemeinſchaftlich verſohlen . Aber bei dir nützt ja doch nichts mehr.
— „ Wenn du mir nur einen Schlag gibſt, “ ſagt Mertens giftig ,
„ dann petz ich ' s dem „Schnitzer “ , daß Broderſen dir den Auſag
gemacht hat . “ — „ Nun kriegſt du gerade was ! “ brüllt Hannes los .

Vorkämpfer der Wahrheit ſeit Jahren gearbeitet hatten . Das ſind
mutige und ernſte Worte und wenn wir auch nicht der Illuſion
leben , daß ſie ein allſeitiges Echo oder gar eine baldige Verwirk⸗

lichung finden werden , — der Anfang iſt geſchehen , die Fortſetzung
muß folgen .

Unſer Beitritt zum Völkerbund iſt , darüber waren wir nie im

Unklaren , eine Konzeſſion an das Friedensbedürfnis
der Welt . Vielleicht beſteht Carlyles Wort doch zu Recht , daß ſich
jeglicher Haß in Verſtehen auflöſt , wenn ſich die Völker gegen gegen⸗
ſeitig kennen lernen . Bisher war der Völkerbund der Erbe der

Kriegskonferenzen der Alliierten . Aber eben darin liegt doch die

ſtärkſte Dokumentierung für die Beendigung des Kriegszuſtandes ,
daß Deutſchland in die Kriegskonferenz der Alliierten , in den demo⸗

biliſterten Oberſten Kriegsrat ſelbſt , eintritt , der damit offenkundig
aufhört , ein Inſtrument zu ſein , das ſich gegen Deutſchland richtet .
Der Krieg gegen das napoleoniſche Frankreich fand ſein definitives
Ende auch erſt dann , als Frankreich dem ſtändigen Organ ſeiner
Koalitionsgegner , der Botſchafterkonferenz in Paris , im Jahre 1818
beitrat . Die Geſchichte wird deshalb nicht ſtille ſtehen , weil der

Weltgegenſatz gegen Deutſchland , nach dem die Welt ſich über ein

Dutzend Jahre lang orientiert hat , aufhört zu exiſtieren . Aber der
Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund gibt uns polltiſche Hand⸗
lungsfreiheit , macht uns , die wir ſo lange Objekt der Großmächte
geweſen ſind , zum ſelbſtändig handelnden , ſicherlich zum mithan⸗
delnden Faktor . Uebrigens iſt Diplomatie durch Konferenzen eine
echt engliſche JIdee . Nach britiſcher Ueberzeugung iſt ſogar auf
dieſem Wege der Krieg für die Alliierten gewonnen worden . Jetzt
ſoll durch daſſelbe Mittel d. h. durch den Eintritt Deutſchlands in
den Völkerbund der Friede begründet werden . Nun geit : haben wir
den Krieg verloren , wollen wir jetzt endlich den Frieden ge⸗
wännen ! Kurt Fischer

Neues Rheinland - Abkommen
Greifbare Auswirkungen von Locarno und Genf

Berlin , 11. Sept . ( Von unſerem Verliner Büro . ) Von
dem Reichskommiſſar für die beſetzten Gebiete und der Rheinland⸗

kommiſſion iſt am 10. Seplember in Koblenz ein Abkommen über

Befriedungsmaßnahmen im beſetzten Gebiet un⸗

kerzeichnet worden . Die Verhandlungen waren unker Führung des

Reichsminiſteriums für die beſetzten Gebieke bei der Räumung der
Kölner Zone aufgenommen und haben nunmehr ein Ergebnis ge⸗
zeiligt , das für die weitere Entſpannung der Lage im beſetzten Ge⸗
biet von weſentlicher Bedeutung iſt . Die neuen Abmachungen ent⸗

halten in der Haupfſache folgendes :

Die in der Rheinlandkommiſſion vertrekenen Regierungen ver⸗
pflichten ſich 1) Strafffreiheit für alle Slraftalen zu ge⸗
währen , die bis zum 1. Februar 1926 im beſetzten Gebiet begangen
ſind , mit Ausnahme der Straftaten des gemeinen Rechts und der

Spionage , 2) die im beſetzten rheiniſchen Gebiet befindlichen Reichs⸗
angehörigen , die im Kuhrgebiet , in den früheren Brückenköpfen
Düſſeldorf und Duisburg ſowie in der geräumten Kölner Jone
Straftaten begangen haben und deswegen verfolgt und verurkeilt
worden ſind , den deulſchen Behörden auszuliefern , es ſei denn , daß
es ſich um ein Verbrechen gegen das menſchliche Leben mit Todes⸗
erfolg handelt , 3) durch eine Berordnung der Rheinlandkommiſſion
die ſogenannken Schutordonnanzen ( Nr . 27 , 70 , 90 , 116 , 292 , 293
und die Anweiſung Nr . 26 ) aufzuheben .

Demgegenüber hat die deutſche Regierung über⸗
nommen : 1) Vergeltungsmaßnahmen für Vorkommniſſe im be⸗
ſetzten rheiniſchen Gebiet einſchließlich der Kölner Jone aus der
Jeit vom Beginn der Beſetzung bis zum 10. Januar 1923 oder vom
1. Sepkember 1924 bis zum 1. Februar 1926 , die ſich als Dienſt⸗
leiſtung oder Beziehungen zu den Beſatzungsbehörden oder wegen
Gehorſam gegenüber den Anweiſungen der Beſatzungsbehörden
ſtrafbar darſtellen , zu verhindern , es ſei denn , daß dies mit den
Mikteln der Verwaltung unzuläſſig iſt oder daß es ſich um Tatbeſtand
des Hochverrats , Landesverrats oder Spionage handelt , 2) die von
der Rheinlandkommiſſion während der Beſetzung der jetzt geräumten
Kölner Jone bekreffenden und zur Kennknis der deutſchen Behörden
gelangten Entſcheidungen mit rückwirkender Kraft für die Zeit vor
der Räumung unbeachtet ließen , insbeſondere für die frühere Jeit
Zahlungen von ſolchen Perſonen einfordern , die durch derarlige
Entſcheidungen von einer Jahlungspflicht befreit waren , 3) dahin
zu wirken , daß die Perſonen , die mit den Beſatzungsbehörden in
Beziehung ſtehen , zwar ebenſo wie jeder andere deutſche Skaats⸗

bürger auch den deukſchen Geſetzen unterworfen bleiben , aber auch

Und mit der neuerdings in der Klaſſe ſo beliebten Wendung „ Ich
hau dir eine an ' n Bahnhof , daß deine ſämtlichen Geſichtszüge ent⸗
gleiſen “ , beginnt er einen Voxkampf mit Mertens , daß dieſer laut
aufſchreit und der Herr Profeſſor draußen auf dem Flur — in
falſcher Auffaſſung der Sachlage — lächelnd zu den Herren Kol⸗
legen meint : „ Ja , ja , die Jugend , die ſchreit noch ſo unbekümmert
in die Welt hinein , ſo recht aus purer Freude am Daſein . Faſt
möchte man ſie darum beneiden . “

Sein lächelndes Geſicht zieht ſich dann aber gleich wieder in
gemeſſene Falten , als er nun in die Klaſſe tritt und vor ſeinen
ſtrengen Blicken ein glättender Hauch über die wild durcheinander
redenden und geſtikulierenden Jungengeſtalten zieht , wie wenn
man Oel auf das wogenbewegte Meer gießt . Ja , er hat ſeine
Unterſekunda ſtramm am Zügel , der Herr Profeſſor Schmidt .
„ Schnitzer “ iſt natürlich nur ſo eine Art Koſename , den ihm die
Herren Jungen in Anerkennung ſeiner eifrigen Jagd auf Sprach⸗
ſchnitzer zugelegt haben .

„ Na , ihr werdet ja Eure Zahlen vorzüglich intus haben und
ſchon darauf brennen , damit zu glänzen . Broderſen , komm mal
her , Du biſt heute der Lehrer . Frag die Zahlen ab , aber bunt
durcheinander ! Ich habe da hinten in den letzten Stunden ſo
einige Mäuschem wiſpern hören , die möchte ich doch gern mal be⸗
obachten . Da — nimm das Buch — und nun los ! “

Ein gemeinſames Gefühl peinlichſter Verlegenheit durchzieht
die Seelen , namentlich derer , die ein gegenſeitiges Schutz⸗ und
Trutzbündnis auf Vorſagen abgeſchloſſen haben . Nun hat der
Feind die Front durchbrochen , und nun heißt es für ſle : „ Da tritt
kein anderer für ihn ein , auf ſich ſelber ſteht er da ganz allein . “
— „ Mertens vor allem ſchwitzt vor Angſt , denn der „ Schnitzer “
poſtiert ſich gerade neben ihn , ſo daß er nur noch eben den Schmö⸗
ker verſchwinden laſſen kann . Dazu ſieht er mit heimlichem In⸗
grimm auf den Geſichtern ringsum aufrichtige , wenn auch ver⸗
ſteckte Schadenfreude . Zunächſt geht es noch ſo leidlich , denn Bro⸗
derſem ſucht fürſorglich die „ bequemen “ Zahlen aus : „ Schlacht
bei Iſſus ? “ — „ 883 . “ — Gründung Roms ? — „ 753 . — „ Schlacht
bei Marathon ? “ — 490 . “ — Auf eine kleine Aufmunterung des
Profeſſors muß er ſich aber bald auf ſchwierigeres Gelände be⸗
geben . „ Jugurthiniſcher Krieg ? “ — Großes Schweigen . — Schließ⸗
lich hebt ſich zaghaft ein Zeigefinger . „ 149 —146 . “ — „ Nein , das
war ja der zweite puniſche Krieg . “ — „ Nein , der erſte . “ — „ Bro⸗
derſem , nun ſag Dus ! “ ſeufzt der Herr Profeſſor . „ Von 149 —146
war der dritte puniſche Kireg . “ — „ So , und nun der jugur⸗
thiniſche Krieg ? “ — „ 108 —105 . “ — „ Nein , 110 —107 . “ — „ Bro⸗
derſen , ich weiß . 111 —105 . “

„ Nun habe ich aber genug ! “ ruft Profeſſor Schmidt . „ Hier
iſt doh kein Aukkionslokal . Das war ja mi⸗ſe⸗raa⸗bel ! Zur näch⸗
ſten Stunde noch einmal ! Aad — ſeine Stimme ſchwillt an —

öö

Wir machen ſchon heute auf das am Mittwoch , den 15. ds⸗

abends 8 Uhr , in der Geſchäftsſtelle Lameyſtraße 17 ſtattfindende
geſellige Beiſammenſein der Frauengruppe

aufmerkſam , wozu ſämtliche weiblichen Mitglieder und Freundinnen
der Partei freundlichſt eingeladen ſind . — Taſſen mitbringen .

Der Frauenausſchuß .
r

wie jeder andere deulſche Sktaatsbürger vor

Vergeltungsmaßnahmen Schutz finden .

Etwaige Meinungsverſchiedenheiten bei der Ausführung dieſer
Abmachungen ſollen durch Beſprechungen zwiſchen dem Reichskom⸗

miſſar und der Nheinlandkommiſſion oder , wenn erforderlich , un⸗

mittelbar zwiſchen den beteiligten Regierungen ausgetragen werden .

Wird hierbei eine Einigung nicht erreicht , ſo iſt die Möglichkeit vor⸗

geſehen , den Streitfall vor ein Schiedsgericht zu bringen .

Von zuſtändiger Skelle erklärie man zu dieſen Abmachungen
es werden durch ſie in weitem Amfange mit den Fragen , die bishek

zu mannigfachen Reibungen mit den Beſatzungsbehörden führten ,
tabula raſa ( reiner Tiſch ) gemacht ,

insbefondere iſt von Wichtigkeit ,

daß in Jukunft Eingriffe der Beſatzungsbehörden in den normalen
Gang der Rechtſprechung und Verwaltung nicht mehr 3u⸗
läſſig ſind , daß ferner zahlreiche in alliierter Haft befindliche
Reichsangehörige keils ganz frei , keils den deulſchen Behörden über

geben werden und daß ferner die wegen gemeiner Delikte veruk⸗
teilten Reichsangehörigen , ſoweit ſie nicht Straferlaß finden , Straf⸗

ermäßigung im Gnadenwege erlangen werden . Die Nheinland⸗
kommiſſion hat ferner in Ausſicht geſtellt , daß auch die noch be·
ſtehenden Ausweiſungen und Beamtenentfernungen alsbald in

größerem Umfange rückgängig gemacht werden ſollen . Wie wit
hören , dürften 40 Beamte von dieſer Maßnahme betroffen werden.
Straffrei oder den deukſchen Behörden übergeben werden dürften
durch die vorſtehenden Maßnahmen nach den bisherigen J

ſtellungen etwa 54 Perſonen .

Letzte Meldungen
Heidelberger Chronik

kr . Heidelberg , 11 . Septbr . ( Fig . Ber . ) Der 27jährige Kcuf
mann und Bierverleger Georg Wilhelm Schaaf wurde heute ,
großen Schöffengericht wegen einfachen Bankerotts ſowie Un 15
ſchlagung zu 2 Jahren Gefängnis und den Koſten verurtett
125 000 Fremde ſind bisher in dieſem Jahre in Heidelberg ges 4
worden , darunter über 15 000 Ausländer . Das ſind aber u en.
polizeilich gemeldeten Gäſte , die in Heidelberg übernachtet haghat
Zu dieſen 125000 Fremden kommt dann noch die unüberſeg
große Menge der Ausflügler , Touriſten , Wandervögel , Scheng
beleuchtungsbeſucher uſw . , die ſich nur für Stunden oder einen
in Heidelberg aufgehalten haben , wohl aber den Hauptverkehr
machen .

Anſchläge auf Eiſenbahnzüge
— Hamborn , 11. Septbr . In der hieſigen Gegend wurde

geſtern zwei Eiſenbahnattentate verübt , die glücklicherweiſe Nein

Menſchenopfer forderten . Zwiſchen den Bahnhöfen Hamborn 1
Neumühl wurde ein Teil des Eiſengitters in die Strecke 91
gebogen , wodurch die Lokomotive eines Güterzuges , die

AufGitter mit ſich wegriß , ziemlich erheblich beſchädigt wurde . — Au⸗der Bahnſtrecke von Hamborn nach Weſel wurde ebenfalls ein gur
ſchlag verübt , indem man Steine auf die Gleiſe legte . 2

durch die Aufmerkſamkeit des Streckenwärters , der den Perſon
zug im letzten Augenblick anhalten und das Hindernis entfer
konnte , wurde unabſehbares Unglück verhütet .

Die Typhusepidemie in Hannover 1*
— Hannover , 10 . Septbr . Die in Hannover ausgebroche

Typhusepidemie , die durch den Genuß von Leitungswaſſer
8

7
ſtanden iſt , hat bisher nahezu 150 Erkrankungen herbe⸗
gerufen . Es ſind zwei Todesfälle zu verzeichnen . Die 95
krankten wurden in das Krankenhaus in einen iſolierten Bau

15
bracht . In einer Erklärung weiſt der Regierungspräſident dara n
hin , daß das Waſſer der Hannoverſchen Waſſerwerke ſeit 10

wieder völlig einwandfrei iſt und unbedenklich in ungekochtem
ſtand genoſſen werden kann .

etwaigen rechtswidrigen

Zu⸗

7 8
„ ein Donnerwetter ſoll dreinſchlagen , wenn es dann nc edem ff gewußt wird . Geſchichte iſt ſcharfes Wiſſen — ganz ingern— Und nun , Mertens , erzähl mal , was Du von den Merowo
weißt . “ — —

775 15
Ma , die Zenſuren , freut Euchl “ ſagt Broderſen dütte er

die Stunde vorbei iſt . „ Ach was, “ meint Hannes Belten 5 ge⸗
matiſch , „ich bin ſchon einmal ſitzen geblieben und nicht dran d
ſtorben , da werde ichs auch wohl diesmal noch überleben e⸗
räkelt ſich faul auf der Bank . „ Menſch , Du ſchonſt Deiwerübet ,
hirnkaſten doch wahrhaftig genug, “ ruft einer ärgerli Hal⸗„ da müßte Dir doch mal ein brauchbarer Gedanke kommen . Der
nes grient . Dann ſagt er langſam und mit Bedeutung ! geß
iſt mir ſchön gekommen . “ — Allgemeines Aufhorchen : „ iſo ,
los ! “ — „Ja , aber der Mertens gehört nicht mit 9 Ver⸗
paßt auf ! “ Und nun folgt ein eifriges Getuſchel , in deſſe

lauf die Geſichter immer mehr aufſtrahlen . — — por
der

Die nächſte Geſchichtsſtunde . Broderſen ſteht wieder eamal
Klaſſe und ſchmettert ſeine Fragen nur ſo hinein . Und zuft— ein Rauſchen ! Zweiundvierzig Hände ſtechen in die 8 Augen
ausgeſtrecktem Zeigefinger . Der Herr Profeſſor traut e —
nicht . „ Zerſtörung Trojas ? “ — „ 1184 . “ — „ Alkibiabe
„ 415 . “ — „ Pyrrhus von Epirus ? “ — „ 275 . “ — —

178 das
Und ſo geht das Frage⸗ und Antwortſpiel weiter wunker⸗

Schnellfeuer einer gut eingeſchoſſenen Batterte . Das iſt Mer⸗
ſekunda , ſein Schmerzenskind in Geſchichte ? Außer dem allel
tens , der heute ſehr abfällt , melden ſich bei jeder Frage 5t

be⸗
Und der Hannes Belten , der bringt ſich ja faſt um, fragen.
geiſtertem Melden . „ Aber , Broderſen , Du mußt alle maren per⸗5 5 m
Siehſt Du denn nicht , wie unſer Hannes ſich faſt den 125 Herr
renkt ? “ — „ Samniterkriege ? “ — „ Na , na, “ marmelt

mnez ſagt
Profeſſor , „ das war nun gerade nicht nötig . “ Aber 8 gar

Das ſagt der Herr Profeſſortriumphierend : „ 343 —290 . “

e kleine
—

nichts mehr . 2
Am Schluß der Prüfung aber hält er eine richee

Rede , in der er unter anderem ſagt : „ Ich muß zugehen , abe
.

abgeſehen von Mertens , den ich doch wohl überſchaßt haft 1Euer Fleiß geradezu vorbildlich und mir beinahe 5 0 woh
So etwas habe ich noch in keiner Klaſſe erlebt . — Ihr oblwollenden Nürnberger Trichter gefunden , was ? “ ſchließt er 5 chtsvierenund widmet ſich dann der Verſchönerung einiger eſ
in ſeinem Notizbuch .

Die Klaſſe bebt innerlich vor Vergnügen . 3 die
Der Herr Profeſſor hat es nie erfahren , daß erſten

ſchichtszahlen rationsweiſe auf die Klaſſe verteilt waren , rechte
tens Broderſen nur die fragen durfte , die ſich mit der ſl fende
Hand meldeten und daß drittens Hannes ſich zwei bernn
Geſchichtszahlen eingebimſt hatte „ für alle Fälle “
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Mannheim am Wochenende
Anhaltbare Marktverhältniſſe — Der Großmarkt im Engpaß zwiſchen Markk⸗ und Trinitatiskirche — Eine ſchnelle Ber⸗
legung des Großmarktes unbedingt erforderlich kommt die Markthalle ? — Vverkehrshemmungen auf der

riedrichsbrücke

Wenn man den Lärmquellen in Mannheim nachſpürt , muß

3 die Marktverhältniſſe einem Spezialſtudium unterziehen . Dabei
arf man allerdings das Frühaufſtehen nicht vergeſſen , denn ſchon

. 3 Uhr wird es an Marktagen in der Nähe des Marktplatzes
ebendig . Wir haben dieſer Tage feſtgeſtellt , daß in dieſer frühen

Morgenſtunde die Straße zwiſchen Q und R 1 ſchon zu beiden
Seiten mit Pferdefuhrwerken und Laſtautos beſetzt war , die auf die
Erlaubnis zum Einfahren in den Großmarkt warteten , der ſich
zwiſchen den F - und - Quadraten bis in die Nähe der Trinitatis⸗
kirche abſpielt . Die Fahrzeuglenker rufen ſich Scherzworte zu . Nicht
zu laut , aber es ſchallt doch in der Morgenſtille . Die erſten Ge⸗
räuſche des langſam zum Leben erwachenden Hauptmarktes . Die

1
ammerung iſt noch nicht hereingebrochen . Bogenlampen und Gas⸗

aternen ſuchen das Tageslicht zu Die erſten Radfahrer
tauchen in der Breiteſtraße auf . Ein einſamer Fußgänger , der offen⸗

ar zur Arbeitsſtätte wandert , bietet uns den Morgengruß . In der
Straße zwiſchen E 2 und 3 halten ebenfalls ſchon eine Reihe Fuhr⸗
werke . „ Hannes ! “ ſchreit ein Fuhrmann zu den Fenſtern des
„Schwarzen Lammes “ hinauf , aber kein Hannes , der das Tor des

ſthauſes öffnet , läßt ſich blicken . Er hats offenbar verſchlafen . Nuf P
Marktplatz ſtehen die Bänke , die ſchon um 1 Uhr abgeladen

wurden , nicht ohne den bekannten Klapperſpektakel , in Reih und Glied ,
˖ nurgerade ausgerichtet . An der Kirchenſeite fahren die erſten Hand⸗

Altgen an . Einer Frau gleitet beim Abladen ein Bock aus den Fingern .
ls er zu Boden fällt , dröhnt es . Der Schall pflanzt ſich in der Stille
s Morgens weithin fort . Geräuſche , die nicht beabſichtigt ſind ,

ſich aber aus dem Marktverkehr ganz von ſelbſt ergeben .

6
In einer ſpäteren Stunde ſehen wir uns den Aufmarſch des

5
roßmarktes an . In ununterbrochener Reihe fahren von

Rauder ab die Pferdefuhrwerke und Laſtautos vom Kaſino her an
us und Kirche vorbei in die Großmarktſtraße ein . Der Ver⸗

ſtockt , weil ein Fuhrwerk beim Abladen auf das andere warten

beab⸗ Warum läßt man die Großhändler ihre Waren nicht ſofort

e Eintreffen am Marktplatz abſetzen ? Warum müſſen die Fuhr⸗

f
erke ſich erſt in den Nachbarſtraßen des Marktes anſammeln ? Das

nd Fragen , die ſich bei der Beobachtung dieſes unglaublich zu⸗

unnmengeballten Verkehrs ganz von ſelbſt ergeben . Warum iſt dieſen
nhaltbaren Zuſtänden nicht ſchon längſt ein Ende bereitet worden ?

0
iſt nicht zu ſtark aufgetragen , wenn wir ſagen , daß der in die

Stauße wie in einen Schlauch eingezwängte Großmarkt einfach ein

Wünndel iſt . Schon aus verkehrspolizeilichen Gründen
üßte der Markt in dieſer Straße verboten werden . Was geſchieht,

8 in der „ Großmarktſtraße “ ein Brand ausbricht ? Die

—
uerwehr iſt ja garnicht in der Lage , in die Straße einzufahren ,

K80 der Engvaß zwiſchen 5 und 6 Uhr mit Fuhrwerken , abgeladenen

abbben , Kiſten und Säcken und den Kleinhändlern , die ihre Ware
holen , vollſtändig verſtopft iſt .

in An Schlaf iſt bei dem Lärm , der ſich zu dieſer frühen Stunde

0
der Straße entwickelt , nicht mehr zu denken . Die laute Unter⸗

ltung wächſt zum Getöſe . Man ppricht aber nicht nur , man ſchreit

Jäle
wenn Meinungsverſchiedenheiten entſtehen , die in 99 von 100

0 auf den Engpaß zurückzuführen ſind , mit dem der Groß⸗

5 arkt auskommen muß . Hat ein Mitglied der ſtädtiſchen Markt⸗

Wirmiſſion ſich ſchon einmal dieſe ſkandalöſen Zuſtände angeſehen ?
ir glauben nicht , daß es in ganz Deutſchland auch nur eine einzige

aundt von der Größe Mannheims gibt , in der ſich der Großmarkt in

V derart unglaublichen Weiſe abſpielt . Hat das Bezirksamt

daßt die Machtbefugnis , der Stadtverwaltung die Auflage zu machen ,

5 der Großmarkt innerhalb einer beſtimmten Friſt verlegt wird ?

WN kein Propiſorium geſchaffen werden , bis die Markthalle

rochtet iſt ? Wie ſtehts denn überhaupt mit der Erbauung einer

ſpedeiſchen Markthalle ? Iſt man ſich über die Platzfrage ſchon
üſſig geworden ? Das alles ſind Fragen , die unbedingt beant⸗

artet werden ſollten . Die Stadtverwaltung ſcheint es nicht ſehr
ig zu haben , wie aus folgenden Feſtſtellungen hervorgeht :

ſte Unterm 19. März 1925 teilte der Oberbürgermeiſter dem Vor⸗

m enden des Vereins der ſelbſtändlgen Obſt⸗und Ge⸗

da ändler Mannbeim und Umgebuna E. X mit :

Ma die Polizeidirektion die Genebmiguna verſaat hat . in den den

Klett umgrenzendenNebenſtraßen ſowohl Großhändlerals

de einhändler aufzuſtellen , iſt es notwendia geworden . in

vorz ruppierung des Großhandels einige Aenderungen

löfunebmen . Die endaültige Entſcheidung in der Frage der Los⸗

erſt ungdes Großbandelsvom Kleinbandel wird aber
ne

im Verlaufe des nächſten Viertelſahres erfolgen kön⸗

didte Der Stadtrat bat daher auch beſtimmt . daß die Grobbandels⸗

der einſtweilen nur für ein Viertelſahr verſteigert werden . Wenn

verſteref bandel örtlich vom Aleinbandel aetrennt wird müſen ſelbſt⸗
tändlich auch die auswärtigen Großhändler bei der Verleaung

gewön FJrage kommen . “ Auf dem Rathauſe ſcheint man mit ganz un .

it bnlichen Zeitmaßen zu rechnen , denn das nächſte Viertelſahr “
Pumder noch nicht abgelaufen . Unterm 20 . März 1926 teilte Bür⸗

Vesefeilter Ritter mit , daß er . der Anreauna des Vorſtandes des

FNra28 ſelbſtändiger Obſt⸗ und Gemüſehändler Folae leiſtend , die

Was ſie früher waren

Luclano Albertinn — Turnlehrer .
Fern Andra — Kabarettiſtin .

lbert — Verſicherungsbeamter .
Eunl Beckerſachs — Attiver Offizier .

Cun Boeſe — Ingenieur .

Arnt Bois — Student .

wetilbandt
v. Czerepy ( Regiſſeur vom Friderious Rex ) — Auto⸗

er .
Paul Davidſon ( Ufadirektion ) — Beamter einer Wach⸗ und

Schleßgeſelſchafl
850

de Delmont — Kellner .

Eottia. Desni — Malerin .

Ola Eva — Zigarettenarbeiterin .

Daal Fjord — Heilgehilfe .

5
uglas Fairbanks — Anwaltsſchreiber

D. Johannes Guter — Landwirt .

M
W. Griffith — Zeitungsfahrer .

Diar Hlaß , — Profeſſor der Kunſtgeſchichte .

9
Gebühr — Reiſender .

Li
K. Heiland — Rennfahrer .

llian Harvey — Tänzerin .
ed von Harbou — Malerin .

Erl Jannings — Schiff⸗ſunge .

Hacg Kalſer⸗Tietz — Kunftmaurer .

5
rold Lloyd — Kabarettiſt .

2 Larſen — Aktiver Offizier .

Fridold v. Ledebour — Referendar .

Patz Lang — Maler .
aul Leni — Maler .

Mick Landa — Kaufmann .

ae May — Sängerin .

Hel Man — Inhaber eines Bluſengeſchäftes .

6
ga Molander — Frauenärztin .

6
a Morena — Krankenſchweſter .

eeil de Mille — Aktiver Offizier .

58 Murray — Tänzerin .
Rud Morgan — Kabarettiſt .

olf Meinert — Prokuriſt .

Poles Mierendorff — Buchhandlungsgehilfe .
a Negri — Tänzerin .

2 fred Noa — Maler .

Oſte Nielſen — Chormädchen .
ſi Oswalda — Tänzerin .

er Errichtung eines Grofmarktnlakeg auf dem Ge .

ländederehemakligen Flinkſchen Fabrik in derFried⸗
richsfelderſtraße einer eingehenden Prüfung unterzogen habe . Dieſe
Prüfung habe ergeben . daß dem Vorſchlag näher getreten werden
könne . Am 17. April iſt daraufhin dem Bürgermeiſteramt mitgeteilt
worden , daß in einer erweiterten Sitzuna der Obſt⸗ und Gemüſe⸗
händlervereinigung , zu der die geſamten Vertreter des Groß⸗ und
Kleinhandels erſchienen waren , zu dem Projekt Stellung genommen
wurde . Die Ausſprache führte zu dem Ergebnis . daß das Gelände
der ehemaligen Flinkſchen Fabrik für eine Großmarkthalle als
völlia ungenügend und unpraktiſch bezeichnet wurde⸗
Eine in der Sitzung gewählte fünfaliedrige Kommiſſion ſei bereit ,
mit dem Bürgermeiſteramt bezw . den zuſtändigen Beamten über
dieſe Angelegenheit zu verhandeln und weitere Vorſchläge zu machen .
Einige Tage ſpäter hat auf dem Rathauſe eine Ausſprache mit dem
Dezernenten ſtattgefunden , die zur Folge hatte . daß in einer Kom⸗
miſſionsſitzung . zu der der Großhandel geladen war . beſchloſſen
wurde , ſich mit der Verleaung des Großmarktes auf
das Gelände der ehem . Flinkſchen Gieerei ein⸗
verſtanden zu erklären , wenn das ganze Projekt nur als

roviſorium betrachtet werde . Die Kommiſſion nehme als
ſelbſtverſtändlich an , daß bei der Verlegung des Großmarktes der ge⸗
ſamte Großhandel reſtlos erfaßt und auf dem Wochenmarkt nur noch
im Kleinen verkauft werde . Seitdem iſt die Verlegung des Groß⸗
marktes in der Schwebe .

Daß infolge der unhaltbaren Marktverhältniſſe das Einverneh⸗
men zwiſchen der Schutzmannſchaft und den Händlern zu
wünſchen übria läßt , geht aus einer Beſchwerde herpor , die der
Verein ſelbſtändiger Obſt⸗ und Gemüſehändler Mannheim und Um⸗
gebung C. V. an die Polizeidirektion unterm 29. Juli 1926 gerichtet
hat . Das Vorgehen der Polizeibeamten gegen unſere Mitalieder , ſo
wird in der Beſchwerde u. a . ausgeführt . iſt geradezu empörend .
Wegen der kleinlichſten , nichtsſagenden und die Marktordnuna wenia
ſtörenden Vorkommniſſe werden die Leute in einem Tone angefah⸗
ren , der einem ſteuerzahlenden Mannheimer Bürger gegenüber wirk⸗
lich nicht angebracht iſt . Es iſt zur Genüge bekannt , daß die Markt⸗
verhältniſſe der Stadt Mannheim keinesweas der heutigen Zeit ent⸗
ſprechen und aus dieſem Grunde die Aufrechterhaltung der Ordnuna
genau nach Paragraph ſo und ſo undurchführbar iſt . Die Herren
Beamten müßten unter allen Umſtänden etwas Nachſicht üben

und ſich der ſeweiligen Situation anvaſſen . Noch immer hat es ſeine
Wirkuna nicht verfehlt , wenn ein Beamter in rubiger . ſachlicher
Weiſe etwaige Verſtöße gerügt hat . Das Gegenteil zeiat ſich , wenn
ſo ein kleiner Sünder ſchroff angefahren wird . Wir ſind der Anſicht .
daß der intelligente Hüter des Geſetzes ohne laute Sprache
mit wenigen treffenden Worten beſſer Ordnung zu halten vermaag .
als einer der Herren , die an Markttagen gewiſſermaßen Strafanzei⸗
gen ſammeln , um dadurch die Grundlage für eine raſche Beförderung
zu ſchaffen . Ein großer Teil unſerer Mitalieder iſt zur Anzeige
gebracht worden , weil die Zu⸗ und Abfahrt zum Markt
nichtjproarammäßia “ vor ſich geaangen iſt oder aber
der Handwagen einen Augenblick zum Aufladen und Fortbringen
eiliger Beſtellungen an der Straße geſtanden hat . Die Beſtellungen
ſind in den meiſten Fällen Reſtaurationen , Penſionen und Hotels zu⸗
zuführen , woſelbſt die Waren bis länaſtens 10 Uhr vormittaas ab⸗
geliefert ſein müſſen , wenn ſie noch zum Mittaastiſch Verwendung
finden ſollen . Vielleicht dürfen wir in Vorſchlag bringen , die Ein⸗
fahrtszeit aufzuheben . Dadurch wäre unſeren Mitalie⸗
dern die Möalichkeit gegeben , bis zu einem beſtimmten Zeitpunkt alle
notwendigen Vorkehrungen zum Errichten ihres Verkaufsſtandes
uſw . zu treffen . Das wäre ſedenfalls viel beſſer , als wenn alle auf
einen Wink anfahren und Straßen und Marktplatz verſperren . “

*

Der vorſtehende Auszug aus dem Schriftwechſel zeigt , daß wir
in der Verurteilung der unhaltbaren Marktver altgiſße mit der
Händlerſchaft völlig einig gehen. Es iſt zu hoffen , daß die Frage
der Verlegung des Großmarktes in der wünſchenswer⸗
ten Weiſe foreciert wird , da , wie wir hören , der Vorſtand der
Händlervereinigung neuerdings beim Polizeidirektor vorſtellig ge⸗
worden iſt . ſind gegenwärtig auch
an anderen Stellen zu beobachten . Seit 3 Wochen werden Tau⸗

ſende beim Paſſieren der Friedrichsbrücke dadurch verärgert ,
daß abwechſelnd infolge von Reparaturarbeiten der eine Gehweg
geſperrt iſt . Wie wenig Rückſicht auf das Publikum genommen
wird , zeigt die Tatſache , daß ausgerechnet während des Gaſtſpiels
des Zirkus Hagenbeck der Weſtſteg geſperrt war . Hat man
die Reparaturarbeiten nicht ſo einrichten können , daß ſie bis zum
Beginn der Vorſtellungen beendigt geweſen wären ! Ein Leſer
unſeres Blattes ſchreibt uns zu dieſem Thema u. . : „ Ich habe
heute früh etwa 5 Minuten den Verkehr beobachtet und Szenen
geſehen , die mir das Blut zu Kopfe ſteigen ließen . Umwillkürlich
überkam mich das Gefühl , den Abſperrungsbalken entfernen zu
müſſen . Sollte es eines Schutzes der wenigen mit Anſtreicherar⸗
beiten beſchäftigten Leute bedürfen , ſo dürfte mit einigem guten
Willen ein wirkſamer Erſatz für die Abſperrung zu finden und
es nicht nötig ſein , ſämtliche Paſſanten in Lebensgefahr zu brin⸗

gen . “ Was nützt dieſer Notſchrei ? Garnichts . Man legt ihn

achſelzuckend zu den Akten . In anderen Städten werden Repara⸗
turarbeiten im Brennpunkt des Verkehrs ununterbrochen Tag und
Nacht ausgeführt , damit die Behinderungen ſo ſchnell als möglich
verſchwinden ? Und hier ? Man hat monchmal wirklich das Gefühl ,
in einer phlegmatiſch verwalteten Kleinſtadt und nicht in einer

aufſtrebenden Großſtadt zu leben .

Richard Schönfelder ,

Städͤtiſche Nachrichten
die verkehrs⸗preisfrage

der „ Neuen Mannheimer Jeitung “
Am Mondtag letzter Jählungskag !

Samstag früh 8 Uhr . Am Marktplatz ſteht ein 10jähriger
Schüler . In der Hand das offene Notizbuch . Der Bleiſtift
iſt gezückt . Na , mein Sohn , ſo ſprechen wir ihn an , Du ge⸗

hörſt zweifellos zu denen , die ſich an dem von der „ Neuen

Mannheimer Zeitung “ veranſtalteten Verkehrspreisaus⸗
ſchreiben beteiligen wollen . Was zählſt Du denn eigentlich ?
Alle ſieben Arten oder nur eine oder zwei ? Und wieviel

haſt Du denn ſchon beiſammen ? Mein Herr , was denken

Sie denn von mir , trauen Sie mir nicht zu , daß ich als höherer
Schüler imſtande bin , alle Fahrzeuge , die hier vorbei⸗

fahren , zu zählen und auseinander zu halten ? Selbſtver⸗
ſtändlich haben wir beteuert , daß wir keinen Augenblick da⸗

ran gezweifelt hätten , daß der kleine Mann in der Lage
wäre , ſich um einen der drei Sonderpreiſe im Betrage
von 100 , 50 und 25 Mark zu bewerben , die für die Beant⸗

wortung aller Fragen ausgeſetzt ſind . Und wir haben
hinzugefügt , daß wir uns ſehr freuen würden , wenn wir in

der Lage wären , ſeinen Namen in der nächſten Woche als

Preisträger zu veröffentlichen .
Viel Zeit blieb bei dem ungewöhnlich ſtarken Verkehr ,

der an Markttagen morgens zwiſchen ½8 und ½9 Uhr am

Marktplatz herrſcht , nicht zur Unterhaltung übrig , denn ſchon
nahte nach dem kurzen Zwiſchengeſpräch vom Schloß her ein

Straßenbahnwagen mit Anhänger und von der Friedrichs⸗
brücke her ein Pferdefuhrwerk , unmittelbar dahinter zwei
Radfahrer . Und ſo ließen wir den wackeren Kleinen ge⸗
währen und wünſchten ihm nur noch beſten Erfolg .

Wer ſich an der Verkehrszählung noch nicht beteiligt hat ,

ſei darauf aufmerkſam gemacht , daß hierzu zum letzten Male

am kommenden Montag Gelegenheit gegeben iſt , da der
Endtermin zur Einreichung der Zählergebniſſe un⸗

widerruflich auf den 15 . September , abends 6 Uhr , feſtgeſetzt
iſt . Nach dem Ausſchreiben unſeres Verlages kommen im

ganzen 63 Preisträger in Frage , da für jeden der ſieben
Preisgruppen drei Preiſe zu 50 , 25 und 15 Mark ausgeſetzt
ſind und außerdem drei Sonderpreiſe zu 100 , 50 und 25 Mk .
und 39 Troſtpreiſe zu je 5 Mark zur Verteilung gelangen .
Darum auf am kommenden Montag zur

letten Verkehrszählung am Marktplatz !

Wir sehen auf dem letzten Bild :
Miffa heißer Wunsch ist nun erfüllt .
Er hat den dummen Flapps bekehri ,
Der künftig auch nur M tu fährt .
Mira verdlent den Meistertitel
Als bestes Fortbewegungsmittel . Forts , folgt . )

Mitteldeutsche Fahrradwerke G. m. b. H.

Sangerhausen - Berlin W g, Mohrenstraße 58069 .

Richard Oswald — Bankbeamter .
Harry Piel — Aktiver Offizier .
Albert Paulig — Lehrer .
Herbert Paulmüller — Bildhauer .
Lya de Putti — Tänzerin .
Rudolf Randolf — Aktiver Offizier .
Artur Robinſon — Arzt .
Erich von Stroheim — Aktiper Offizier .
Gloria Swanſſon — Malerin .
Reinhold Schünzel — Reiſender .
Gunnar Tolnaes — Arzt .
Willi Wolf — Zahnarzt .
Paul Wegener — Aſſeſſor .
Friedrich Zelnik — Referendar . Mf .

Jum Tode Franz Munckers
Mit Franz Muncker , dem ſoeben im Alter von 70 Jahren

verſtorbenen Literarhiſtoriker der Münchner Univerſität , hat die
deutſche Gelehrtenwelt wohl eine ihrer ſympathiſchſten und würdig⸗
ſten Vertreter verloren . Als Sohn des durch ſeine Förderung von
Richard Wagners Beſtrebungen bekannten Bürgermeiſters von
Vayreuth geboren , kam Muncker mit 20 Jahren als Student an
die Münchner Univerſität , wurde hier Schüler von Michael Ber⸗
nays , habilitierte ſich 1879 mit einer preisgekrönten Arbeit und
ward 1896 der Nachfolger ſeines Lehrers auf dem Münchner Lehr⸗
ſtuhl . Seine wiſſenſchaftliche Arbeit erſtreckte ſich vor allem auf
Werk und Leben Klopſtocks und Leſſings , über die er
grundlegende Arbeiten verfaßte . Mit einer unermüdlichen Arbeits⸗
kraft , einem erſtaunlich guten Gedächtnis und einer ſtändig wachen
Liebe zur deutſchen Dichtung begabt , richtete Muncker ſein Intereſſe
nicht nur auf die Literatur vergangener Jahrhunderte , ſondern
wandte es auch , wie ſeine Richard Wagner⸗Studien und viele an⸗
dere Arbeiten beweiſen , mit feinem Gefühl für deren weſentliche
Erſcheinungen der Dichtung ſeiner Zeit zu. Wenn er ſich auch
perſönlich zu der Literargeſchichte älterer Methodik bekannte , ſo
wußte er dennoch — ein ſtets anregender , gütiger und ſelbſtloſer
Lehrer — die Beſtrebungen einer jüngeren Gelehrtengeneration
anzuerkennen und ihr in ſeiner Autorität nicht hinderlich , ſondern
förderlich gegenüberzuſtehen . So kommt es , daß aus ſeiner Schule
Vertreter der verſchiedenſten Richtungen neuerer Methodik — wie
Julius Peterſen , Artur Kutſcher , H. H. Borcherdt und Chriſtian
Janentzki — entſtammen und mit den vielen Hunderten von
Deutſchlehrern , a und Dramaturgen , die er in München
in ſeine Wiſſenſchaft einführte , über das Hinſcheiden dieſes aus⸗
gezeichneten Gelehrten und vornehmen Menſchen eine Trauer rein⸗
ſter Aufrichtigkeit empfinden . Dr . Fritz Gerathewohl .

Ein Kurioſum
Das nachfolgende Hiſtörchen für Kontokorrentliebhaber

entnehmen wir dem 7. Heft des laufenden Jahrgangs der

Zeitſchrift für alle Freunde des graphiſchen Gewerbes „ Der

blaue Montag “ .
Ein Setzerlehrling hatte einmal von einem Gehilfen ſich 30 Pfen⸗

nige borgen müſſen . Dieſer hatte kurz vorher von dem Druckerei⸗
faßten ſich 20 Pfennig geliehen , und der Druckereikaſſier war einmal
in Verlegenheit gekommen , ſich 20 Pfennig vom Lehrling zu leihen .

Nun ereigne ' e es ſich aber eines Tages , daß der Lehrling beim
Buchſtabenauſſuchen ein Zehnpfennigſtück in einer Fußbodenritze

fand . Er lief danit ſogleich zunn Gehilfen , um ſeine Schuld abzu⸗
ahlen , die dadurch auf 20 Pfennig reduziert wurde. Der Gehilfe

ſchickte den Groſchen zum Druckereikaſſier und ließ ſagen , daß er
nunmehr bloß noch 10 Pfennig ſchulde . Dasſelbe ſagt der Kaſſier

zum Lehrling und händigt ihm den Zehner aus . Der Burſche
nimmt ihn , läuft ſchleunigſt zum Gehilfen und ſpricht , indem er ihm
das Geldſtück gibt : „Jetzt ſind wir quitt ! “ Letzterer geht zum Stift
und bemerkt , indem er ihm das Zehnpfennigſtück gibt : „ Nun be⸗
komenſt du von mir nichts mehr ! “ Der Stift geht wieder zum Ge⸗

548 1 den Worten : „ Nun ſind wir quitt ! “ und überreicht ihm das
el

So ſind mit einem Groſchen 70 Pfennig Schulden bezahlt
worden .

N

Feichnungen E. T. A. Hoffmanns . Von Hoffmann ſind im

8 etwa 70 Original⸗Zeichnungen bekannt ; der weitaus größte
eil befand ſich ſchon frühzeitig in der Hand ſeines Freundes und

Biographen Eduard Hitzig , der die Blätter teils von Hoffmann ſelbſt ,
teils aus ſeinem Na

2 von der Witwe zum Geſchenk erhalten
hatte . Hitzigs Schwiegerſohn , Franz Kugler , hat ſie in einem Band

vereinigt und nach Hitzigs Angaben mit Unterſchriften verſehen ; von
ihm ging die Sammlung an ſeinen Schwiegerſohn Paul Heyſe über ,
der ſie, nachdem er ſie lange eiferſüchtig geheim gehalten hatte , 1910
verſteigern ließ . Von 50 Blättern einer 1925 im Propyläen⸗Verlag
durch W. Steffen und Hans von Müller herausgegebenen Fakſimile⸗
Ausgabe von Hoffmanns Zeichnungen entſtammen vier Fünftel dieſer
Sammlung , die jetzt wieder einen Glanzpunkt der am 24 . und 25 .
September bei Paul Graupe in Berlin ſtattfindenden Auktion deut⸗
ſcher Literatur bildet . Sie enthält Entwürfe für Theaterdekoralionen ,

Saee zu Buchilluſtrationen , Porträte , darunter dasſenige
charias Werners , Porträtgruppen und Karikaturen . Ein Blatt

zeigt Hoffmanns Wohnung mit der Umgebung des Gensdarmen⸗
marktes . Andere Zeichnungen bringen Phantaſiegeſtaltungen des
Dichters . 1 U a 3
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Der Wagenperk des Hauptwochenmarktes

Die Notwendigkeit der Entlaſtung des Hauptwochenmarktes , der
eine Anzahl angrenzender Straßen zum Aufſtellen der Fahr⸗
zeuge in Anſpruch nimmt , wird auch durch die Ergebniſſe einer heute
vormittag um hab 10 Uhr ſtattgefundenen Zählung illuſtriert .
Darnach waren um dieſe Zeit 174 Handkarren , 110 Pferdefuhrwerke
und 18 Laſtautos aufgeſtellt . Davon entfallen die meiſten , 60 Hand⸗
karren , 3 Pferdefuhrwerke und 1 Laſtauto , auf die Straße zwiſchen
F 1/6 1 bis F 5 / 5. 63 Handkarren ſtanden in der Straße zwiſchen
H 1½% 1 bis H 5 / 5, 10 Handkarren , 4 Autos und 50 Pferdefuhr⸗
werke zwiſchen E 2/E 3 bis K 2/K 3, 23 Handkarren , 2 Autos und
17 Pferdefuhrwerke zwiſchen E 1/E 2 bis K 1/K 2, 6 Handkarren ,
5 Autos und 31 Pferdefuhrwerke zwiſchen E 3 / E 4 bis K 3 / K 4 und
11 Handkarren , 6 Autos und 9 Pferdefuhrwerke zwiſchen E 4/E 5
bis K 4/K 5. Die Lärmzone des Wochenmarktes iſt darnach aus⸗
gedehnter , als allgemein angenommen wird . Auch aus dieſer Tat⸗
ſache ergibt ſich die Berechtigung unſerer Forderung , den Groß⸗
markt vom Kleinmarkt ſo ſchnell als möglich zu trennen ,
eine Forderung , die in „ Mannheim am Wochenende “ in dieſer
Nummer eingehend begründet wird .

*

* Schwere Anfälle durch Sprung vom Wagen . Als geſtern vor⸗
mittag in der Emil Heckelſtraße ein 27 Jahre alter Taglöhner von
einem Pritſchenwagen abſprang , rutſchte er aus und kam mit dem
linken Fuß unter ein Hinterrad , ſodaß er eine erhebliche
Quetſchung davontrug . — Geſtern abend hing ſich vor dem
Hauſe I . 3, 3 b ein 10 Jahre altes Mädchen an ein Zweiſpänner⸗
fuhrwerk . Als es abſpringen wollte , kam es unter die Räder und
wurde ſchwer verletzt . Die Verunglückten fanden Aufnahme
im allgemeinen Krankenhaus .

Betriebsunfall . Im Betriebe der Seilinduſtrie⸗A . ⸗G. in Nek⸗
karau brachte geſtern vormittag eine 16 Jahre alte Arbeiterin
ihre linke Hand in eine Hanfmaſchine , die ihr den Zeigefinger
abdrückte .

In die Glasſcherbe gekreten . Am Neckarvorland trat geſtern
nachmittag ein Volksſchüler in eine Glasſcherbe und zog ſich
eine ſtarke Schnittwunde zu .

Juſammenſtöße ereigneten ſich im Laufe des geſtrigen Tages :
vormittags Ecke Planken und P 2 und 3 zwiſchen einem Perſonen⸗
kraftwagen und einem Radfahrer , nachmittags Ecke Planken und
O 2 und 3 zwiſchen einem Perſonenkraftwagen und einem Straßen⸗
bahnwagen der Linie 7, nachts Ecke Breiteſtraße und Kunſtſtraße
zwiſchen einem Perſonenkraftwagen und einem Radfahrer und Ecke
Seckenheimer⸗ und Heinrich Lanzſtraße zwiſchen 2 Perſonenkraft⸗
wagen.

Bewußtlos aufgefunden wurde heute früh gegenüber dem
Quadrat L 11 bei der Lindenhofunterführung ein bis jetzt noch un⸗
bekannter junger Mann im Alter von 20 —22 Jahren . Man ver⸗
brachte den „ Erkrankten “ mit dem Sanitätsauto in das allgemeine
Krankenhaus , wo feſtgeſtellt wurde , daß ſtarke Trunkenheit
vorliegt .

BVerkehrsſtörung auf der Rheinbrücke . Geſtern vormittag blieb
ein Laſtkraftwagen infolge Verſagens des Motors auf der Rhein⸗
brücke ſtehen und ſtörte etwa eine Viertelſtunde lang den Verkehr .
Er mußte abgeſchleppt werden .

Ein reuiger Fahrradmarder . Vor einigen Tagen wurde aus
dem Hausflur eines Hauſes in Frankenthal ein faſt neues
Damenrad geſtohlen . Wie die „ Frankenthaler Zeitung “ meldet ,
kam nun bei dem Beſtohlenen ein in Mannheim zur Poſt gegebener
Brief an , in dem der Schreiber mitteilt , daß er das Rad bei der
Mannheimer Polizei abgegeben habe , ſeine Tat bereue und um Ver⸗
zeihung bittet . Die Rückfrage bei der Mannheimer Polizei hat den
Inhalt des Briefes beſtätigt .

* Goldene Hochzeit feiern am Dienstag , 14. September , die Ehe⸗
leute Johann Nikolaus Deppert und Frau Suſanne , geb . Fuchs ,
langjähriger Herausgeber der „ Neckarauer Zeitung “ . Der Jubilar
ſtammt aus dem unterfränkiſchen Pfarrdorf Gochsheim bei Schwein⸗
furt aus einer kinderreichen Landwirtsfamilie und ſteht im 76 .
Lebensjahr . Die Jubelbraut zählt 71 Lenze und iſt ein Kind der
ſonnigen Pfalz , aus Neuſtadt a. Haardt . Nikolaus Deppert wandte
ſich nach Beendigung ſeiner Schulzeit der „ ſchwarzen Kunſt “ zu und
brachte es durch Fleiß , Beharrlichkeit und Arbeitsfreude bald zu be⸗
vorzugten Poſten in größeren Betrieben . Am 1. Oktober 1898
übernahm er die bis dahin von H. Muchenberger herausgegebene
2Neckarauer Zeitung “ in Neckarau . 68 Jahre alt zog er ſich von
der Geſchäftsleitung zurück und übergab dieſe am 1. Januar 1919
ſeinem Sohne Ludwig zu Eigentum , der das Blatt im Sinne ſeines
Vaters weiter ausbaute . Zwei verheiratete Söhne und zwei ver⸗
heiratete Töchter , ſowie mehrere Enkelkinder , feiern mit dem Jubel⸗
paare das „ goldene Familienfeſt “ . Die guten Wünſche des zahlrei⸗
chen Freundeskreiſes begleiten es an ihrem Ehrentage !

* Der Präſident des Pfälzer Volksfeſtvereins Newyork verun⸗
glückt . Der in ſeinem Heimatorte Schallodenbach weilende Pfalz⸗
Amerikaner Stefan Michel , Präſident des Pfälzer Volksfeſtver⸗
eins , Newgork , verunglückte laut „ Pfälz . Preſſe “ bei einem Spa⸗
ziergang , indem er durch einen Fehltritt eine Straßenböſchung
herabſtürzte . Er zog ſich dabei erhebliche Verletzungen

— N —

Marktbericht
Der Sommer ſcheidet , aber er weiß diesmal , wie man ſich ver⸗

abſchiedet , und ſo entſendet er ſeine Boten aus Flur und Feld ,
ohne den Boten des Herbſtes den Eingang zu verwehren . Dies⸗
mal überbot er ſich , bezw . die Fülle des letzten Markttages . Vor
allem prangt er im Schmucke des Blumenkohls , der die heu⸗
tige Führung übernommen hatte . Und dabei ging es darin bei⸗
nahe jahrmärktlich zu ; ſo konnte man den einen Blumenkohlaus⸗
rufer mit überzeugender Stimme vernehmen : Heut ' verkauf ' ich
Stück für Stück für 20 Pfennig . Stück für Stück ! Das bedeutet
ſchon märktlichen Amerikanismus . Außer den Blumenkchlwolken⸗
kratzern war aber ſonſt der hohe Stapel ( bitte nicht Hochſtapel )
überall wahrnehmbar . Spinat , Rot⸗ und Weißkraut konn⸗
ten es vereint mit dem Blumenkohl aufnehmen ; nur hatten ſie noch
kein Fordſches Zwanzigpfennigmonopol wie jener gefunden . Auch
das „ Suppengrüns “ war diesmal aus ſeiner ſonſtigen Verborgen⸗
heit herausgetreten und zeigte , daß die Maſſe es macht . Der
Obſtmarkt bemüht ſich , ſeine ganze jahreszeitliche Ueberlegen⸗
heit zu zeigen . Birnen und Trauben waren ſehr reichlich vertreten
und von ſchönem Aeußeren . Aus dem Obſtgarten ſeien ferner die
Melonen hervorgehoben , die manche Freunde beſitzen . Die Aepfel
zeigen ſich jetzt in vollem Herbſtgefühl , und ſchon erinnern die
Nüſſe bei 20 —23 Grad Wärme an die kommenden Winterabende !
Tomaten können ſich noch behaupten . Von Pilzen ſieht man ver⸗
hältnismäßig noch wenig . und ſolange ſie noch nicht friſchfröhlich
wuchern in Wald und Wieſe , iſt ' s immer noch rechter Sommer .

In die unmittelbare Nähe der Fiſche haben ſich auch wieder
die Froſchſchenkel getraut . Ihre elektriſche Geladenheit , die
ſie erſt eigentlich berühmt gemacht hat , ſcheint für das Radiozeit⸗
alter nicht mehr zuzutreffen ; denn ſie hängen recht apathiſch da .
Es wäre aber auch ſicherlich mit einigen Störungen des Appetits
verbunden , wenn plötzlich ein paar delikat zurechtgemachte Froſch⸗
ſchenkel juſt nachdem man ſie zum Munde geführt hat , durch die
Radiowellen zu zappeln anfingenl Die übrigen Fleiſchſtände waren
entſprechend der Forderung eines guten Mittagtiſches für den Sonn⸗
tag umlagert . Außer dem üblichen Geflügel waren viele Reb⸗
hühner zu ſehen , zu denen ſich noch als beſonderes Ereignis ein
einziges Reh geſellte .

Nach den Feſtſtellungen des Städt . Nachrichtenamts verſtehen
ſich die Preiſe , wo nichts anderes vermerkt iſt , in Pfennig je
Pfund : Kartoffeln 4,5 —6 , Wirſing —10 , Weißkraut —8 , Rot⸗
kraut 10 —12 , Bohnen grün 10 —25 , Bohnen gelb 15 —25 , Blumen⸗
kohl Stück 10 —80 , Karotten Büſchel —7 , Gelbe Rüben —10 ,
Rote Rüben —10 , Grüne Erbſen 30 —35 , Spinat 15 —20 , Zwie⸗
beln —10 , Knoblauch Stück —10 , Lauch Stück —10 , Kopfſalat
Stück —20 , Endivienſalat —15 , Gurken Stück groß 20 —70 ,
Kohlraben Stück —8 , Mangold 10, Rettich Stück —15 , Meer⸗
rettich Stück 20 —60 , Suppengrünes Büſchel —8 . Schnittlauch
Büſchel —6 , Peterſilie Büſchel —8 , Sellerie Stück 10 —40 , To⸗
maten —12 , Aepfel 15 —35 , Birnen 12 —30 , Zwetſchgen 15 —20 ,
Mirabellen 30, Pfirſiche 15 —40 , Trauben 40 —50 , Orangen Stück
12 —20 , Zitronen Stück —10 , Bananen Stück 10 —18 , Nüſſe 60 ,
Süßrahmbutter 200 —240 , Landbutter 180 —200 , Honig mit Glas
160 —180 , Eier Stück 11 —17 , Aale 140 —160 , Hechte 180 . Karpfen
160 , Schleien 180 , Breſem 80 —120 , Kabeljau 40 —50 . Schellfiſche
40 —70 , Seeaal 40 —50 , Seehecht 60 —70 , Backfiſche 50 —60 , Hahn
lebend Stück 150 —400 , geſchlachtet Stück 160 —850 , Huhn lebend
Stück 200 —400 , geſchlachtet Stück 160 —800 , Enten lebend Stück
300 —450 , geſchlachtet Stück 500 —1200 . Tauben geſchlachtet Stück
80 —150 , Gänſe lebend Stück 600 , geſchlachtet St . 800 —1600 , Rind⸗
fleiſch 120 , Kuhfleiſch 75 , Schweinefleiſch 130 —140 , Gefrierfleich 72 ,
Kalbfleiſch 140 , Feldhuhn 150 —250 , Wildenten 250 ,

Sportliche Rundſchau
Mannheimer herbſt⸗pferderennen

Der Schluß⸗Rennlag
Zu ſeinem Höhepunkt gelangt das Mannheimer Herbſt⸗Meeting

am Sonntaa mit der Austraauna des Mannheimer Herbſt⸗
preiſes . Dieſes lange Jaadrennen iſt das einzige , das heute noch
über die Strecke und den Kurs der altberühmten Badenia führt .
Gute Pferde hier gehen zu ſehen , iſt immer ein hoher ſportlicher Ge⸗
nuß und zu dieſem wird das Mannheimer Publikum ſicher am
Sonntaa kommen . Faſt alle noch im Rennnen befindlichen Pferde ,
die Chancen geltend machen können , werden auch ihr Engagement
erfüllen . Von Berlin wird der Start von Abenteurer gemeldet . der
wohl erſt in letzter Minute hier ankommen dürfte . Das wäre eine
Senſation für Mannheim , denn Abenteurer iſt ein Pferd , das ſowohl
auf der Flachen wie über Hinderniſſe ſich mit den Beſten Deutſch⸗
lands meſſen kann . Unvergeſſen iſt ſeine aroße Siegesſerie im Vor⸗
jahr , wo er die bedeutendſten Hindernisrennen des Jahres gewann
und im laufenden Jahr hat er auf der Flachen die gleichen Erfolge
erzielt . Am Platz iſt bereits auch Boros , der unter ſeinem bekann⸗
ten Steuermann . dem jungen Herrenreiter . Herrn Schnitzler , eine
ganze Serie von Siegen in dieſem Jahr gefeiert hat . In Mann⸗
heim iſt er wohl bekannt und als alter Badeniaſieger populär . Wie
erinnerlich , ſiegte er im Jahre 1922 in der Jubiläumsbadenia , da⸗
mals von ſeinem paſſionierten Beſitzer geritten . Sicher hat er auch
heute auf der ihm wohl vertrauten Mannheimer Bahn eine allererſte
Chance . Wahrſcheinlich wird auch My Lord II am Start erſcheinen ,

der Mannheimer Farben vertritt , die dieſer ſchon manchmal zu ſchö⸗
nen Siegen getragen hat . Gut bekannt bier ſind auch Tanao und

Paleſtrina , während Propulſor bereits am Sonntag ſich bewährte .
Der neuimportierte Franzoſe Dormans hat in Baden⸗Baden den
beſten öſterreichiſchen Steevler Woolrag geſchlagen und damit ſich in

die erſte Reihe unſerer Pferde geſtellt . Schon dieſe Aufzählung
allein verſchafft dem Rennen geradezu einen ſenſationellen Charakter
und die Beteiligung von weiteren —5 Pferden beſſerer Klaſſe wird
aleichfalls zum Intereſſe beitragen . Das Hauptrennen auf der Fla⸗
chen iſt der autdotierte Rhein⸗Preis , zu dem ein Pferd wie

Lebenskünſtler eingetroffen iſt . Dieſer im Geſtüt Weil gezo⸗
gene Dreijährige kann wohl als Derbyklaſſe bezeichnet werden . Im
Weſten ſchlug er die beſten Pferde und mußte ſelbſt ſtets nur ganz
großen Kanonen den Vortritt laſſen wie z. B. Indigo im Großen
Preis von Hannover . Mudear hat , wie ſein Sieg am Donnerstag
bewies , ſeine Stellung als beſter ſüddeutſcher Dreijähriger erobert
und wird dieſen Erfolg gegen ſeine damaligen Geaner La Palu⸗
diere und Great Gala zu beſtätigen haben . Da auch Rapier . der be⸗
kanntlich am Donnerstaa durch ſeine Eigenwilliakeit ſich die Teil⸗

nahme am Rennen verdorben hat , wieder laufen wird , wird man

ſehen können , wie er damals abgeſchnitten hätte . Von weiteren
auten Konkurrenten ſind noch JIſonzo , der Sieger vom Sonntag . und

Südwind zu erwähnen .

Der Tag beginnt mit dem Zweijährigen⸗Rennen , in

dem Excellenz , der bereits in Frankfurt Falkner , Corpsgeiſt und
Struga geſchlagen hat . auf dieſe gleichen Gegner trifft . Guſcha , die

ſich am Donnerstag hier aut hielt , wird ihm das Leben ſchwer
machen . Im Mühlau⸗Jagdrennen findet vielleicht wieder
einmal der alte Jahn eine paſſende Gelegenheit . Er hat es vor allen

Dingen mit Amneris . Gnadenfriſt . Segieth und Capland zu tun .

Rapier könnte auch das Neckar⸗Rennen vorziehen , in dem

er auf Goldlack trifft . der am Sonntag die große Ueberraſchung
brachte , vor allen Dingen aber auf Notung . deſſen Sieg am Donners ?
taa ſehr imponierte . Außerdem wird hier der Baden⸗Badener Sie⸗
ger Perfekt neben 3 oder 4 anderen Pferden laufen . Die dreijähri⸗
gen Hindernispferde werden im Karl Reiß⸗Jagdrennen
über die Jaadbahn geſchickt . Hier wird die neue Bahn benutzt⸗ die

im Frühjahr für die Offizierspferde eingerichtet wurde und von der
Oſtſeite des Neckardamms nach dem Luiſenparkbogen in der Diaao⸗
nale führt . Die Siegerin vom Sonntag Livonia muß die neu hin⸗
zugekommene Tuberoſe ſchlagen , ferner Glockner , der damals no
gutgehend fiel und auf der Jaadbahn zu Hauſe iſt .

Den Schluß macht der Saar⸗Ausgleich , wo wie immer
ein äußerſt ſtarkes Feld an den Ablauf kommen wird . Als beſte da⸗

pan
Rochebelle . Verheyen . Mon Beauin II . Endumion und

andora .

Allgemeines
* Die Loheland - Schule für Körperbildung — Landbau und

Handwerk beſteht ſeit 14 Jahren und hat ſich ſeit 7 Jahren einen

feſten Wohnſitz auf eigenem Grund und Boden in den Vorberge
der Rhön , unweit Fulda , geſchaffen . Im Mittelpunkt des Schul⸗
lebens ſteht die Körperbildung als Erziehungsarbeit . Im zwena
rigen Lehrgange gewinnt die Schülerin (praktiſch⸗pädagogiſch tätig !

Verſtändnis für das Weſen der Bewegung und die Haltung 117
menſchlichen Körpers . Die da ausgebildeten Lehrerinnen übermi⸗
teln die Lehrweiſe von Rohden⸗Langgaard in faſt allen größeren
Städten Deutſchlands , jedoch ohne Befugnis ſelbſt Lehrerinnen
zubilden . Sie arbeiten in engem Zuſammenhang mit der Lohelan
ſchule und ſind bemüht , Verſtändnis für organiſch verlaufende ,
künſtelte Bewegung , wie ſie dem Weſen des Menſchen entſpricht .
weiten Kreiſen zu übermitteln . Dieſe gymnaſtiſche Arbeit macht 7
Körper leiſtungsfähiger und widerſtandsfähiger ; vor allem aber

wirkt ſie aufbauend , ordnend und bildend auf den ganzen Menſchen.
Sie bietet der berufstätigen Frau die Möglichkeit , ſich abſeits vom
Sport und Höchſtleiſtung durch Bewegung zu errfriſchen . Dia
Schaffensluſt des Erwachſenen und der Spieltrieb des Kindes kin⸗
den in der Bewegung eine geſunde Auswirkung . Neue Anregungen
für die Werktagsarbeit können gewonnen werden .
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Schwung in den Wipfel
Roman eines jungen Schwaben

Von Karl Hans Abel

40 Nachdruck verboten . Alle Rechte , auch das der Ver⸗
filmung , vorbehalten .

„ Es iſt zwar nicht ſchicklich , daß man die Gutmütigkeit ſeine⸗
Herrn zupiel ausnutzt , aber ich hätt ' halt doch eine Bitte an Sie . “

Herenſchmitt fühlte ſich etwas unangenehm berührt .
„ Reden Sie nur , Veit ! Was iſt ' ?“
„ Ei , wenn ich jetzt zweihundert Rentenmark beieinander hätte ,

könnt ' ich mir billig einen Eichler kaufen , und da wollt ' ich mir ein⸗
mal erlauben , zu fragen , ob mir der Herr das Geld vorſtrecken
wollte ? “

„ Einen Eichler ? “
„ Ja . Gebraucht zwar , aber noch tadellos im Schuß und , was

die Hauptſache iſt , jeſesmäßig billig !
„Veit , Sie verwenden das Wort jeſusmäßig , wo es nicht hin⸗

gehört . Es ſcheint eine Errungenſchaft der modernen Gaſſenjugend
zu ſein . Sie wenden es an , ohne zu überlegen , was es bedeutet ,
aber es paßt nicht in Ihren Mund , ich höre es nicht gerne von
Ihnen . So gebraucht , iſt es ein häßliches Wort ! Wir ſnd dem
Chriſtus mehr Reſpekt ſchuldig . “

Veit bekam einen roten Kopf und antwortete :
„ Gewiß , ich geb ' es zu , es iſt mir weiter nicht aufgefallen . Man

ſagt das hier ſo unter der arbeitenden Klaſſe . Aber ich kann ' s laſſen ,
das ſpielt ja kei ' Mundharf . — Sie ſcheinen die Eichler⸗Motorräder
nicht zu kennen ? “

Lächelnd fragte Herrenſchmitt :
„ Wozu brauchen denn Sie ein Motorrad ? “
„ Ha — weil ich mitmachen muß beim nächſten Rennenl Dda

müſſen Sie mich erſt ſehen , wenn ich im Sport ſteckel “
Herrenſchmitt merkte , daß ihn der ſchlaue Burſche durchſchaut

hatte . Da war vorerſt an ein Modellieren nicht zu denken . Veit

durfte ihm nicht über den Kopf wachſen . Er war der Herr . Der

pertrauliche Ton , den der Burſche anſchlug , mißfiel ihm . Aber er

fragte trotzdem ſcheinbar gleichgültig :
„ Nun , wie ſehen Sie denn da aus ? “

„ Tipp⸗topp ! Aber meine weißen Sporthösle ſind vom letzten
Sturz am rechten Schenkel ratſch mitten durch . Tuuß rur cin poor
neue kaufen drunten beim Landauer . Dabei bin ich runtergeflogen ,
ſag ' ich Ihnen ! Aber ſonſt — immer die erſten Preiſe ! Wenn ich
einmal drauflos ſauſe , bekommt mich keiner ! Eher muß Mann und
Karren hin ſein . “

„ Das kann aber einmal ein böſes Ende nehmen !

„ Ah — wal Spielt kei ' Mundharf ! Das weiß ich ja auch ſchon ,
das kommt einmal doch ſo . “

„ Was meinen Sie ? “

„ Daß ich mir einmal den Schädel einrenne ! Eine Kartenlegerin
hat mir ' s vorigs Jahr prophezeit . Steht auch in meiner Hand und
in meinem Horoſkop zu leſen . “

„ Das iſt Aberglauben . “
„ Meinen Sie ? — Aber daran glauben heutzutage alle beſſeren

Leute . Stimmt auch , aber es tut nix . Werd ' mich nie verheiraten !
Hab ' einmal ein Mädel puſſiert , die Loni , die jetzt ausgerechnet bei
der Herrſchaft drüben Röchin geworden iſt . Zwei Jahr lang ! War
Haufen genug ! , Ein raſſiges Weibsbild ! Die hätt ' mich noch unter
den Boden gebracht , wenn ich nicht ſelbſt zur Beſinnung gekommen
wär ' . “ 4

„ Wie alt waren Sie da ? “
„ Das war im vorigen Herbſt , als ich ihr den Laufpaß gab . Die

hat mir die Taſchen geleert , ſag ' ich Ihnen ! Gottfroh war ich, gott⸗
froh , daß ich ſie los war ! Und jetzt muß die mir wieder in den
Weg kommen ! “

„ Sie werden ſich doch nicht aufs neue mit ihr einlaſſen wollen ? “
„ Kann man ' s für ' wiß wiſſen , wenn ſo ein Weibsbild einen ſo

verfolgen tut wie die ? “
„ O, ja ! Da müſſen Sie ſich nicht irre machen laſſen . Die Loni

ſcheint ein ſchlechtes Frauenzimmer zu ſein . Hüten Sie ſich nur ſtets
vor ſolchen , ſie haben ſchon manchen braven Kerl ins Verderben
gezogen . “

„ Ich hab ' mich ja ſchon einmal von ihr losgemacht ! Aber ein
rechter Weibsteufel iſt die , da muß einer ſchon feſt bleiben ! Ich hab '
mich ja in ſolchen Fällen immer noch rechtzeitig aus dem Staub ge⸗
macht , bevor ' s zu ſpät war . Wenn die ' s nicht aufgeben tät ' tät ' ich
Ihnen halt kündigen . “

Herrenſchmitt mußte über den Burſchen lachen . Er ſagte : „Ich
muß lachen , daß ein Kerl wie Sie vor einem Mädele Reißaus neh⸗
men will ! Sonſt iſt ' s im Leben gewöhnlich umgekehrt . “

Veit ſchwieg eine Weile , dann meinte er ebenſo aufrichtig wie
zuvor : „ Man iſt halt auch von Fleiſch und Blut , und einſam iſt ' s
ſchon hier oben ! Hätt ' ſchon manchmal mögen an den Wänden
hochklettern in meinem Kloſter , da unten . —“

Während er mit dieſem Bekenntnis auf den Lippen ſo vor ihm
deend botrochtste ihn Herrenſchmitt mit Bedauern . Er fühlte
ſich Lur enſaſeen Jen ſeiner Rede von ihm entfremdet und doch
auch wieder , von ſeiner Ehrlichkeit gepackt , zu ihm hingezogen . Sollte
er ſeiner längſt im ſtillen gefaßten Abſicht , dieſen Burſchen nach⸗
träglich noch ein wenig zu erziehen , untreu werden und ihn auf⸗
geben ? Nein ! Das würde ihm nicht entſprochen haben . Er wollte
ſich im Gegenteil nun doppelt ſeiner annehmen . Und um ihn durch

betene Geld . 9
Hans Herrenſchmitt ſtellte ſich eine edle und ſchwere Aufgabe un

rechnete nicht mit der Niedertracht anderer .

* 8
Von den merkwürdigen Vorgängen , die ſchuld waren an dac

Geheimnis , welches über dem jungen Gärtner ruhte , wußte uchtPan , Seine marmorne Herme ſtand drüben am Rande der Schlu en
welche den Park der Villa Herrenſchmitt von dem kleineren A
der Witwe Raab trennte . ge

Der alte Herdengott hatte mit ſeinen zugeſpitzten Ohren eimicht
albenſche

und machte ein allwiſſendes Geſicht , aber er wußte n

alles .
Auch Veit nicht . derDer entfernte am Morgen nach ſeinem Kunſtſtück auf

er⸗Tanne die Eppichdolden , die inzwiſchen das Antlitz Pans u

wuchert hatten .
Fünfviertel Jahre waren ſeit jenen Ereigniſſen vergangen .

ſesSie hatten ſich am Sterbetage der früheren Beſitzerin
1 5

Gartens abgeſpielt .
ſen .Die ehemalige Beſitzerin war eine alte , ledige Dame genn der

Am Abend bevor ſie ſtarb , hatte ſie wie gewöhnlich die Ampel5 in
Laterne friſch geſüllt , die unter dem Büſtenpfeiler des Got hein
einer Mauerniſche vor der Aſchenurne ihres Vaters jahraus lite ſie ,
brannte , und wollte die Grabſtätte wieder verlaſſen . Da mer
daß ſie von droben jemand beobachtete .

Durch ihre wächſern bleichen Finger , mit denen ſie die
vor ſich hertrug , ging ein Zucken . Die Kanne war nicht ſchnte ſie ſie
ſie mußte ſie doch mit beiden Händen halten , und nun ſtellte frete⸗
zitternd zu Boden , auf den vom Efeu überwucherten , ſelten
nen Parkweg . Während ſie ſich wieder aufrichtete , ſchloß ſie ,
von einem Schwindel befallen , auf kurze Zeit die Augen . nur

Der Sonnenſchein , der durch die hohen Buchenwipfel gte.
ſchwach und ab und zu einmal , wenn ſie der Wind gerade 11 poll
in die kühle Wildnis hinabdringen konnte , fiel jetzt auf einma

ar⸗
auf die kleine , verhutzelte Geſtalt in dem ganz altmodiſchen, Aus⸗
zen Spitzenkleid und verſchärfte den häßlichen und verbiltertgtauen⸗druck in dem fahlen , mit unzähligen Runzeln bedeckten

geſicht . unter
An den Stamm der alten , verkrüppelten Buche gelehnt, grün⸗deren ausgewaſchenem Wurzelwerk die Gruft in eine in dem

ond
lichen Keupergeſtein befindliche kleine Höhle eingemauert war ,

hinabein ſchlanker , funger Burſche und ſchaute den ſteiſen Abhang )
ols ſuchte er eine zum Hinunterſpringen geeinete Stelle .

( Fortſetzung folgt . )

das Gefühl der Dankbarkeit an ſich zu feſſeln , gab er ihm das 15

—T.
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Briefe an die „ Neue Mannheimer Jeitung “
Mannem hinne !

10h
Als die Süga in Ludwigshafen die Pforten geſchloſſen hat ,

5 die Stadtverwaltung Ludwigshafen Beſitz von den Anlagen

die Gartenbauausſtellung und machte hieraus einen Stadtpark . Mit
ſein Park hat Ludwigshafen ein großzügiges und großſtädtiſches

bütbſſement geſchaffen und es auf dieſe Weiſe der allgemeinen Be⸗

*

au.
aen d

r 5
eldwevolkerung ein Weihnachtsgeſchenk machen und nach der Her⸗

werde 5

94

8 erung und guch den minderbemittelten Bürgern ermöglicht , für

bolund
Geld dort genußreiche und unterhaltende Stunden der Er⸗

bel
ug zu finden . Betragen doch die Eintrittspreiſe , ſoviel mir

en , wochentags 10 Pfg . , jeden letzten Sonntag im Monat
nfalls 10 Jfg . , Sonntags 20 Pfig und bei beſonderen Veranſtal⸗

ſonden und Auſtreten auswärtiger Enſembles uſw . 30 Pfg . je Per⸗
Es finden täglich , Sonntags zwei , Konzerte ſtatt . Es iſt ſomit

der Minderbemittelte in der Lage , guter Muſik zu lauſchen .

die
demnMuſikpavillon ſind ungefähr 500 Stühle für die reſerviert ,

nuk lediglich ein ſchönes Konzert zu hören wünſchen ohne Re⸗

dom iomegrang . Was die Getränkepreiſe anbelangt , ſo ſind ſie

ein Gfladtrat feſtgeſetzt und ſo gehalten , daß ſich ſchließlich ein jeder

rent les oder ein Glas Wein erlauben kann . Im Turmreſtau⸗

et
am Muſikpavillon koſtet ein Glas Bier ( . 4 Liter Ludwigs⸗

zener Bürgerbräu ) 30 Pfg . zuzüglich 10 Prozent Bedienung , einIn dtel Liter Plälzerwein 40 Pfg . zuzügl . 10 Prozent Bedienung .n der
von 35

Pfälzer Weinſtube bekommt man ein Viertel Liter Wein ſchon
80 »Pfg . an .

Augenas hat Mannheim als Großſtadt in dieſer Beziehung für die

Aarden einheit geſchaffen ? Nichts ! Zwar haben wir einen Roſen⸗

ſen
en, in Wirklichkeit aber nur eine Feſthalle , denn von einem Ro⸗

een iſt nicht viel zu ſehen . Auch haben wir den Friedrichs⸗

8 it r aber für die Allgemeinheit nicht in Frage kommt , denn

zu
nicht jeder in der Lage , 60 , 80 Pfg . oder gar 1 Mk . Eintritt

ezahlen , zumal es ſich in der Familie um mehrere Perſonen und

0 minderbemittelte Bürger handelt und auch ein Abonnement

daß ſich nicht jeder leiſten . Die Getränkepreiſe ſind auch derartig ,

ken Auct jeder in der Lage iſt , ein Glas Bier oder Wein zu trin⸗

90 uch ſind außerhalb des Reſtaurationsbetriebes zu wenig Bänke0 Stz 9
0 Stühle vorhanden , ſo daß man während des Konzertes 3 Stun⸗

immer
ben oder promenieren muß . Alſo bleibt der Friedrichspark
wieder nur ſolchen Leuten zugänglich , die ſich einen gewiſſen

uxus erlouben
85 8

Vercch beſuche den Ebertspark faſt jeden Sonntag , bei beſonderen

dort ſaltaltungen auch Werktags , und habe ihn lieb gewonnen , weil

Man kelzer Gemütlichkeit herrſcht . Je öfter ich hinkomme , je mehr

ſhäncheimer Bürger ſehe ich dort . Ich frage nun : iſt es nicht be⸗

Bür end für eine Großſtadt wie Mannheim , daß Mannheimer

für 1 5 zu hunderten nach Ludwigshafen pilgern müſſen . um dort

Wär enig Geld gute Muſik zu hören und Erholung zu ſuchen ?
Uier es nicht mögkich , auch in Mannheim derartiges zu ſchaffen .

ſch 8 [ dpark ware doch ſicherlich dazu ſehr gut geeignet , zumal

berwentt ſchon ein Reſtaurant befindet Ich möchte unſerer Stadt⸗

Nrobletung ans Herz legen , ſich mal für die nächſte Zeit mit ſolchem

gern em zu befaſſen , der Dank Tauſender von Mannheimer Bür⸗
wäre ihr gewiß .

Sehenswürdigkeiten in Mannheim

Je
Der Sehenswürdigkeiten in Mannheim ſind es gar viele .

aud. alle aufzuzählen iſt nicht nötig , denn ſie ſind ſowohl hier als

5 auswärts belonnt . Ich möchte nur , um auf den Kern der Sache

muſeunmen, die jüngſte Sehenswürdigkeit erwähnen : das Schloß⸗

18 Es kann nicht genug Reklame gemacht werden , ſogar
ige Sonntage wurden eingelegt , um möglichſt viele Be⸗

ts er anzuziehen . Das iſt alles ſchön und gut und das Muſeum iſt

Saabdenfalls auch wert , daß mam es beſucht . Haben die Herren

notwäter bei dem Beſuch des Muſeums auch die Gelegenheit wahr⸗

ſehtenmen und den Schloßplatz nebſt Verbindungsweg durch den

ſie en Schloßflügel einem genauen Augenſchein unterzogen ? Haben

85 n, in welch unwürdigem und überaus ſchlechtem Zuſtand ſich

herr chloßplatz befindet ? Findet man⸗nicht , welch kraſſer Gegenſatz

rig cht zwiſchen der Reklamne für das Schloßmuſeum und dem trau⸗

bel e
Zuſtande des Schloßplatzes ? Hat man ſich die Sache ſchon

bei
mer Regenperiode angeſehen ? Von unten bis oben wird man

dabit egen von den Autos beſpritzt . Radfahrer dürfen nur mit ganz

daß
en Rädern den Platz paſſieren , wenn ſie nicht befürchten wollen ,

telfedern und Speichen brechen . Monatelang war der

geſperrt für den Durchgangsverkehr . Wer gedacht hat ,

wied
derPlatz bei dieſer Gelegenheit in Stand geſetzt wird , wurde

*
mal enttäuſcht Wie wäre es , wenn die Stadtverwaltung

hr. gden Verkehr für Fuhrwerke und Auto ſperren würde . Die
deuge könnten doch ebenſogut um das Schloß herumfahren .

O. G.
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Der ſtaubige Freibadweg

angel aglich iſt bei der anhaltenden warmen Witterung das ſchön

das Jeel und gut inſtand gehaltene ſtädtiſche Rheinbad in Neckarau
einigend vieler Hunderter Badebeſucher , die ſich den Genuß eines

wole aden und erfriſchenden Rheinbades , verſchaffen — wollen ;

u n , denn der etwa —600 Meter lange Weg , der als einziger

der lasweg Neckarau mit ſeinem Bad verbindet , entwickelt einen
friſchnigen Staub , daß nach Begehen von einer Reinigung und Er⸗tort

iſAee durch das Bad nicht mehr geſprochen werden kann . Da der

wirbelted einer mehreren Zentimeter ſtarken Staubſchicht bedeckt iſt .

Jandſt ein Radfahrer mehr Staub auf , als ein Auto auf der

Jungenabe. Wenn dazu noch ein paar barfüßige Buben nach
paar g0n. den Weg enklangſchlendern , dann kann man nicht nur ein

Kleidu ände Staub ſchlucken , ſondern verdirbt ſich auch die ganze

flitſchi
g. Umgekehrt iſt bei ſtarkem Regen der Weg ungemein

davenzudaß man Mühe hat , auf dem Fahrrad mit heilen Gliedern
gung deommen. Das Bad , das der Geſunderhaltung und Reini⸗

auch es Körpers dienen ſoll , verfehlt ſeinen Zweck , wenn nicht

0 ege zweckentſprechend inſtandgeſetzt und ⸗gehalten

nütz, f
Da der Freibadweg nicht nur von Badebeſuchern be⸗

beonderndern als nächſte zum Rheindamm führende Verbindung

gangen
im Frühjahr und Herbſt von vielen Spaziergängern be⸗

em die Srdt ſo iſt ſofortige Abhilfe dringend und notwendig . Nach⸗

chen T tadt fämtliche Fahrſtraßen im ganzen Wald mit einem fri⸗

Aetaranerbelag verſehen hat , wird ſie auch noch etwas für den

gung und Freibadweg übrig haben , denn mit einer Beſenreini⸗
Beſprengung iſt hier nicht gedient .

Viele tägliche Bodebeſucher .

Straßenlärm

dugede. in letzter Zeit manche Anregung zur Eindämmung

eaßenlärms gegeben . Wenn ſich auch manches Geräuſch

en
keiden läßt , ſo könnte 55 den Straßenhändlern das

rer Waren verboten werden . In allen Tonarten wird
e Kartoffle “, bald „ Quetſche “ , bald etwas anderes ge⸗

zwar dermaßen , als ob in dieſer Beziehung über⸗

Aerbot Vorſchriften beſtünden . Es iſt bedauerlich , daß das
nbez Straßenhandels für die Innenſtadt nicht auch auf die

˖ Sgedefnfke. wie Schwetzingervorſtadt , Neckarſtadt , Lindenhof ,
chone 5 wurde , deren Bewohner ſicherlich auch ein Recht auf

ei lraße Behandlung ihrer Gehörnerven haben . Das Johlen
ner nhändler iſt ein Stück Unkultur in einer Großſtadt und

n unwürdig . Durch das Betzirksamt müßte das Aus⸗

Vorf . en Straßen mit ſofortiger Wirkung verboten werden ,
Lerbebriften werden doch micht beachtet . Hier ſtellt nur ſtrit⸗

das ununterbrochene Schreien ab . R

dez
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Skraßenbahnerſorgen

Der Bürgerausſchuß der Stadt Mannheim wird ſich am 17.
September neben einigen anderen wichtigen Angelegenheiten auch
mit dem Straßenbahnweſen der Stadt Mannheim beſchäftigen . Auf
der Tagesordnung ſteht die Beſchaffung von 2 neuen Motorwagen .
Es iſt nun an und für ſich ein Gebot der Zeit und der modernen

Verkehrsentwicklung , daß ſich die ſtädtiſche Straßenbahn in ihrer
Betriebsanlage zu verbeſſern und zu moderniſieren verſucht . Gegen
derartige Beſtrebungen , die die Verbeſſerung des Verkehrsweſens
der Stadt Mannheim zum Ziele haben , wird niemand etwas einzu⸗
wenden haben — nicht zuletzt das Fahrperſonal der

Straßenbahn ſelbſt , das der Meinung iſt , daß der Bürger⸗
ausſchuß der Stadt Mannheim gut daran tun würde , ſich auch ein⸗
mal mit den derzeit ganz unzulänglichen Perſonalverhältniſſen bei
der ſtädtiſchen Straßenbahn zu beſchäftigen . Das Perſonal iſt näm⸗

lich der Ueberzeugung , daß zur Sicherſtellung und Verbeſſerung
der Betriebsanlage der Straßenbahn nicht nur die Anſchaffung von
neuem Wagenmaterial u. a. m. beiträgt , ſondern daß auch hierbei
weſentlich der Menſch eine Rolle ſpielt , der dieſe Wagen führt
und bedient und die Verantwortung ſowohl für die Inſtandhaltung
des Wagenmaterials , als auch für die Sicherheit des Publikums
trägt . Daß die Perſonalverhältniſſe bei der Straßenbahn einer

baldigen und durchgreifenden Regelung bedürfen , hat die unlängſt
in der Mannheimer Preſſe berichtete Verſammlung der chriſtlichen
Straßenbahner von Mannheim⸗Ludwigshafen zur Genüge bewie⸗

ſen . Es dürfte daher wohl am Platze ſein , daß die Wünſche und

Sorgen , die die Straßenbahner ſeit längerer Zeit beſchäftigen , ein⸗
mal der breiteſten Oeffentlichkeit zur Kenntnis gebracht werden .
Im Nachſtehenden ſeien die beiden hauptſächlichſten Wünſche der

Straßenbahner einer näheren Würdigung unterzogen :

Die gegenwärtige Dienſtzeit des Fahrperſonals beträgt
durchſchnittlich 9 Stunden im Tag . Wer nun einigermaßen die

Anforderungen kennt , die an das Perſonal in der heutigen , von

Tag zu Tag ſchwieriger werdenden Verkehrsentwicklung geſtellt
werden , wird verſtehen , daß die Forderung auf Einführung der

achtſtündigen Dienſtzeit vollkommen gerechtfertigt iſt . Es muß bei
dieſer Gelegenheit auch einmal beſonders darauf verwieſen werden ,
daß , abgeſehen von der langen Dauer der gegenwärtigen Dienſt⸗
zeit , die Dienſteinteilung für den Fahrbedienſteten manniafache
Schwierigkeiten hinſichtlich ſeines Familienlebens mit ſich bringt .
Insbeſondere iſt beachtenswert , daß es dem Fahrhedienſteten in
der Regel unmöglich iſt , gemeinſam mit ſeiner Familie zu ſpeiſen .
Er iſt in den meiſten Fällen genötigt , ſeine Mahlzeit allein und

geſondert von ſeiner Familie einzunehmen . Dieſer Uebelſtand , der

ſich für das Perſonal zeit⸗ und auch geldraubend auswirkt , wird
natürlich nicht völlig qus der Welt zu ſchaffen ſein . Jedoch ließe
er ſich durch eine Verkürzung der Dienſtzeit auf ein Mindeſtmaß
beſchränken . Eine weitere , ebenfalls ſehr beachtenswerte Erſchei⸗
nung im Fahrperſonal iſt der auf Grund der gegenwärtigen über⸗

langen Dienſtzeit hervorgerufene außerordentliche Kräfteverbrauch
im allgemeinen und in ſtarkem Maße ein Verbrauch der Nerven⸗
kraſt im beſonderen . Die Folge dieſer Erſcheinung iſt ein ſehr
hoher Krankheitsſtand und in den meiſten Fällen auch
die Urſache einer allzufrühen Penſionierung der

Fahrbeamten .
Im Fahrverſonal macht ſich beſonders deshalb eine ſtarke Er⸗

regung in dieſer Beziehung bemerkbar , weil man durch die Stadt⸗
verwaltung das bei der Einführung der neunſtündigen Arbeitszeit
gegebene Verſprechen , bei beſſerer Geſchäftslage der Straßenbehn
dieſe Maßnahme wieder zurſſckzunehmen und den Achtſtundentag
wieder zur Einführung zu bringen , in keiner Weiſe einzulöſen
gedenkt . Ebenſo wie die Frage der Verkürzung der Dienſtzeit iſt

auch die Frage einer Hßbhergruppierung ein Gegenſtand
lebhafteſter Erreaung im Fahrperſonal . Es kann wohl kein Zwei⸗
fel darüber beſtehen , daß die außerordentlich verantwortungsvolle
Tätigkeit der Fahrbeamten in der derzeitigen Einſtufuna ( Gruyne
111 und IV der . . . ) keine entſprechende Wertung und Wür⸗

digung gefunden hat . Dies haben auch die Verhandſungen , die im

Jehre 1921 in Karlsruhe zwiſchen den Gewerkſchaften und den

badiſchen Städtevertretern ſtatterfunden haben , gezeigt . Damals

wmaren die Vertreter des badiſchen Städtetages mit den Gewerk⸗

ſchaftsfüprern ſich einig darin , daß eine Höhergruprierung der

Fahrbedienſteten notmendig iſt . Wenn ſedoch bei den damaligen

Verhandlungen den Wünſchen des Perſonals nicht ſtattgegeben

worden iſt , ſo deshalb , weil die Vertreter des badiſchen Städte⸗

tages auf das Sperrgeſetz verwieſen baben , demzufolge eine

Höhergruppierung auf den Widerſtand der Reichsregierung geſtoßen
wäre . Nachdem nunmehr dieſes Sperrgeſetz gefollen iſt , wäre zu

erwarten geweſen , daß durch die Stadtverwaltung bezw . den Stadt⸗

rat dieſe Angelegenheit aufgegriffen und zur Erledigung gebracht

würde . Dies war aber bis zur Stunde noch nicht der Fall . Maa

ſein , daß der Stadtrat ſich ſeit dem Falle des Sperrgeſetzes mit

anderen , wichtigeren Fragen beſchäftigen mußte — aber einmal

muß doch auch dieſe Frage zu einem Abſchluß kommen . Hierauf
hat das Fahrverſonal einen durchaus begründeten Anſpruch . Es
iſt zu hoffen , dan , nachdem der Stadtrat ſich mit den vorliegenden
Fragen und Wünſchen der Straßenbahner bis zur Stunde nach
nicht befaſſen konnte . der Bürgerausſchuß ſich nunmehr der An⸗

gelegenheit annimmt ! J . M.

Sparkaſſengelder und gypothekengelder
waren vor dem Kriege gleich hoch gewertet . Meine Meinung iſt ,
daß der Sparer gerade ſo viel Anteil an dem Gelde hat , als der
Hypothekengläubiger , nicht , wie Direktor Schenelcher in Nr . 372
der „ NM . “ zum Ausdruck brachte , daß man die Hypothekenſchuld⸗
ner ( Hausbeſitzer ) , die ſchon von vornherein von allen Seiten heran⸗
gezogen werden, zum Aufwerten heranzieht und den Sparer abſchüt⸗
telt . Meine Anſicht iſt , daß die Sparkaſſen , die vor dem Kriege das

gute Geld bekommen haben , jetzt nach den Häuſern trachten . Dieſe
Anſicht vertritt ein Hausbeſitzer , der Hypothekenſchuldner und Spar⸗
geldguthaber iſt und von ſeinem Sparguthaben noch keinen 0geſehen hat .

Zweierlei Maß
„ Es gibt nicht allein zweierlei Maß zwiſchen den Verkaufs⸗

zeiten der Zigarrenhändler und Trinkhallenbeſitzer , ſondern es
herrſchen auch innerhalb des letztgenannten Gewerbes zweierlei
Verkaufsrechte . So befinden ſich z. B. in der Waldhofſtraße zwei
nebeneinanderliegende Trinkhallen mit je einem anderen Beſitzer .
Der eine hat es nicht notwendig , die gelenti en Beſtimmungen zu
beachtem und verkauft ſelbſtverſtändlich jedes gewünſchte Quantum

ſowohl an Rauchwaren wie an Flaſchenbier in der Zeit des Laden⸗
ſchluſſes , während der andere Beſitzer , der die Beſtimmungen für
Mengenabgabe und Verkaufszeiten möglichſt beachtet , von dem

kaufenden Publikum mit dem Hinweis verlacht wird , daß man
nebenan jedes Quantum haben kann , was auch tatſächlich der Fall
iſt und durch einwandfreie Zeugen unter Beweis geſtellt werden
kann. Der eine Trinkhallenbeſitzer iſt der anſtändigere Teil und
macht von ſeinem Anzeigerecht keinen Gebrauch , dagegen weiß der
andere die geringſte Uebertretung prompt der Polizei zu melden
und ſelbſtverſtändlich ſind die Strafzettel die nächſten Folgeerſcher⸗
nungen . Immerhin bleibt auffallend , daß der einen Stelle Ver⸗

kaufsrechte zugebilligt werden , während die andere Stelle trotz
möglichſter Beachtung der geſetzlichen Beſtimmungen nicht ſtraffrei
ausgehen kann . Damit ergibt ſich ſelbſtverſtändlich zweierlei Maß .

Ein Geſchäftsmann .

KriEIrER RENNTAcE
am 12 . September 1926

Auf den Mannheimer Rennwiesen

veranstaltet vom

Badischen Rennverein Mannheim

Nr . 5

ſalHaben Maunbeimer Nennzporeing
( Offizielles Organ des Bad . Rennvereins )

181 erschienen .

Sie ist zu haben im Stragenverkauf , in der

Bahnhofsbuchhandlung . den Kiosken , Zi -

garrengeschäften usw . , den FEilialen Wald -

nofstrage 6 , Schwetzingerstrage 24 , Meer -

feldstrage 11, sowie in der Hauptnebenstelle
R1, - 6 ( Bassermannhaus ) und in der Haupt -

geschäftsstelle E G6, 2 .

Preis 20 Pig .

Neue Mannheimer Zeitung .

Weinheimer Woche

Weinheim , 10. Sept . Auf den Allmendwieſen bei Wein⸗

heim zwiſchen der Mannheimer Straße und der elektriſchen
Straßenbahn fand geſtern nachmittag in Anweſenheit von Vertre⸗
tern der Landwirtſchaftskammern und im Beiſein von gegen 300
Landwirten aus der geſamten Umgebung ein Probepflügen
von vier Motorfahrzeugen bekannter Firmen der Maſchinenbranche
ſtatt . Namens der Sbadt Weinheim hieß Bürgermeiſter Dr . Meiſer
die Beſucher willkommen , den Kulturbaurat Neubert
aus Karlsruhe , Oekonomierat Doll und Landwirt Lackert aus
Ladenburg ſowie den Baurat Honickel und Regierungsrat
Fröhner aus Heidelberg willkommen . Kulturbaurat Neubert
aus Karlsruhe machte kulturtechniſche Ausführungen über rationellen
Geländeausbau und das dadurch ſteigende Fruchtergebnis . Das Mit⸗

glied der Landwirtſchaftskammer , Landwirt Lackert empfahl den
Landwirten dringend die Anſchaffung ſolcher rationell arbeitenden
Betriebsmaſchinen . Die Ingenieure der beteiligten Firmen er⸗
klärten im Einzelnen die Vorzüge ihrer Motore . Nach dem glän⸗
zend gelungenen Probepflügen beſuchte man gemeinſam die „ Wein⸗
heimer Woche “ , wo auch der Vorſitzende des Landesverbandes der
Handwerker⸗ und Gewerbe⸗Vereinigungen , Landtagsabgeordneter

ee , geſtern behufs Ausſtellungsbeſuches
weilte .

*

Leutershauſen , 10. Septbr . Der 70jährige Mrurer Bickel
fiel beim Zwetſchgenbrechen ſo unglücklich vom Baume herab , daß
der Tod auf der Stelle eintrat . Der Verunglückte hinterläßt eine
Witwe mit erwachſenen Kindern .

V . V. Bruchſal , 10. Septbr . Durch die Sperre der Schönborn⸗
ſtraße in Bruchſal war die Umleitung des Autoverkehrs
von Heidelberg nach Karlsruhe , Pforzheim , Stuttgart uſw . über

Schwetzingen —Graben nötig . Die Straßenarbeit wird , falls am

Samstag kein Regenwetter eintritt , in dieſer Woche fertig , ſodaß die

direkte Landſtraße Heidelberg —Bruchſal für den Auto⸗ und ſon⸗
ſtigen Fuhrwerksverkehr vom Sonntag , 12. ds . Mts . ,ab wieder

rei iſt .f
„HTauberbiſchufsheim , 10. Sept . Im Bahnhof Königshofen ent⸗

gleiſten am 9. September bei Ausfahrt des Perſonenzuges 586 nach
Bad Mergentheim der Tender und der Packwagen . Verletzt wurde
niemand . Der Sachſchaden iſt unerheblich . Urſache Bruch einer

Tenderfeder . Die Verkehrsſtörung iſt bereits wieder behoben .

wetternachrichten der Karlsruher Zandeswetterwarte

Ueberwiegend ſonniges Wetter und damit verbundene ſüdliche

Luftzufuhr führten zu einem erheblichen Wärmeanſtieg , bei dem

noch in 700 Meter Höhe über 25 Grad erreicht wurden . Der Vor⸗

mittag trug hochſommerlichen Charakter . der hohe Druck

hat ſeit geſtern durch die Annäherung weiterer Tief⸗

druckſtörungen weſentlich abgenommen . Gleichwohl iſt zum Teil

noch eine Wetterverbeſſerung zu verzeichnen , die darauf zurückzu⸗
führen iſt , daß der bis in größere Höhen reichende ſubtropiſche
Warmluftſtrom zunächſt nur ſehr wenig Kondenſationsfähigkeit auf⸗
zuweiſen hat . Inzwiſchen iſt in der Höhe eine regelmäßige Weſt⸗
ſtrömung bis in unſer Gebiet eingedrungen . Dieſe wird in Ver⸗

bindung mit der nach Frankreich reichenden Tiefdruckrinne , auf
deren Vorderſeite ungewöhnlich hohe Morgentemperaturen ( über 20

Grad ) heute und morgen Gewitter und ſtrichweiſe Regen bringen .
Nur vorübergehend iſt Abkühlung , ſonſt meiſt ſchwüles Wetter zu
erwarten . Eine allgemeine Wetterverſchlechterung wird noch nicht
eintreten .

Vorausſichtliche Witterung für Sonnkag bis 12 Uhr nachks :
Meiſt wolkig , zeitweiſe Gewitterregen , meiſt ſchwül , im allgemeinen

„ NKNONVTHAl
Der Labeftrunk

Iüür Erschöpffe
und Genesende . Em 78

Hauptniederlage bei : Wilh Müller jr . Mannheim , U4, 25, Fernspr . 1636
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Neue Mannheimer Seitung Handelsblatt
Wirtſchafts - und Börſenwoche

Das Programm des Reichsverbandes der Deutſchen Induſtrie / Politiſche und wirtſchaftliche Senſationen in Dresden / Goldeinlöſung
oder Reichsmarkanleihe ? / Internakionale Wirtſchaftsverſtändigung

Der Erfolg der Dresdner Tagung des Reichsverbandes der
Deutſchen Induſtrie iſt weniger in ihren Senſationen zu ſuchen ,
deren ſie verſchiedene aufzuweiſen hatte , als in der Einigkeit
der Mitglieder den großen Problemen der deutſchen Wirtſchaft
gegenüber . Die Ausgleichung der im Reichsverband vertretenen

vielfältigen politiſchen Meinungen trat in den einzelnen Referaten
und in der Ausſprache , ſoweit es ſich um die wirtſchaftlichen und

manzpolitiſchen Probleme und die diesbezüglichen Forderungen
des Reichsverbandes handelte , ſtärker hervor , als es je der Fall
war . Aber auch eine andere Einigkeit konnte man feſtſtellen , die
heweiſt , daß man auch heute noch nicht in Deutſchland wirtſchaft⸗
liche Fragen ſachlich zu behandeln vermag . Weniger die groß⸗
zügige programmatiſche Erörterung der deutſchen Wirtſchafts⸗
Probleme und ihre künftige Entwicklung nahmen die Aufmerkſam⸗
keit gefangen , als die lebhaften Kommentare über die trotz ihrer
Bedeutung immerhin nur eine Teilfrage darſtellende Beſſerung
des Verhältniſſes zwiſchen Unternehmertum und
Arbeiterſchaft . Es iſt bedauerlich , daß über der Hervor⸗
kehrung des politiſchen Momentes in dem ehrlich
gemeinten Silverbergiſchen „ Angebot “ der Blick von dem im ganzen
weit wichtigeren Programm des Reichsverbandes und ſeinen be⸗

gründenden Referaten abgezogen wurde . Im allgemeinen dürfte ,
abgeſehen von dem erneuten Feſthalten des Reichsverbandes an
ſeinem Dezemberprogramm , deſſen praktiſche Erörterung und Durch⸗
ſezung in ſeinen Grundzügen wichtiger als der Streit um Einzel⸗
fragen iſt , die Feſtſtellung einer Konſolidierung des Ver⸗
hältniſſes zwiſchen Staat und Wirtſchaft , eines
der bemerkenswerteſten Ergebniſſe der Tagung ſein und es ſteht zu
hoffen , daß aufgrund dieſer Neueinſtellung die berechtigten Forde⸗
rungen der Induſtrie endlich vom Staate die Würdigung erhalten ,
die ihnen zukommt . In dieſer Beziehung erhalten die Aus⸗

führungen von Reichsfinanzminiſter Dr . Reinhold erhöhte Bedeu⸗

tung , weil ſeine programmatiſchen Darlegungen in Punkto
Steuerabbau und Verwaltungsreform ſchon ein

gewiſſes Entgegenkommen aufweiſen .
Wenn die Ausführungen Silverbergs über die Regie⸗

rungsfähigkeit der Sozialdemokratie die politiſche Senſa⸗
ſon brachten , ſo ſtellte die Andeutung Dr . Reinholds über „ das

l Ereignis “ eine ſolche wirtſchaftlicher Natur dar . Das

ätſel , das Dr . Reinhold der Wirtſchaft zum raten aufgab , wurde

zwar durch ſeine letzten Erklärungen über die Vorausſetzun⸗
gen einer deutſchen Reichsanleihe im Auslande
etwas gelüftet , bleibt aber darum immer noch ungelöſt , weil er ja
ſelbſt erklärte , daß der gegenwärtige Stand der Reichsfinanzen
keinen Anlaß für die Auflegung einer Anleihe biete . Daß
Dr . Reinhold nur aus Preſtigegründen eine Reichs⸗
markanleihe im Ausland aufnehmen ſollte , wie das der diploma⸗
tiſche Korreſpondent des „ Daily Telegraph “ zu wiſſen glaubt , iſt
wohl nicht anzunehmen , da unſere Wirtſchaftslage wirklich nicht
ſo iſt , daß man ſich derartige Ausgaben erlauben könnte . Auf der
anderen Seite läßt aber die von Dr . Reinhold immer betonte
Politikt , den ordentlichen Etat vom Extraordi⸗
narium zu trennen , und deſſen Ausgaben möglichſt auf dem

Anleihewege zu beſtreiten , doch Raum für die Auflegung einer

Auslandsanleihe . Angeſichts dieſer nach wie vor beſtehenden
Unklarheiten , zu denen noch weitere kommen , iſt zu fordern , daß
den bisher wenig beſtimmten Auslaſſungen baldigſt eine reſtloſe
Aufklärung über das bevorſtehende „ große Ereignis “ folgt .
Welche Wirkungen ein derartiges amtliches Rätſelſpiel zeitigen
kann , zeigte ſich in der Haltung der Börſe , der in den letzten zwet
Tagen die wenigen neuerlichen Andeutungen bereits genügten , um

gewiſſe Hoffnungen auf einen Umtauſch der Vorkriegsanleihen in

eben dieſe „ Reichsmarkanleihe “ zu eskomptieren .

Neben der alſo auch weiterhin ungeklärten Frage einer

Reichsanleihe liefen über das Dresdner Rätſel weitere Vermutungen
um , die nicht minder einer Aufklärung bedürfen . So verlautete
die allerdings etwas unwahrſcheinliche Deutung , daß man ver⸗

ſuchen wolle , an Stelle der Reparationsbonds der

Deutſchen Reichsbahn und der Induſtrieobliga⸗
tlonen Reichsmarkzertifikate auszugeben , um ſo die eventuell

enttſtehenden Transferſchwierigkeiten bei der Zinszahlung in Deviſen
zu umgehen . Ein Vorteil wäre mit einer ſolchen Transaktion doch
kaum verbunden . iſt ſchon die Vermutung , die

Reichsbank beabſichtige in abſehbarer Zeit die Goldzahlung
cufzunehmen . Eine Inumlaufſetzung von Goldmünzen , wie

einige vermuten , dürfte indeſſen nach der J . u. H. in keinem

Falle in Frage kommen . Wenn die Reichsbank wirklich
beabſichtigen ſollte , die Goldzahlung aufzunehmen , ſo würde man

wahrſcheinlich auch bei uns ähnlich verfahren wie in England , wo

zunächſt nur Gold in Barren abgegeben worden iſt , und

zwar im Mindeſtbetrag von 400 Unzen bei einem Preiſe
von etwa 84 Sh . für die Unze . Man verhindert dadurch , daß
man einen möglichſt hohen Betrag als Mindeſtgrenze anſetzt , daß

Der Höhepunkt der protektioniſtiſchen Bewegung überſchritten

das Gold der Reichsbank Gegenſtand der Kleinſpekulation wird
und daß das Gold von der breiten Maſſe , die währungspolitiſch
überlegt ja nicht zu handeln vermag , gehamſtert wird . Wie von
der Reichsbank zu erfahren war , iſt dort irgendein Beſchluß
in dieſer Richtung noch nicht gefaßt . Auch aus dem
Grunde dürfte eine derartige Aktion der Reichsbank in der nächſten
Zeit noch unwahrſcheinlich ſein , da ja die Reichsbank noch gegen⸗
wärtig bemüht iſt , ihre Goldbeſtände zu verſtärken . An ſich in⸗
deſſen dürfte die Reichsbank wohl jetzt ſchon in der Lage ſein , die
Goldzahlungen aufzunehmen , da ihr Goldbeſtand ( rd . 1,5 Milliarden
gegen durchſchnittlich 800 —900 Mill . „ in der Vorkriegszeit ) groß
genug dafür iſt und es im Grund währungspolitiſch auch voll⸗
kommen gleichgültig iſt , ob der Bank Golddeviſen oder effektives
Gold entzogen wird . In abſehbarer Zeit dürfte damit jedoch noch
nicht zu rechnen ſein .

Im Anſchluß an die in Dresden von verſchiedenen Referenten
gemachten Ankündigungen neuer internationaler wirtſchaftlicher
Vereinbarungen iſt in der ausländiſchen Preſſe die Nachricht von
einer geplanten umfangreichen Zuſammenarbeit
der deutſchen , franzöſiſchen und engliſchen Montaninduſtrie ( unter
Einſchluß der chemiſchen und womöglich ſogar der Elektrizitäts⸗
induſtrie ) aufgetaucht . Sicherlich handelt es ſich hier zunächſt mehr
um Kombinationen als um gereifte Projekte , und in jedem Falle
eilen alle dieſe Meldungen den Tatſachen weit voraus . Auch eine
Erweiterung des kontinentalen Eiſenkartells durch
den Beitritt der engliſchen Eiſeninduſtrie wurde in dieſem
Zuſammenhange angekündigt . Hieran ſcheint nur ſoviel richtig zu
ſein , daß engliſche Kreiſe durch Einwirkung auf die belgiſche Elſen⸗
induſtrie ſich bemüht haben , deren Widerſtand gegen die Unter⸗
zeichnung des vorliegenden deutſch⸗franzöſiſch⸗belgiſchen Vertrags⸗
entwurfs zu überwinden . Aber auch das iſt von größter Wichtig⸗
keit , denn es beweiſt , daß die engliſche Induſtrie dem Eiſenkartell
ſympathiſch gegenüberſteht , was für eine ſpätere Erweiterung der

Vereinbarungen unter Einſchluß Englands jedenfalls günſtige Aus⸗
ſichten eröffnet . Man kann alſo gewiſſermaßen feſtſtellen , daß die
protektioniſtiſchen Beſtrebungen , die nach dem Kriege
in der ganzen Welt überhand genommen haben , ihren Höhe⸗
punkt überſchritten haben , und daß namentlich bei den
großen , führenden Schlüſſelinduſtrien der Induſtrieländer der
Wunſch zu internationaler Verſtändigung über Abſatzgebiete , Pro⸗
duktionsregelung und Preisgeſtaltung im Wachſen iſt .

Die Periode heftiger Kursſchwankungen , die ſeit einigen
Wochen nach einer monatelangen Hauſſekonjunktur eingeſetzt hat ,
bildete auch das charakteriſtiſche Merkmal der letzten Börſenwoche .
Nachdem die ſcharfen Kursrückgänge , die die Liquidation Ultimo
Auguſt im Zuſammenhange mit Geldſorgen gebracht hatte , in den
erſten Tagen des September unter dem anregenden Einfluß einer
neuen Kaufwelle und einer neuen ſcharfen Aufwärtsbewegung in
einer Reihe von Spezialwerten ſchnell überwunden worden waren ,
verlief die Börſe zunächſt in Ermüdung und Stagnation . Nur
einzelne Spezialpapiere , ſo vor allem die Aktien der Geſellſchaften ,
die die Spekulation immer wieder mit dem Farbentruſt in Zu⸗

ſammenhang brachte , hoben
＋5

von der allgemeinen Luſtloſigkeit
ab . Am ſtärkſten wichen die Favoritpapiere der letzten Zeit , ſo
Rheiniſche Braunkohle , . G. Farbeninduſtrie und die Spritwerte .
Die nächſten Tage zeigten aber , daß das Publikum , das anſcheinend
ſeine Engagements weit beſſer gedeckt hat , als die Börſe annahm ,
an ſeinem Beſitzſtand feſthielt . Die von der Baiſſepartei erhofften
Zwangsverkäufe blieben aus , es krat eine kräftige Erholung ein ,
zumal der Geldmarkt eine entſchiedene Erleichterung erfuhr
Die letzten Tage haben aber einen Beweis für die innere Wider⸗

ſtandskraft der Börſe gebracht . K. E

Entlaſtung der Neichsbank
Der Ausweis der Reichsbank vom 7. Sept . zeigt gegenüber dem

Ultimo Auguſt einen Rückgong der geſamten Kapital⸗
anlage an Wechſeln und Schecks , Lombards und Effekten um 62 . 6

auf 1380,4 Mill . RM. ; im einzelnen haben die Lombard⸗
beſtände um 92,6 auf 7,5 Mill . RM . abgenommen , während die
Beſtände an Wechſeln und Schecks um 29,9 auf 1281,5 Mill .
RM . angewachſen und die Effekten beſtände mit 91,4 Mill . RM .
unverändert geblieben ſind .

An Reichsbanknoten und Rentenbankſcheinen zuſammen ſind
140,5 Mill . RM . aus dem Verkehr in die Kaſſen der Bank zurück⸗
gefloſſen , und zwar hat ſich der Umlauf an Reichsbank⸗
noten um 123,4 auf 3101,7 Mill . RM . verringert und der an
Rentenbankſcheinen um 17,1 auf 1242,9 Mill . RM . Die
Beſtände der Reichsbank an ſolchen Scheinen erhöhten ſich entſpre⸗
chend auf 255,6 Mill . RM . die fremden Gelder ſind mit
573,4 Mill . RM . ausgewieſen , d. i. eine Zunahme um 31,5
Mill . RM .

Die Beſtände an Gold und deckungsfähigen Dde⸗
viſen zeigen eine Zunahme um 11,3 auf 2001,8 Mill . RM. , und

zwar ſind die Beſtände an Gold um 25,8 auf 1518,7 Mill . RM.
angeſtiegen , während die Beſtände an deckungsfähigen Deviſen
um 14,5 auf 483,1 Mill . RMi . abgenommen haben .

Die Deckung der Noten durch Gold allein beſſerte ſich
von 46,3 in der Vorwoche auf 49 , die durch Gold und deckungs⸗
fühige Deviſen von 61,7 auf 64,5 v. H.

Kheiniſche Elektrizitäts - . - . , Mannheim
Hauplverſammlung genehmigt s v. H. Dividende

Der von uns in Nr . 391 eingehend beſprochene Abſchluß wurde
von der heute unter dem Vorſitz von Kom . ⸗Rat Lotz abgehaltenen
o. HV. , in der 78 934 Stück St . ⸗A. , 16 919 Stück VA. und außer⸗
dem 16 600 % Schutz⸗StA . und 8000 ½ Schutz⸗VA . vertreten

waren , einſtimmig genehmigt . Nach den Anträgen der Verwal⸗
tung gelangt ſomit aus dem Reingewinn von 1174115 / ein
Gewinnanteil von 6 v. H. auf die VA. und 8 v. H. auf die SkA .

zur Verteilung , während der Reſt von 162 915 . auf neue Rech⸗
nung vorgetragen wurde . Die Anträge auf Satzungsänderungen ,
Fortfall der Höchſtzahl der AR. ⸗Mitglieder , Erleichterung der

Hinterlegungsbeſtimmungen und
e

des Stimmrechts
der Schutzaktien vom ceſ auf das 2 fache betreffend , wurden

ebenfalls einſtimmig beſchloſſen . Nach dieſer Verminderung des

Mehrſtimmrechtes ſtellt ſich in Zukunft das Stimmenverhältnis der⸗
art , daß 163 000 StA . ⸗Stimmen nun 48 000 VA. ⸗Stimmen gegen⸗
übelſtehen ( ſeither 163 000 zu 120 000).

Ueber die
Beziehungen der Rheinelektra zum Rheiniſch⸗Weſtfällſchen

Elektrizitätswerk,
über die wir bereits in Nr . 366 näheres mitteilen konnten , äußerte
ſich der Vorſitzende wie folgt :

„ Beziehungen zum Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Elektrizitätswerk , dem
größten rheiniſchen Krafterzeugungs⸗ und Verteilungs⸗Unternehmen
beſtehen ſchon ſeit etwa 15 Jahren , nämlich aus der
Zeit der Gründung der Oberrheiniſchen Eiſenbahn⸗⸗Geſellſchaft ,
Mannheim , und der Heſſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft , Darmſtadt ,
an denen neben anderen auch die dem Begründer des R .W. . ,
Hugo Stinnes naheſtehenden rheiniſchen Intereſſenten zuſammen mit
uns beteiligt waren . Dieſe Beziehungen führten ſpäter auch an
anderen Stellen zufreundlichem Zuſammenwirken
und zu namhaften und wertvollen Bauaufträgen auf
dem Gebiete der Höchſtſpannungsanlagen an uns und eine unſerer
Tochtergeſellſchaften . Beſtanden auf dieſe Weiſe angenehme Ge⸗
ſchüftsbeziehungen zwiſchen dem R. . E. und uns , ſo ergaben ſich
andererſeits ſchon früher gelegentlich , in den letzten Jahren öfter , in
den beiderſeitigen , F Verſorgungsgebieten In⸗
tereſſen⸗Gegenſätze , die einen Ausgleich wün⸗

chenswert erſcheinen ließen . Die Stromverſorgungs⸗
nternehmungen der Geſellſchaft hatten ſich in nördlicher Richtung

auch in das mittelrheiniſche Gebiet ausgedehnt , wo
3. Zt . noch größere Projekte verfolgt werden , während umgekehrt
das R. W. F. das Beſtreben hatte , ſich nach Süden auszu⸗
breiten , um einerſeits billigen Braunkohlenſtrom nach dort zu
leiten , andererſeits Verbindung mit den badiſchen und
bayeriſchen Waſſerkräften zu bekommen Es war er⸗
klärlich , daß ſich bei dieſer Gegenſätzlichkeit der Aktionsrichtungen
auch die beiderſeitigen Intereſſen gelegentlich in entgegengeſetzter
Richtung auswirkten , was von beiden Teilen unangenehm empfunden
wurde . Freundſchaftliche Verhandlungen führten
zu einer generellen Verſtändigung dahin daß das
R. W. E. 2 für uns nicht abſolut wichtige Beteiligungen im
Moſel⸗ und Nahe⸗Gebiet von uns übernahm . ( Bekanntlich die
Beteiligungen am Oberſtein⸗Idarer und den Bernkaſteler Unter⸗
nehmungen . ) Außerdem war es möglich , in anderen Gebieten De⸗
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zu vereinbaren , die wir für die Zukunft für wertvoll

alten .
Im Zuſammenhang hiermit haben wir es für zweckmäßig ge⸗

halten , die beiderſeitigen guten Beziehungen für die Folge dadurch
noch zu vertiefen , daß mit dem . W .E. ein Auskauſchje eines
Aufſichtsratsmandats vereinbart wurde . “

Aus dieſen Gründen wurde die Zuwahl des Herrn Alfred
Thiel , Eſſen , ( Vorſtandsmitglied der . . . ) in den Aufſichtsrat
empfohlen und genehmigt . Die ſatzungsgemäß ausſcheidenden . ⸗R. ⸗
Mitglieder , Kom . ⸗Rat J . Lotz und Geh . Kom . ⸗Rat Dr . Ritter v.
Petri , wurden wiedergewählt .

Mannheimer Börſe vom 11 . September 1026
Der Wochenſchluß geſtaltete ſich am Aktienmarkt ruhig bei be⸗

behaupteten Kurſen . Am Kaſſamarkt lagen Continentale Verſiche⸗
rung , Knorr , Heidelberger Zement und Waldhof etwas feſter . Leb⸗
haftere Umſätze vollzogen ſich in Vorkriegs⸗Pfandbriefen , die zu

öheren Kurſen aus dem Markt genommen wurden . Es notierten :
hein . Creditbank 124 , Rhein . Hypothekenbank 124 , Südd . Dis⸗

conto 140 , J . G. Farben 273,50 , Brauerei Sinner 89 , Brauerei

Werger 132,50 , Continentale Verſicherung 72, Württ . Transport⸗
Verſicherung 30,50 , Seilwolf 56 , Benz 76 . , Gebr . Fahr 35 ,
Fuchs Waggon 0,65, Germania Linoleum 172 , Karlsruher Maſch .
45 . , Knorr 118,50 . , Mannheimer Gummt 60 . , Zement

Heidelberg 132 , Rhein⸗Elektra 137 , Wayß u. Freytag 120 ,
Weſteregeln 144 , Zellſtoff Waldhof 178 , Zucker Frankenthal 74,
Zucker Waghäufel 90, alte Rheinbriefe 10,40 .

—

Kurszettel der Hleuen Mannheimer Zeitung
Aktien und Auslandsanleihen in Prozenten. bei Stückenotierungen in Mark je Stück
Die mit verſehenen Werte ſind Terminkurſe während ſich die mit ＋ verſehenen

1 noch in Bi⸗ / verſtehen ,
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Kalltw. Aſchersl . 137. 8,135,1 Stoewer Nähm. 34, — 8,053, Roggenwerk . 73g 5.
Fearler. Maſchin . 48,65 48 Sud . Inmbil — — 90 Se een 95 0
Nattowit . Berg . ———. — Feichgräber . —. — 5 % Sächſ. Braunk

. 71 6,79
E. M. Kemp . . Teleph , Berliner 88,—87,50ſ., Landſch. Ragg. 6,771 0,
Kiöcknerwerke . 113,0113 . 5 ThoerlDelfabrit 78, —76, — b) Ausl . Neutenwerke .
C. H. Knorr . . 116,118,5 Unionwerkeaſch — — 5 % % Mexikaner -
Kollin. &Jourdan 61 . —69, . —Ver. B. Frkf. Gum. 77—75,8504 % 8 8 e
Köln Roſdteeller 105, ,1658 Ver. KhemnChuel. 1187 117, % „Gaſbeen 25. 80 l5 78
Gebr . Körting . 90. 7892 . 75 P. Hiſch. Nickelw. — 4 % „eonv . Rte. 3,25 3,80

Koffhäuſer⸗Hütte 82 — . — B. Schühf 6772570, —4½% Papiexxte . ———
Lahmener & Co. 136,6188,0 BStahleov .d. Jyp 163,0 183. 0 en i 0 .
Caurghütte „ 58 . 85,28 Oer. Ultramaeſnf . 140,0138,5,4 %„ Bagd. ⸗Eiſ . 128,75 28,60
Linde ' s Eismaſch . 144 . 5148,0Bogtländ . Maſch. 53. 8555, —4 % 1 12 —
Findenberg . . 58,2859, — Wanderer - Werke 152. 5181,04%8kurkluntf Ant. —. — 5
T Carl Lindſtröm 180,0150,0 Nue Akt. ⸗Gel. 90,3886, —4 % „Zollob . 1911 15,30,1,20
Lingel Schuhfabr . 33, —4,15 fWeſtereg , Altali142,7144 , „ 0⸗F . LoeT Linke & Hoffm. 81 —61 — Wicking ⸗Cement. 132,7184,8 4 % gü St,Niols —1192
Fudiw Loewe e. Es 165,9 165,0 Wieslochronwar . —. — —,4½ % , „ „ 1914 19,18ſ18 .

„Loreng . . . 11,111,2 Wittener Stahl . 99, —97, —4 % „ „ Golbrte 20,8020 ,
Lothr⸗Portl . ⸗Cem—. — —WittenerGußſtahl 68, —83, —4 % „„ Kronk. 2, . 99

agirus . - G. 53, —54 . — Wolf, Buckau . 54,50 . 55, —3% Oe. 11. Stb. alte 18,15,19,65
IMannesmann 136,2197 . 0 as Verein . 102,0108,08% Oe⸗UIXSr( 74) —. — 14˙60
1120

2
0b. ein 1150 1957 Zellſtoff Waldhof 17,08179,0 208750h 14,014 ,

ech. Web. Lind. * . 60%SüdöE . ap —-Freiverkehrs⸗Kurſe . . 0 % „neue Pr. —. —Mix & Geneſt . — 114. ,7
67 . —67 . —Adler Kali .. 35, —38, —5 % Obligat . —. — 25. 90

Koſtheimer Cell . . 56. 5055, . —A e en 263,5 266,0 4½ %„ Silberrke . ——.
rnd

—48575 Kanh⸗ . f1 . 25 5otb. Mannh. 40,—41,50 Bergb. Präfid.. —. — —. —47 % Anat. Ser. I 25,Nalhein Berg 113. 5½114. 7 Berg htelerl. 45500 5 2807
„III 17. 25½17,Reckar Fahrzg. 57 —61, — Deulſche Petrol . —. — —. —4½

Nordd Wollfüm 155,0 l87 . 7 Deanee — 25 —125 . — 5% Letüunthte. = .

7 *

9

—

—
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1 an ne Konkurrenz . Angebote unterLe Geſchäftsſtele erbeten⸗ 602

ſaln die Geſelſchaft zu vertreten .

an Heieice

7 8Samskag , den 11 . September 1926 Neue Mannh eimer Zeitung ( Abend⸗Ausgabe ) 7. Seite . Nr . 420

Eche Betanntmachigen
. detämvfung der Maul⸗
achdem in dem Gehöft der Johann Hoff⸗ann e. in Hockenheim , Untere Haupt⸗

Srote 36 die Maul⸗ und Klauenſeuche ausge⸗
en iſt . werden folgende Anordnungen ge⸗

14
A. Sperrbezirk .

1 Das Seuchengehöft bildet einen Sperrbezirk
der § s 161 ff. der Ausführungs vorſchrif⸗s Bundesrats zum Reichsviehfeuchen⸗geſetz .

1
B. Beobachtungsgebiet .

tunat den Sverrbezirk ( A] wird ein Beobach⸗
kührr gebiet im Sinne der 88 165 ff. der Aus⸗
ſeg beſasvorſchriften zum Reichsviehſeuchenge⸗
bildEttebend aus der Gemeinde Hockenheim ge⸗

In C. 15 Km. Umkreis .
pit eden Umkreis von 15 Km. vom Seuchen⸗

entfernt ( 8 168 der Ausführungsvorſchrif⸗
enzum Reichsviehſeuchengeſetz ) fallen ſämtliche
Mainden in dieſer Umgebung .

annheim . den 9. September 1926 .
— ad Bezirksamt — Abt . IV .

9 Handeilsregisfer .
trn das Handelsregiſter wurde heute einge⸗
ragen : 142

und Klauenſeuche .

) Zu folaenden Firmen :

Na „Süddeutſche Zucker⸗Aktiengeſellſchaft “ in
belmubeim. Gehbeimer Kommerzienrat Wil⸗

zu Klumpp iſt nicht mehr Vorſtandsmitalied .
5 Sönder, Ausfuhrgeſellſchaft mit beſchränk⸗

iſ d
aftung “ in Mannheim . Die Geſellſchaft

Jc
urch Geſellſchafterbeſchluß vom 28. Juli

Fanfaufgelöſt . Der bisherige Geſchäftsführer
ufmann Rudolf Bertram ,

Liquidator beſtellt .

chaft ' Siiddeutſche Telegraphon⸗Vertriebsgeſell⸗
in Pemit beſchränkter Haftung in Liqguidation “

gunheim . Die Firma iſt erloſchen .
Folgende Firma

Waft Bielefelder Stickerei⸗Manufaktur Geſell⸗
1 mit beſchränkter Haftung “ in Mannheim .

beſchanfeſellſchaftsvertrag der Geſellſchaft mit

rrichtelter Haftung iſt am 17. Oktober 1924
Juli t und am 5. November 1925 und 14.
deg 0 abgeändert worden . Gegenſtand
ſtellunmternehmens iſt die fabrirmäßige Her⸗
bermug und der Vertrieb von Weißwaren und
Slicandten Artikeln . beſonders auch von
1⁴600 dgien . Das Stammkapital beträgt
lel, Ne . Hugo Valfer , Kaufmann , Bruch⸗
Birekleitz Oettinger und Otto Süßer beide

leretoren in Mannheim ſind Geſchäfts⸗
Jeder Geſchäftsführer iſt berechtigt ,

5 Geſell⸗
ene welche einzeln oder zuſammen min⸗
s 509% des Stammkapitals beſitzen , ſind

Fit dendiaung der Geſellſchaft berechtigt . Der
Manmder Geſellſchaft wurde von Bielefeld nach

zuheim verlegt .
eim , den 9. September 1926 .

in gericht F. G. 4.
die E Bad . Rbeinbauamt Mannheim verglbt
15 nneferung von rd . 16 Tonnen Rundeſſen
onter Durchm, und rd . 12 Tonnen Eiſen⸗
Uunt , 26 mm Durchm . Die Bedingungen
Vorrn agegen Erſatz der Selbſtkoſten , ſolange
berdat feicht , beim Rheinbauamt erhoben
Urm

, Angebote ſind bis 20. September 1926

ſufſchrift Uhr , auf dem Rheinbauamt mit der

Mannheim iſt

vorherige Anmeldung . Hochachtend B. Lederle .

Bekannimachung
Die Gemeinde verſteigert am Dienstag , den

14. September 1926 , vormittags 2412 Uhr im
Farrenſtall dahier , Luiſenſtr . 3 einen jungen ,
fetten zur Zucht untauglichen Farren .

Seckenheim a. . , den 8. September 1926 .
Der Bürgermeiſter .

Tlachs . 7080

—

in Bad Dürkheim
Die Weinausſchankpreiſe auf

dem Wurſtmarkt ſind in dieſem
Jahre die gleichen wie im

Vorjahre . 7166

Das Bürgermeisteramt .
Ausflügleru und Vereinen bringe ich
unser Wald - Restaurant Talhaus

im Schwetzinger Haardtwald
Markierung 8 S235

in empfehlende Erinnerung . Vereine bitte ich um

Fn Laboratorium

Geschlossen Dis Fude
Jenlenbe .)

Süzendk & Bassermann , M 2, 4

6485

Geldgeber
Finanzierungen
laufend gesuchi .

Hervorragende
Vermiiſſung

NManmheimer
Benkkomunusslons - &

Treuhendburo

Jacob Pabsſ
D7, 2A( ffeidelbergerstr . )
Tel . 29006 - Prospeki

—

Tfſccadanea

Auto⸗ und Motorrad⸗
nagn ſſaane

Sporikleidung
anheeerfacdgaa

für Herren :

Darlehen

unter H U. 49 an die
Geſ —64¶75

Lehrerin aet aründt
Klayier - Unterricht
f. Anfäng . auch Damen
u. Herren . Angeb unt .
G. J. 13 a. d. Geſchäfts⸗
ſtelle dſs . Bl . *6406

Ia . Qual

prakt . u. theor . erteilt
aründl . u. raſchf . konſ .
gepr . Lehverin . Angeb .
unt . J . O. 68 an die
Geſchäftsſtelle . 36508

bis zu 5 Monaten Ziel , erhalten Beamte . Be⸗
amtinnen ,

Anzug- , Mantel - und Kostüm -Stoffe
amtinnen , Feſtangeſtellte . Rentenempfäng . ete .
Poſtkarte mit Zeitangabe genügt . Angeb . unt .

Ohne Anzahlungsg
Feſtangeſtellte , Rentempfäng . etc .

Violin - .

erteilt

Gründl . , agewiſſenhaft .

Windjack

5 aus gut .

2000. - hie 3000 . - M.
gegen aute Sicherheit
aeſucht . Gefl . Angeb . Aeberanz

gefüttert

5 5 baun und ſchwarz
flapierunteriht

Sport⸗Hoſen

aus Cord , alle Farben
u. engl . Ceder von Mk .

en

imprägniert .
von Mk

üge

2= und z3⸗teilig
von Mk .

Cederjoppen , braun

n U S.

56 . —

12 . —

u Verarb

Leder⸗Breeches

von Mk

50

an

50

an

faadaanahnanae

für Damen :

Windjacken

ſportfarbig ,
Formen

üb 50
buung. 9

Motorf . - Anzüge

2teilig , imprägniert 32 *
„ „ „ Rernr 3

Leder - Jacke braun

1 40 . —gefüttert , extra
weiches Ceder Mk .

Breeches

aus Cord , eleganter
Sitz von mR

50
an

Sportanzug
2teilig , elegante 16 —
Formen mk . 0

Gilkarre -
Lanten -

Unterricht

Auto⸗Handſchuhe

Auto⸗Gamaſchen
Auto⸗Hüte und Mützen

Auto⸗Oecken

Spori⸗Stiefel
Auto⸗Brillen

Oel⸗Kleidung

billigſt E pep ,V. 53 an die Geſchäftsſtelle ds . Blattes . Verſchaffeltſtr . 18 „ 6369

Neue Generallon ! Heraus !
Was zögert ihr noch ? Wird ohne menſchliches Zutun , ohne wirklichen Aufbau
auf Grund einer umtaſſenden , ſich in Harmonie mit
oder Gottesgeſetzen befindenden Grundidee jemals die Anderung kommen
können , die uns aus der geiſtigen und materiellen Not befreit ? Iſt dieſe Not
nicht durch falſches menſchliches Denken und Handeln entſtanden ? — Hören
Sie uns ! Werden Sie unſer Milarbeiter ! Dann hört die geiſtige Not ſofort
auf , u in abſehbarer Zeit wird ſich auch das materielle Leben in Ihrer vollen
Zufriedenheit umgeſtalkten . — Nur wirklich ſuchende , wahrheitsliebende und
klardenkende Menſchen aller Berufe wollen ſich melden .

den ewigen Natur⸗ CafulLnu dun,
Mannhenmm O 8, 46

tarrft : „ Eiſenlieferung Kaimauer “ ver⸗Ulen einzureichen. 713⁰0 Postfach 394 , Mannheim . 6483

Sein .

ogler , Berlin N. W. 6.

212

— Großlebens⸗ und Volksverſiche⸗

Herren oder Damen
aus besten Geschäfts - , Offiziers - oder Beamtenkreisen , mit
Acherem Auftreten , besten Umgangsformen , Beziehungen

Zutritt zu führenden Persönlichkeiten können gegenEur
gutes Honorar an ihrem Wohnort und in der Um -

gegend von einer der ersten

„rsanisafionen des Valerlandes

Angebote unter B. N. Z. 1364 an Ala - Haasenstein

Hohes Einkommen
haupt⸗ od. nebenberufl .
durch Uebernahme einer
Verſandfiliale .

Proviſion geſucht .
Angebote mit Anaga

Tätigkeit unter J. A. 55

Ea236

ſucht für den hieſigen
ihrer Erzeugniſſe Geſchn

S90

Eſtra “ Halle a. S.
mit paſſendem Fuhrwerk

aaürlerteie, Heimardeit veragibt
P. Holfter , Breslau Hb.

Ca 221

erwünſcht . Brotkutſcher ,

8
finden aute Exiſtenz .

In
Senntoren und Generalvertreter ) für

Aahleute
tion und Akquiſition . Nicht⸗
werden eingearbeitet .

( innen ) . 20 Muſter . 40
Mark frei Nachn .

Ea236

Suche Seifenverkäuſer

für erſtklaſſige Schnellwaagenfabrik , geg . hohe

a

Auiriae Sinl - B abi

Pumpernickel eine geeignete

tion oder Sicherheit der jeweiligen Forderung

zu machen wünſchen . werden bevorzugt , und

Angebote unter II . S. 4249 an die Annonc . ⸗
Exved . Friedr . Schatz , Dnisburg .

Ferirete

6486
be der ſeitherigen

e Geſchſt . d. Bl.
21

Für unſere

Platz , zum Vertrieb
itten Schwarzbrot u .

oder Auto . — Kau⸗

ſuchen wir eine

welche ſich ſelbſtänd .

7170
jährige Tätigkeit

P . Holfter , Breslau
Jv . 48.Noher Verdiensi

füh am
ccliche Unkoſten werd . erſetzt . Aus .

25 Bewerbungen u. E. D. 25111
Geſchäftsſtelle ds . Blattes .

ganigem. eneraiſchem Kaufmaun ,
iſator der mögl . auch in der

geg. höchſte Proviſions⸗ 1.
ſätze ſofort geſucht .

a. d. Geſchäftsſt .

einige zuverläſſige , anür
den Vertrieb einer

eeſtlaſtgenSchnellwage gewöhnte
erfahrener

bei hoh . VerdienſtVertreter
Fgtbn been f .

Für den Vertrieb eines neuen illuſtr .
Prachtwerkes gegen Teilzahlungen , werd .

Damen und Herren
geſucht . Ausführliche

L. K. 928 an Rudolf Moſſe , Leipzig .

Kaufnaus M .Hl
Maunheim ,

liebew . Arbeiten ee
Em9g — — — — — —

Filialleiter
f. Fabriklager , verbund .
mit Reiſetätigk . geſucht .
Angebote unt . H. 8 4
a. d. Geſchäftsſt . 56469

d. bish . Tätigk .
—

Angeb . unt . H. G. 36
56455

ſiet une⸗Ktauiſition Erfahrungen be⸗ad bewandert iſt , wird als — — —
Zum möglichſt baldige

Seneral-Vertreier
aund Hihalleiter

en Verdienſtchancen Poſition
Inkaſſo⸗Kaution erwünſcht .

Reisende
2. Vertrieb uns . erstkl .

mit guter Schulbildung g

Lehrling
gütung v. ausgedehnter Import⸗Agenturfirma

5 Einige tüchtige

junge Herren
für leichte Reiſetätigkeit
geg. Gehalt u. Proviſion
ſof geſucht . 30 / Kaut .
nötig , da Inkaſſo . An⸗
gebote unt . G. K. 14 an
die Geſchäftsſt . 6409

Tücht. Piani ſt lin ) .
gleichzeitig Stimmungs⸗

n Eintritt

egen ſofortige Ver⸗

ſänger f beſſ . Weinhaus

„ . bagbote mit Ref . ⸗Angabe unter Blitz 9SuOHhI .Wue Ae1 an die Juvalidendauk Telephon - Regisfer Angebote unter V. Z. 125 an die Geſchäfts .kped . Stuttgart . Eds 76 Preisschilder ſtelle dieſes Vlattes . 715⁵²
eeeeee N Karieien

9 K K Konkurrenzlos “
ſee er F2 Sr — — Wir ſuchen für unſere Abteilung

goder ze ; techn . Sache geſucht . Elektro⸗
W Auacheniker bevorzugt. 6480

Veelle E. latez H. X. 52 an die Ge⸗

SieAaebere Kapitalsanlage.
Kaurd DR. 8 eines Kupert⸗Sicherhells⸗Reklame
Feeumaun u Dach M. a. im In⸗ u. Auslande

Aauce Grörerſte Kraf mit —2000 M.

an Händler u. Konsum

per sofort gesucht .
Angebot . nur wirklich
tücht . Kräfte m. Bild
Referenz u. Gehalts -
ansprüche u. H .O. 45
an die Geschst . 6466

— —

kundige

503
5. da 900

te Gewinn ausſichten, überall

2

eistenz
ſner degen poder Aufnahme von 3 bis 5000
lte und Genobe Zinſen oder Übernahme v.

Achnehm eralvertretung ſucht gutaehend .

Gcde e Aann3 rl . Angeb. unt . J. D.ſchäftsſtelle zs⸗ Blattes. —6⁴⁰¹

für Reparat , an Gleis . ⸗
waagen u. automa
Waagen 90

Sarreguemines , Frankr .
Rue de Verdun 14.

Su
155 für ſofort

chtigen

Monteur
Terkig

die bereits längere
tätia geweſen iſt .

Kaufhaus . Hirschland8 . 00.
Mannbeim An den Planken

tiſch .
6354

Paul Berntheiſel .

Baumwollwaren
eine tüchtige und durchaus branche⸗

p. 1. Okt . geſ . Ang u
E. K. 64 a. d. Geſchſt .

B4910
PD

Jüng . Fräulein
f. Schreibm . u. allg .
Bürvarbeiten geſucht .
Ana . m. Gehaltsang .
Foto u. Zeuagnisabſch .
u. J. G. 61 a. d. Ge⸗
ſchäftsſtelle B4329

Mudesträazein
das vormittags Haus⸗
arbeit übernimmt . mit
nur prima Zeugn . aus
beſten Häuſern , wird in
aute Stellung per ſofort
geſucht . Schriftl Angeb
m. Zeugnisabſchrift an
Frau Wilh . Roſenſtiel ,

7134

UIL
Zeit als ſolche

für den Vertrieb von Wäsche aller Art an
Beamte und Angestellte in fester Position
gegen bequeme Ratenzahlungen , bei zeit -
gemäßer Vergütung für die Orte Mannheim ,
Ludwigshafen , Heidelberg sowie Umgebung
Angebote unter ] P. 69 an die Geschäftsst .

10

Abteiluna

Scidenstofie
7132²

. Verkäuferin
Für die Beſetzung dieſer Poſition

komm . nur Damen in Frage die Spe⸗
zialiſtinnen der Branche ſind und ſich
als erſtklaſſ . Verkäuferin durch lang⸗

ausweiſen und ſich
an den Dispoſitionen beteilig . könn .

LSchland & C0.
An den Planken

cht

Mädchen

ſtraße 152, part .

6512 täglich verdienen rede⸗

Tüchiiges
5

Aamermaadhen
mit quten Empfehlung .
geſucht . B4326

Otto Beckſtraße 36.

Junges , ſaub. pünktl .

tagsüber für Geſchäfts⸗
haush . geſucht . Zu erfr .
ab Montag Schwetzinger⸗

36402

Tüchtiges , fleißiges
Alleinmädchen

d. auch etw kochen kann ,
mit nur guten Zeugniſſ
f, größ . Haush . geſucht .

erforderl . Roſengar
ſtraße 22, 3. St .

Vorzuſt . Sonntaa —6 .
B4313 D 7. 11, 1 Tr .

Fleißiges

Aeunmäachen
zu drei Perſonen ſofort
geſucht . Beſte Zeugniſſe

ten⸗
644⁴8

mit

halt geſucht .
Neuſtadt a. d. Haardt ,
Waldſtraße 2. 2541 Geſchäftsſtelle

unter H. T. 48 an

Tüchtiges älteres

MHäddzen
beſten Zeugniſſen .

das aut bürgerl . kochen
kann in kl. Villenhaus⸗

Angebote
die

*6470

Jingeres
Tagesmädchen

für klein . Haushalt ( als
2. Mädchen ) per ſofort
geſucht . Vorzuſtellen

—7 Uhr abds . 36445
Friedberger ,

Richard Wagnerſtr . 59.

Zu ſofort ein tüchtiges ,
durchaus ehrliches

Alleinmädchen
m. gut . Zeugn geſucht .

Vorzuſtellen : Neckarau ,
Apotheker Trautmann .
Friedrichſtr . 10. 6407

Stellens - gesuche

gewandte Damen durch
Verkauf autgehend . Ar⸗
tikels . Zu erfrag . Mon⸗
taa —6 Uhr , Dienstag
10 —12 Uhr *6498

Hotel Heſſiſcher Hof.
Tüchtiges

acen
mit auten Zeuan . per
ſofort geſucht . Näher .

5. 17 1 Tr . 2551

Jüngerer , venſ . Beamter , höh . Schulbildung .
geſund , mit kaufm . Kenntniſſen u. mehrjähr .
Erfahrg . in Buchhaltung , Kaſſen⸗ Rechnungs⸗ ,
Steuer⸗ und Soz . ⸗Verſicherunasweſen : daneben
Kunſtliebhaber u. ſelbſt künſtl . tätig ſucht

Das8, Wirkungskreis.
Es wird mehr Wert auf eine im Intereſſe

chriſtl . Wohlfahrt ( prot . ) , liegende Tätigkeit ge⸗
legt , als auf hohen Verdienſt . Mitteilungen
unter H. F. 35 an die Geſchäftsſtelle ds . Bll .

—*645⸗

Haustochter
ſucht bei quter Familie
geeigneten Poſten als
Stütze der Hausfrau . Es
wird weniger auf Ge⸗
halt als auf gute Be⸗
handlung reflekt Angeb.
unter F. V. 100 an die
Geſchäftsſtelle 6377

Aelt . Mädchen
i Haus u. Küche ſelbſt . ,
ſucht Stellung auf 1. 10.
zu beſſ . Herrn o. Dame .
Gute Zeugniſſe vorhand
Angebote unt . D. V 50
a. d. Geſchäftsſt . *6278

chauffeur
Cedig ) ſucht bei beſcheid .
Anſprüchen Stellung für
Liefer⸗ od. Perſonenw . ,
hier od ausw . Repara⸗
turen . Wagenpflege .

Angeb . unt . H. H. 37
a. d. Geſchäftsſt . 56456

Jebäddet. ffäczen
30 Jahre alt . ſehr ge⸗
wandt im Haushalt u.
begabte Erzieherin , ſucht
Wirkungskreis in autem
frauenloſen Hauſe An⸗
gebote unt . P. N. 42 an
die Geſchäftsſt . 6260

Gelegenheitskauf !
Villa , 11
Garten und

Unweit Offenburg ' s :
immer , großer Saal ete , 8 Morgen
ark zu RM. 24000 . — zu verkaufen .

Ruheſitz , Erholungsheim etc. Julius Wolff ( R D. . )
Immobilien , eeeee 7, 22, Fernſpr . 29 826

a

Sroßes Bekhaus
mit brauerelfreier Wirtschaft

und Laden , zentraler Lage , in beſt . Zuſtande .
ſehr preiswert zu 1 75 000 . — bei 20 000 . —
Anzahlung zu verkaufen . Ferner 26405

Modern erbautes Wohnhaus
am Luiſenrina mit freiwerdender 4 Zimmer⸗
Wohnung u. größerem Büro , ſehr günſtig zu00 000 . — bei 20 000 . — Angahla , zu verkauf .
durch das Immobilien - u. Hypothekengeſchäft

Hugo Kupper , R . D . NI .
Mannheim . M 6, 11. Tel . 26422
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Hannheim
nur D 4, 1

Stutigari
Sdugengsse 25
ROfeHlsfr . S51

Uim a. D.
BehrHofstr . 5

Heilbronn
Kelsersſrabe 50

Harisruhe
Keisersfrabe 84

Trankfurt a. NI.
Goeſhesfreße 4

Nannover
Neifrlereupl . 162

Höln a. Rn .
Sctulderqasse 70

Berlin
Spiffelrnerkf 11

Piaulen 1. V.
Haselbrunneistr . 98

Eelssmerstr .

Basel
Freiesfrebe 70

Eugen Kenfiner - G .

——

255

——
——

——
——————

—

MANNHEINT nur P T 1

DAADrrr ＋ 0TIE

Um Verwechslungen zu vermeiden , biſfen wir besonders auf unsere Ffma

„ Eugen Keniner . - . “ und auf Hausnummer „ P 4 , 1 “ zu achſen .

Vir Sind die einzige Detmne mif eigener Gardinenfabrik und Veberel .
2 ͤͤ ͤKKAdAß

Spezlellläf : Direkſfer Verkauf eigener Erzeugnisse
Zwischenhandel ausgeschelfel .

Samstag , den 11 . September 1926

Weger umhau nd Renovierungumserer Ver kaufsräaume

Ne
Um unser Lager rasch zu rãumen , haben

wir unsere Preise nochmals

bedeufend herabgeseizi .
Aünunpaunmuumunmmnpnunmmnnumnamuendumounnmnndgmnmamchunannnnungdanmnem

Einzelne Dekoraſionen , Garniſuren ,

Halbsfores sowie viele Nesiposſen

Werden billig abgegeben .

EugenKeninereee
Nechen . Veberel Plauen l. Vogll .

Spezlelſrma ſur moderne Fensſerdekoreſion
25

Verkaufshaus Nf annheim
mur P 4 , 1 SfrohmerkKl .

alles in
bevorzugter herrl .

Landrat

eainum in Heidelben
Villa mit 16500 am Park . Garage ete .

tadelloſer Verfaſſung . in

desfall und wegzugshalber Preiſe
von 250 000. — bei halber Anzahlg .
oder / 225 000 . — bei Barzahluna ,
eptl . inkl . Einrichtung

zu verkaufen .
Anfragen zu richten an

Jof. Rotb . Bruchſal Baden .

Lage , wegen To⸗

Wegen Umzug
Hochh . Speiſezim . : Büfett . 80, ar . Kredenz ,
Auszugt, , 4 Stühle , 2 Seſſ. , Standuhr ( Weſtm .
Anſchaff . Wert 4 200 „ für 2400 / . Herren⸗
zimmer ( ſtilger . ) , Bibliothek . 40 ar . Schreibt .
Stühle , Seſſel , Tiſch , Tiſchlampe , Anſchaffas . ⸗
Wert 3 000 4 für 1500 % zu verkaufen .

Angebote unter G. R. 21 an die
ſtelle ds . Blattes .

Zſtöckiges

Wohnhaus
beſte Kapitalsanlage .

billig zu verkaufen .
Reflektant wollen ihre
Adreſſe unter H. 1a. d. Geſchäftsſt .d
einreichen .

elegenheitkaul
Weit unter Preis

abzugeben :
Decken , Schläuche ,

Feuerlöſcher
( Wintrich ) .

hydraul . Wagenheber ,
Signalringe u Hörner

uſw
Anfr . an
3.Stock Hths. 2537

Hebrancer 6367
Aleiderschtank 2 für.

Petroleumofen
wegzugsdalber billig
zu verkaufen . Anzu⸗
ſehen Sonntag vorm .
von 9 Uhr bis 1 Uhr .
Renzstr . 7 , IV .

Schönes

Speisezimmer
ſchwarz Eiche geg. bar
billia zu verkaufen . An⸗
gebote unt . E V . 78 an
die Fee 6323

2 Küchenschränke
1 kl. u. 1 gr . pol . Kom⸗
mode , verſch . Stühle u.
1 Küchentiſch zu
Anzuſeh von 7 Uhr ab
Böckſtr . 9. 2. St . lünks .

76408

2 nußbaum pol .

Beitstellen
mit Roſt , evtl . auch mit
Matratz . ſehr preiswert
zu berk . Anzuſ. Sonntaa
u. Montag mitt . v. 12 —4

Waldhof ( Luzenberg ) ,
Unt. e

IV. r.

n

5
ballel-l. amentabprad

—. . 5⁵8

Neue
Schreibmaſchine
wegen Ausw . billig zu
verk . Neckarauerſtr . 257,
2. Stock rechts. 6390

Ein fabrikneues

billig abzugeb . Oehmt ,
Aiedleldltr 11111. 36392

Mauchen-Fabriad
ür 50 Mk. abzugeben .
ngebote unt J . E. 59

a. d. Geſchäftsſt . 76492

1 guterhaltener Feder⸗
Handwagen ,

1 f. neues Milchbaſſin ,
200 Liter 1 ſaſt neue
Buttermaſchine , 2 Käſe⸗

glocken mit Unterſatz ,
1 Spiegel mit Verzier .
zu verkauf Fr . Matter .
Alphornſtr . 38. 6433

ellefrollen
9 Stück , 15 —25 Ztr .
Tragkraft , 1 Break und
1 Trädr . Handwagen
zu verkaufen . 56481
O. Sommer , Burgſtr .

Nr . 18

Bl . Klappwagen
o. Dach , Grammo
m. Trichter , gut erhalt .

55
verk . Alphornſtr . 425

Stock links . 26431

Adreßbuch
1925 , wie neu m. Stadt⸗
plan, für 8 verkäufl .
46473 Teleph . 27 748.

. 8ſtz . Uitroen
Innenſteuer⸗⸗Limouſine
in beſt . Zuſt . , günſtig

Ang . unt .
. C. 57 a. d. Geſchſt .

ſel Nadeeinnemung
m. Vaillants Gasbade⸗
ofen , ſowie Heißwaſſ . ⸗
Automaten preiswert
zu verkaufen . 6477

Gebe .

mudolf

Oberſtadt , Sabeier⸗
ſtraße oder ſonſt gute
Lage , mögl . mit Tor⸗
einfahrt , den u. be⸗
ziehbarer Wohnung zu
kaufen geſucht . Angeb .
unter D. M. 41 an die
Geſchäftsſtelle B4299

Laleneiunichng
für ein Schuhgeſchäft

geſucht . Preisangeb . u.
Näh unt E. E. 59 an
diedie Geſchäftsſt. B439;B4307

Gut erhaltenes

Heffenzimmer
geg. bar zu kaufen geſ .
Angebote unt . G. V. 28
d. d. Saeditel .

nele, — — eee
Lagerräume

parterre und im Stadtinnern gelegen auf sofort

Markenräder , gebraucht , aber beſtens erhalten 5
æu Kaulen gesucht .

—
mit Preis unter P. M. 512 an

osse , Mannheim .

———5

Em93

Piene
qut erhalt . , geg. bar zu
kaufen geſuͤcht. Angeb
m. Preis unt . G. 0. 18
a. d. Geſchäftsſt B4321

„Gebrauchte
Eisenfässer

aut erhalt . —300 Ltr .
Inhalt zu kaufen geſ .
Ang , m. Anz. , 1 8u. Preis u. J.
a. d. Geſchäftsſt . 76500

Kaufe
Hypothek oder Reſtkauf⸗
ſchilling von 3000 Mark
aufwärts bei entſprech .
Nachlaß . Angebote unt .
F. F. 85 a, d. Geſchäfts⸗

——
5349

gesucht . Angebote erbeten unter H. A. 30 an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blaites . B4323

*620³

2˙3 parierre Rüumie
in guter Lage , von altangeſehener Firma zu

Gefl . Angebote erbeten unter
C. D. 8 an de Geſchäftsſtelle ds . Blattes .

mieten geſucht .

Suche :

ſtelle ds . Blattes .

fdume gesuohf!
—2 Zimmer , leer , vart . , mögl . ſep . Eingang .
Angeb . an Ja . Schenber & Eie . m. b. 5

Sch. ee —

Wohnungstausch
Berlin - Mannheim

eine ſchöne —5 re ene mit
reichl . Zubehör , Ring oder Oſtſtadt

Genen : eine ſchöne geräumige 3 Zimmer⸗
wohnung mit Bad , Mädchenzimmer ete . in
ſchönſter Lage Berlin⸗Bellwue.

Angebote unter F. J. 88 an die Wae

—

Autoboxe
zum Einſtellen eines
kleinen Perſonenwagens
Nähe Akademieſtraße zu
mieten geſucht .

Angebote mit Preis
unter J . B. 56 an die
Geſchäftsſtelle. *6487

9 öeknübung
mit Zubehör von beſſer .
Ehepaar ſofor

99
80

Baukoſten⸗Zuſchuß bis
1000 . ⸗4 wird gegeb .
Angebote m. Preisang .
erb . unter F. Q. 95 an
die Geſchäftsſt . 6362

1. oder 15. Oktober
Mitalied des Natſonal⸗Theaters erzum

*6478

3 Zimmer
möbliert oder unmöbliert . mit Küchenbenützg .
Bad und ſonſtigem Komfort , nur in vornehm .
freier Lage , Oſtſtadbt und Rhein ( Lindenhof )

bevorzugt .

Angebote unter H. V. 50 an die Geſchäfts⸗
ſtelle ds. Blattes .

- 8 Büroräume
baldigſt geſucht .

—3 Räume müſſen da⸗
von bewohnt werden .

1 erbet . unter
F . O, 93 g. d. Geſchäfts⸗
ſtelledſs . 6359
Schöne 2 Zimm .mm. ⸗Wohn.
1 Tr . Stadtmitte . mit
Manf . , el. . , Badeeinr.
geg. —5 Zim . ⸗Wohng . .
Zentr . , part , od. 1 Tr .
zu tauſchen deſuchAna . erb . unt . F. P 94
a. d. Geſchäftsſt. 6358

Iausdhe
2 Zim . u. K. in tadel⸗
loſ . Zuſt , El . u. Gas .

im Induſtriehafen
mietfrei g. Büroreinig.
Suche : 2 Zim . u. K

17
nur autem Hauſe .

Umz. ⸗Verg , exrwünſcht .
Gefl . Ang . u. J. . ,
g. d, Geſchäftsſt . B4331

Tauſche meine

2 Ummerwohnung
geg aleiche od. 1 groß .

immer u. Küche . Gefl .
ngebote unt . H. P. 44

a. d. Geſchäftsſt . 56465

Vohnungstausch .
Geboten werden i. Zen⸗

trum der Stadt zwei
Zimmer und Küche

Geſucht aleichw . eAngebote unter G. A . 5
a. d. Geſchäftsſt 6394

Lammemohnung
geg. Unkoſtenvergütung
oder Baukoſtenzuſchuß

geſucht .
mögl . in Neckarau oder
Rheinau , eptl . auch in
and . Stadtteilen . Dring⸗
lichkeitskarte vorhanden .
Angebote unt . H. N 4
a. d

Gebild 1 97 Dame

2 19 Tunn
mit Küchenbenützung in
guter Lage . mit
Preis unt N. 17 an
die Geſchäftsſt . 6413

al möbl. Anmer
per 1. Oktbr . bezie ber;geſucht Nähe d. R
brücke bevorzugt Angeh.
unter F. A. 80 an
Geſchäftsſtelle . 6329

JAnmeswobnung
von Wohnberecht . gegen
Umzugsvergüt . zu miet .

K1140 Angebote unter
H. L . 40 a . d. Geſchäfts⸗
ſtelle dſs . Bl . B4324

Muſiklehrerin mit
Mutter ſucht auf 1. Okt .

-2 Nele Jimmer
part . —2 Trepp . An⸗
gebote unt . F. Z. 4 an
die Geſchäftsſt . 6388

lbbles Jumel
geſucht . Angeb mit
Preis unt . G, T. 23 an
die Geſchäftsſt . 6422

Leeres Ummer
Ehepaar o. K. Nähe

Vörſe zu mieten acluch65 Angebote unt . H. R 46
a. d. Geſchäftsſt. 46467

Zwei unmöblierte

dane Aamel
in der öſtlichen Stadt⸗
erweiterung von Arzt
zu mieten geſucht .

Näheres 80 unter
C. B. 6 a. d. Geſchäfts⸗
ſtelle dſs Bl 84284

Jg . ſolid. Arbeiter ſucht
auernd Schlaf⸗

„ Nähe Friedr . ⸗
Angebote an

Robert 97
F 7. 5.

Fial. fl 11
mögl . mit Penſion 11. 10. 26. geſucht .

Angebee m. Preis 8 5
X. 2 a,— Geſchäfts⸗

nelk⸗ dſs . Bl 633¹

De
Cut möbfiertes Zmmer
an beſſ . Herrn o. Dame

12 vermiet .
9, Vorderh .215 95

ſof, 6399

IS . 18, 3. Stock
Möbl . Wohn⸗ u. Schlaß⸗
zimmer mit Küchenben .
an beſſ . kinderloſ Ehep .
zu vermieten , B 7. 16,
2 Trepp. , 0510 läuten .

düf modliertes Timmer
zu 56179

G 2. 6, 1 Treppe .

Vermietüngen
Möbliert . aroß . ſchönes

HUimmer
m. 2 Bett . in gt. Hauſe
u. at . Lage m. Küchen⸗
ben . ev. m. Wohnz . in
kl. Haush . nur an geb.
Ehep zu verm . Ang , u.
F. H, 87 135 Geſchſt .

Cül mönfertes Twmer
an Herrn od. Dame ev.
m. Penſ . ſof . od. 1. 10.
zu verm . K 2. 5, 1 Er.
Nähe Marktplatz —42²⁴

U5 . 21. 9. Sſ .rechts

öbn möbiet. Lnmer
ſofort od. ſpät zu verm .

46454

üblertes Anmgf
zu vermieten . 6462

6. 10a , 3 Treppen .

Höbl . Zimmer
an berufstät . Dame od
Herrn bei kinderl . Ehep .
zu vermieten . 6441

U2 . 1a, Stenglein .
Anzuſeh. Sonntag früh

Gut möbl . Herren⸗
und Schlafzimmer
in gutem Hauſe . Nähe
Waſſerturm , an autſit .
Herrn od 6 zu ver⸗
mieten . Angeb. unt . H.
C. 32 a. el

Einſach möbliertes

zu ver : mieten .
Langſtraße 28, I.

87˙1 M lmöhl.

m. el, Licht , a. Babnbei
ſof. zu vermiet . Adreſſe
i. d. Geſchäftsſt . B4303

Fein möbl . ,
14 5

Zimmer m Tel. ⸗Benſitz.
bei kinderloſ . Ehep . an
beſſ . Herrn zu permiet .

ee * Nel

Ruhiges Ehepaar findet
2 aut möblierte

Zimmer
mit Küchenbenützung in
beſſer klein . Haushalt .

ckenheimerlandſtr . 3,
2. Stock , Knapp . B4252

Mabl. herbares TAmmer
mit 2 Betten . Bahnhof ,
zu vermieten . Adreſſe in
der Geſchäftsſt . 6312

Cuut mobl . drog. mmer
m. elekt . Licht p. ſof, an
ſolid Herrn zu vermiet .
6387 E 7. 28, 4. St .

Böckftr . 11. 4. St . links

Jul Nübl. Anme
mit 2 Betten , evtl . mit
Penſion an; beſſ . Herr⸗
ſof , zu vermiet . 6474

18 —20 Mtr . Auslegung
zu mieten od. zu kaufen
geſucht Angebote unter
H. P. 83 a d. Geſchäfts⸗
ſtelle dis . Bl . 6447
Imtausgh dllerfasierhäüngen

(bis auf Weiteres )
gegen dle

neuen Mul⸗
ortden cuto- Hiamog.

Eit IengäftebmBerk iagen ung

Mäheresdurch
Mulcuto - Werk , Solingen
Oie grödte Spezialſabrikder Weſtſür

hohlgeschliffene
Rasierapparata.

Ed403

Wellblechbauten
Blechkonstruktionen

Apparateban
Elsenhochbau

Wellbleche

ſen . Flachbleche
Pfannenbleche

Bremerhütte
Gelsweld Krs. Siegen

Jelephon - Amt Siegen
2310 —2318 . Vertreſer :

Wiln . Jötten , Stuttgart
Postf . 64, Tel. 20237 .

Irauler -
oder Geſellſchafts anzüge
verleiht und verkauft
preiswert das Kaufhaus

für Herrenbekleidun
Jakob Miagef

0 3 45. l.Etage ]IPfanken

neb . . Maß Apotbele⸗
2453

Zallungs -
Sſocungen

beſeit hieſ Treuhänd .
diskret . Wenden Sie
ſich u. M. . O. 2007 an
ALA Haasenstein &
Vogler , Mannheim .

2
Ea2 4

neeee

Zuglamp . , Seidenschirme
Herrenzimmerkronen
grosse Auswahl . 56457

ger . I , 1 Kl .

vermittelt raſch u. reell

5 Math , Secken⸗
imerſtr . 116. 3. Stock .

Gerdinenfebrik Stuſſgari

leira

Heirat .
Damen u. Herren linng.
paſſende 9 450
in auten Verhälen
durch Frau A.
Uhlandſtr . 22.

Junger Mann . 2

wünſcht bahel 859
braves kathol . lenl .
aug beſſ . Fame1zu lernen zw. geſpät .
Spaziergänge

u.

5
uſchrift . unt .

b. 0 g 1Elte nichtjedo nVerw . 5 aeelg
Bedingung. 46305
zugeſichert. ande.

Fräulein vom. aus
30 J. alt , evangadel⸗
gut . Familie , uß von
15 VergangenVermög .
angen. Aeuß . nd .
nebſtusſtaft, ſalaaberwünſcht mit in
ee e Henewelts

5
ſich. Stella

Cirral
tret .

i „ e zu and⸗

bug beſſ. 10 855w r in ſch
nic eug 0 ſ .U
wrende Ferüenaſe 115
F. S. 97 a. 4 Calſtelle dſs . verl.
Diskret . 20

405
erletwe

Beſſerer ahre⸗

G . e 6 7 ledet
ebgl . , möch

b.
it Fräulein 8

An Anbenc1 3
von

gen erwwün

e gle 105
528
Aagelicde

gfe
treligh7400

aus

72 — . 8 056
Gscs öbele .
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Hational - Theat

Sonntag , den 12

Vorstellung Nr 8
Die Bohème .

Szenen aus H. Murgers „ Vie de Boheme “in 4 Bildern von G G
Deutsch von Lud

Musik von Giac

*

Anfang 7½ Uhr
BerA Eümwelk gesehen hat . desdenudolf Ladislas Vajda litel sich aus den eingerahmtenchaunard Hugo Voisin Wolten eigibt ure weiches abarcell Sydney de Vries heute im Ufa Tneater

Selin Karl Mang F , zu Erst - Aufführung
Rudolk Wünzer gselangt . Die 82781 Aenne Geier

usette Rose Lind 2 —

del August Kilian
indor Alfred Landory

Zollwächter Adolf Karlinger
0 81Sergeant Karl Zöller

0

Spielleitung : Richard Meyer - Walden
Musikalische Leitung : Erich Orthmann

er Mannheim

Septbr . 1926

Miete B. NMr 2

iacosa und L. Illica
wig Hartmann
omo Puceini 0

Achtung vor dem amerikanischen
ilm wird sich mit emem Schlage

Ende 10 Uhr Wieder heben wenn man ſenes

Neues fhesater im Rosengarten
Vorstellung Nr . 5

Sonntag , den 12 . Septbr . 1926
Heimliche Brautfahrt .

Lustspiel in einem Vorspiel und 3 Akten
von Leo Lenz

In Szene gesetzt von Karl Neumann - Hoditz .
Auiang 7½ Uhr

Pers o
Friedrich August II . , Kurfürst

v. Sachsen , König v. Po

erhard Fürst von Schön -
rg- Waldenfels Gillis van Rappard

charlotte Helene Fürstin von 1 1

unenburgdaehtenau Anneliese Born 0 5 0eimer Rat] in Schönburg ·zzen Schlieben ] Lichtenau - Fritz Linn
arstamtmann schen demselben auch nur 1 Sekundeon Metzsch Diensten Geors Köhler Zen ſlir Nebengedanken zu lassen .

mant von Bünau , Offizler Der Handlungsort ist Chicago ,dieder Schlonwache Walter Sack Metropole der amerikanischen
ulls Enterlein

Zedlrektor
Ind Leibbarbier

9
5

1
ktte, sein Mündel

See
Tat Grenadier

Bebert, Schönburg · Lichtenau -
De Feitbursche

Brühl , Ministerpräsident Wilhelm Kolmar

Theater·

Jaques Treupel , Hof -

Gastwirt in Moritzburg

Lakai beim Grafen

0 0 0 0
des wellberühmten Regisseuts D
W. Gritfnn kann man als einen
großen Wurf bezeichnen und sſe
in der Regiekunst bei diesem Pilm
nicht hoch genug einschätzen ,
Wenn man s eht . wie Giſtith die
schweren Autgaben . die ihm der
Film stellte , hat meistern können .
Die Handlung ist von unerhörter
Spannung . Sie hält in ihrem
Banne jeden Besucher

Ende geg 10 %½ Uhr
nen :

len Johannes Heinz

Verbrecherwelt . Es ist gut , daß
sehr wWeleSchliche u. Tricks diese -
Aut Menschen einem gewiegten
Kriminalisten bekannt sind , denn
meistens sind keine

Zeugen :

Ernst Langheinz

Raoul Alster
K. Neumann - Hoditz
Ilse Fürstenberg
Karl Haubenreisser

Willy Krüger

Josef Renkert

Dn llle
Motorboot-g.
Mg

Anntagg.
Aunkag:. fahrten .

abends ½9 Uhr :

Lampionfahrt mit Musik
Eiwachsene 0 50

ununterbrochene Hafen - Rund -
fahrten . Eiw . 1 —

10, 3 und 5 Uhr : Hafen - Rund -
Erw . . —,

Auuegentelg. Freäncnbradbe , Staatzelle

vorhanden , um den Verbrecher zu
Überführen . Das macht die Ab-
wieklung dieses Kliminaifilms
besonders sehenswert , daß die Tat ,
deren Stolt hier verai beitel woiden ,
ohne Zeugen vor sich gegangen
ist . Deshalb mußie der ganze
Scharisinn aufgeboten werden , um
hinter die Iäter zu kommen !

2. Maubgle Uia. Mochenschau
Ua : : Feierlieher Emplang Ernst
Vierkölters — 2. Die èuropzische

Erst- Auflührung von

Ben Hur

78
Undfahrien

8156

Tel. 33377

Kinder . 25

Kinder 0 50

Kinder . 50

Achtung !
Montag , den 13. Sept 1
eröffnen wir in der Friedrichſchule U2

ingang gegenüber von U 3)
2 große Unterriqiiskurse

in Neichskurzsdhriit
Anmeldungen erbeten am Eröffnungs⸗

7168abend oder ſofort beim
Vorstaud

des Stenogr . - Vereins Stolze - Schrey

0
Telephon 20 796 u. 26797 . 9285

Beiprogramm

Antang . 00, 4 15, 6. 10, 6 35, 8. 10,
. 35, . 45 —10 . 30 Uhr .

— Sonntag : ab 2½ Uhr —

88 Il

Metallbeften
Stahlmatr . , Kinderb . günſt . a. Priv . Kat . 86

Achtung !
926 , abends 7 Uhr

————

frei Eiseumöbelfabrik Suhl ( Thür . )

Furtwangen .

Nostentos e A u

und die

Mänfeln,

ORDDEUTsCRHER II0rD BRERAEN
1

und eelne Verifetungee
n Hannheim : NORDDEBUTSCHER LLOVYIn
eneralagentur Lloydreisebüro G. m. d H. Hansa - Haus , D 1, 7/8

— — — — —

. N

Herbsfmneuhelfen

Oschhlen Sie eine Aussfellurig irn BD

1045 mü. Meer, Höhen⸗
kurhaus u Wintetſport⸗
platz z. g. Raben . Am
Fuße des Brend . Schöne
Spaziergänge Vorzüg
liche Küche , Penſion ab
15 . 9, 4 50 M bis5 M
Tel . 84. S255
Beſitzer : . Herrenleben .

garant . reiner Bienen⸗

Blüten⸗Schleuder⸗Honig
edelſter Qual . , 10 Pfd . ⸗
Doſe frk. Nachn . 11 l ,
halbe . 50 l . Nichtgef .
nehme zurück . S1834

Feindt , Hemelingen 27

( Hann. ) , Honigverſand .

Gebrauchte S182

Schrebmaschpen
preiswert zu verkaufen

I . Lampert, lb . 1e

voll
pflegung

15 der Dritten Klaste

IIII WIaMItene Dallar

Für Geschäfts - und Besuchsreisen

gonz besonders zu empfehlen

r 0s Kunt uag Spekte durcb

übrigen Bezirksverttetungen .

9
8

Demenkomfekfiorn
O 4, J,1 Eig . Kunsistt . Tel . 29768

Oelle
ladef zur zwenglosen Besichfigung ihrer

Keidern , Rosfumen und Blusen
höflichsf ein

alousien
Nollos

Merienb Hlarmer -
Spezislfabrik
NMannheim

Augartenstraße 33
Tetephon 32 002

81⁵

besser als ſedes aus -

ländische fabrikef
unverwüstlich im Glanz

garenfiertecht.
cakrMeEr ssUnNMUAKG

Frelburg i
CEsRUNbEf 6

Mun biE MANNEN:

privat —Nandeisschwle

U Soeck
Inhab . u. Leiter : Wilhelm Krauss

1 4 10 Fernspr . 21792
7 gegr . 1899

Am 1J. epl. beginnen nous Kupse
fülr Damen und Herren.

Erfolgreiche Vorbereitung
für den kaufm . Reruf .

Ibenchünze mn ſacde
schreiben, Buchfahrungusw.

Man verlange Prospekte

6920

Anmeldungen
898 zu den am

15 . Scplember
beginnenden

Einzelkursen
15 und

Handels - Vollkhursen
für Damen und Herren

werden jetz
entgegengenomm

Tag - und Abend schule
Mäß. Honorar - Prosp . fiei

Privathandelsschule

14½7 Schüritz 270
27105

eeeeg

Tanzschule Hans Schmit
Vornehmer , gründlicher Unterricht
in allen mobernen u. Geſellſchaftstänzen ,
kurs⸗ und zirkelweiſe .

Elnzelunferrichtf
zu jeder Tageszeit , auf Wunſch im eig .
Heim . Herbſtkurſe für Anfänger u.
Fortgeſchrittene . ſowie Zirkel für Ehey.

beginnen Mitte September . Vorherige
Anmeldung erwünſcht .

Mannheim , Frriedrichsplatz 1. 3. Tr .
Sprechſtunden : Vorm . 11 —1 Uhr

Nachm . —7 Uhr

fivakMöchgeringenbeimLorne .
Gute Verpflegung — fachkundige Behandlung

1. Klaſſe . 50. 2. Kl . . — 6390

Obersalzberg 00 Mett .
Aichzer ; Pensjon Horitz⸗ gehlrgs -

Kurhaus .
Für Erholungsbe dürftige ; Alters , allererſte Verpfleg . ,
Südlage , Höhenſonne , Liegekuren , Winterſport ,
Davoſer Verhältn Jahresbetr . Penſ ab Mk . —
„ Pension Moritz “ , hist . Haus , bet . aus
Roman „ Zwei Menſchen “ von Rich Voß Beſucht
den alten Sportm . u. Flieger Brund Büchner S255

Auto Börse

Vorlangen Sſe Auskunft . 8

1
beparaturen von Last - und perscnen- Wagen
̃

Sbezlelität :

Hirm - Fleutron - Leichtmeialtolben
für sömtllche Notortypen

Neuanferfigung
dller Etsetztelle für in - und auslöndische NHotorwegen .

C. Benz Söhne . Ladenburg . N.

aeeeeeeee .Weee

00 0 1

In der

Westentasche
des Herrn sowie in der Hand -

tasche der Dame sollte niemals

ein Päckchen WRIGLE P . . -

Kau - Bonbons fehlen .

Ein Kau - Konfekt von erfrischen -

der Wirkung für Mund und

Atem , besonders nach dem

Essen , Trinken und Rauchen .

Aerztlich vielfach empfohlen .
G .F. 9

Päckchen - AStück - 1OPf . Ueberall erhältlichl

—

tür die gesamte

IndustrieDrucksachen
ais

Jruckerel Or. Haas 6
m. b. H. Mannheim E 6. 2

N 8
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Der gute
meines Spezialhauses ist begründet

durch unerschütterliche

tät , höchste Qualitäten

und niedrigste
Preise

Belten wenlallue
0 7, 10 « feidelbergerstrasse

WiiiiiIIIIIIIIIIILIIIIIIIILIIIIII

Metallbetten , Messingbetten ,
Holzbetten , Federn , Daunen , Matratzen , Weiß -

lackmöbel , Schlafzimmer , Steppdecken , Daunen -

decken , Koltern , Bettwäsche , Deckbetten , Kissen .

ohne jeden Kaufzwang .
IIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Kostenvoranschläge

Ruf

Reelli -

Buchdunl

Kinderbetten ,

Das gute Haus
für beste Betten , Bettwaren und

Weißlack - Möbel ist das Betten -

Spezial - Haus Buchdahl

Heidelbergerstraße
O 7 , 10

. 8

Beften Spezinhaus uchdahl
Heidelbergerstrasse 0 7, 10

llLLLLLLLLLLDDDDDööDööö

Eigene modern eingerichtete Speꝛial- Fabrik
für Steppdecken , Daunendecken , Matratzen .

Eigener Gleis - Anschluß . Frachtfreie Lieferung
Besuchen Sie vor der Anschaffung von Betten
und Bettwaren mein Spezial - Haus . Sie berei -

ten sich selbst eine freudige Ueberraschung !
IIniniininiiiniiiiin

9 9
2 N . 9, 9 %

3 85
1

17 5

SHe dhalcls MabClu
Jede deutsche Nähmaschine

hergestelſt in PFHFF ' s Fabrik

ist in allen ihren Teilen

Zoll für Zull — ein Meisterstürk .

Beim Kauf einer Pfaffnähmaschine

wandert das Geld nicht ins Ausland !

Der Wirtschaftslage angepasste
bequemste Zahlungsweise .

Alleinverkauf :

Martinbecer3 .gegenũber dem National - Theater .

Mein Unterricht im 2
Violin - und Rlauvierspiel
deginnt am Montag . den 13 . Sept .
Neuanmeldungen ( auchAnfänger ) nachmittags

Friedrich Gellert
Musikdirektor

U6 , 12 am Ring Tel . 30 284

Wiededesinnavierunterrichts
am 13 . September

Alberi Bifferwolf , C 3 . 21 - 22
6250 Anmeldungen von —7 Uhr .

Emmy Maurer
Viederbeqinn des

KlAvier - Unferrichfs
Ne uerumeldungen federzeif

Wieclerbegirui des Urmerrichaifs

Monfag , den 13 . Sepfiember 1926

Susi Müller, Dipom-Klavierlehrerin
Akademiesir . 13 Telephon 29592

Anmeldung : —12 und - 5 Uhr .

7840³

Wiederbeginn des Unterrichts
am 15. September B4301

Marianne Peier
Gesangs - und Klavierpädagogin

Moltkestraße 21, Halteſtelle der Werderſtraße
Neue Anmeldungen werden tägl . entgegengenommen

— —4
——3
2

Nlusikapparaie

Hillig
Ia . Fabrikate
Teilzahlung .

Dell & Sioffel , K 2, 12 .

Leihbibliofthek
DDDDrrDrrDrDDrrrrrrreeee

Brockhoff & Schwalbe , C 1, 9

Deutsche , engl , franz und italien . Bucher . Neue
Etscheinungen werd . stets sofort aufgenommen
Im Abonnement ( Beginn jedetzeit ) : monatl von
Mk 2 — an, jährl . von Mk 18 — an S168

Außer Abonnement : Berechnung tageweise .

NEUE FARBENRNEUE FORMEN

kennz eichnen die Herbstmode .

Das Beste u . Schönste
aeadddnapnagelaggggpednnangnagmammep aunnnenmmnnn

was die führenden Modellhäuser der

Damenmodekunst hervorgebracht ,

zeigen wir in unseren Fenstern

und Verkaufsräumen

Ottomane - Mantel
fesche Frauenform mit Pelz -
HNngen

Herbstmantel
neue Form mit Pelzkragen
und Saumgarnitur

91

b0 *

90˙5
Velour de laine -

Blusige Gürtel -Mantel 1071 ½ gefütt .

Besondere Sorgfalt haben wir auf die Beschaffun g von guter
Mittelware verwendet , dieselbe ermöglicht es jeder Dame

sich gut und preiswert zu kleiden .

ETNIGE BEISPLEL E :
Vornehmes NRips -

kleid serrer , J00l
Jugendl . Frauen -

elegante Verar -kleid beitung

Stilkleid
entzlicrende Neuheit

„„

Crep de Chinekleid
8050Original Wien , beste

29529522

J000

Ware

Kinderkleidung

L. Fischer - Riegel
MANNHEIM
PARADEPLAT Zz

Sammel - Nr .

27851

Strickwaren

fadiovertrieb „Kinzingerhof “ N 7. 8
Telefon 28964 .

Radiospezialgeschäft unter Leitung erfahrener
Fachleute . Bereitwillige kostenlose Auskünfte
für Radiointeressenten . Fachmänunische An -
leitung zum Selbstbau erstklassig Empfangs -
geräte Kompl . Stationen , Zubehör u. Einzel -
teile . Akkumulatoren - Ladestation . Reparaturen .

Charloffensfraße 8 6511

Laden 2
mit 2 groß . Schaufenſtern und daran anſtoß .
Lagerräumen zu vermieten .

Näh . unter J . H. 62 an die Geſchäftsſtelle
dieſes Blattes . 6496

Auto - Schlosserei
in einer Großgarage , desgleichen 707⁴4

Auto - Ladiiererei
ſofort zu vermieten .

Angebote unter V. O. 114 an die Geſchäftsſtelle .

Schöne 3 u. 4 Zimmer- WSohnungen
( 1 Zimmer ſep Eingang ) mit Bad und allem Zu⸗
behör in Neubau Rheinauhafen Otterſtadter⸗
ſtraße , auf 15 Oktober preiswert zu vermieten .
Dringlichkeitskarte erforderlich . B4255

Näheres Architekt WIlh Adolf Schmitt ,
Necarau . Tel . 32 331 .

Oststadt Wonnüng
Auguſta⸗Anlage , 8 Zimmer mit reichl . Zubeh . ,
hochherrſchaftl . eingerichtet , Perſonenfahrſtuhl .
Warmwaſſerheizung , Vakuum ete . zu vermiet .

Angebote erbeten unter H. W. 51 an die
Geſchäftsſtelle ds . Blattes .

Grosser

Teele
122 qm, auch für ſonſt .
Lagerzwecke geeign , ſo⸗
fort zu vermieten

Friedensmiete monatlich
ſck. 40 . — Naäheres

2535 L 4. 4. 1 Tr .

Vornehmer

Kleiner Saal
(ea. 75 —85 Sitzplätze )

ab abends 8 Uhr zu
vermieten Geeignet zur
Abhaltung v. wöchentl
regelmäß . ein⸗ od. zwei⸗
mal ſtattfindenden Ver⸗
anſtaltungen . Näheres
2533 L4 . 4. 1 Tr .

Zu vermieten :

Parterre - Wohnung
Nähe Kaufh . u. Schloß ,
2 ar . Zimmer ( Parkett⸗
böden ) , gr . Wohnküche .
Nebenräume , extra Bad .
kl Zimmer , Manſarde .
elektr Licht . Gas , Tel .
2 Keller Dringlichkeits⸗
ſchein . Umzugsentſchäd .
n auswärts erforderl .

Angeb . unt . G. M. 16
a. d. Geſchäftsſt . 6412

ſiut möbl . Zimmer
in rxuh. Lage u. g. Hauſe
p. ſofort nur an beſſer
Herrn ſowie 1 ſchönes
groß . leeres Zimmer zu
vermieten . Max Joſef⸗
ſtraße 97, II . I. 6385

Vermietungen

Sammel - Nr .

27851

2 achöne leere Iunen
mit Kochgelegenh . , ſep .
Stadtzentr . m. Uebern .
neuer Schlafzimmer⸗ u.
Kücheneinricht abzugeb
Angebote unt . H. B. 31
a. d. Geſchäftsſt . 6440

Schön . leeres . heizbares

Mansardenzimmer
m. el. L. in beſſ . Hauſe
an ſol . Frl ſof . zu vm.
Adreſſe i. d. Geſchäftsſt

46375

Schön möbliertes

Ummer
zu vermieten . 6372
U3 . 15, 3. St . Vorderh .

Möbl . Zimmer
ſof 1 vermiet . 6360

12. 4, 3 Treppen .

2 gut mödl . Immer
el. Licht , Balkon , ſepar .
Eing . evtl . Küchenben . ,
n. Fr . ⸗Brücke b. alleinſt .
Dame zu verm . Ang . u.
G. B . 6 an die Geſchſt .

B4319

ſiut möbl . Zimmer
el. Licht , an beſſ . Herrn
od. Dame zu vermieten .
Näh . U 5. 13. 2 Tr . Iks.

B4322

K 2. 18. 1 Tr . rechts
gut möbliertes u. leeres

Zimmer
m. elekt Licht zu verm .

564²⁵

bik SoNE rür ES NIcur alLlEIN =
biE bflaNMZ ! BRROUCGAHrT KaLI zUM SEDEIHNI

Kostenlose Ratschläge zur richtigen Düngung erteilt die

Landwirtschaftliche Auskunftsstelle

des Deutschen Kalisyndikats G. m . b. H.

Abteilung F. 4

Stuttgart , Olgastraße 39a

Teleſon SA. 26994

erhaltlich atts 7.
in der deren 7

allen in : Nannhetirm, Narisrufe ,
heim , Freiburg, NonſtaniorZ.

NMANNHNEIRA

,,,,x
os gockelemae ,

flas
3jefe . T.

Drucksachen . ag Ee

D BN
Pf . Junters CsbeceOfel !
Praſpelqe leoſtenlos . Berue durh die

NSENERAAVERTRErUN FA . FUSRAHN SrUTT GAEt
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